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Mit FT8 geht's schneller
Werner Berli HB9US (hb9us@bluewin.ch)

Die Welle der auf Software basierenden Betriebsarten, welche während den letzten paar Jahren aufgekommen 
sind, hat das Klima auf den HF-Bändern verändert. Während die traditionellen Betriebsarten CW und SSB sich 
besonders eignen für z.B. Rund-QSOs, Wettbewerbe, Notfunk etc. wurden die digitalen Betriebsarten der JT-
Serie und nun eben auch FT8, entwickelt für zuverlässige, fehlerfreie Verbindungen unter Bedingungen mit 
schwachen, bis sehr schwachen und sogar unhörbaren Signale, wo CW und SSB versagen würden.

Im QST erschienen 4 Artikel über 
WSJT-X und FT8: [4], [5], [6] und [7].

Ein komplexes Programm
Joe Taylor stellt auf seiner Homepage 
[1] mit WSJT-X die ganze Sammlung 
seiner digitalen Betriebsarten gratis 
zur Verfügung. Da es sich bei WSJT-X 
um ein komplexes Programm handelt. 
Empfiehlt es sich, die ausführliche 
Benutzerdokumentation zu studie-
ren, welche als WSJT-X User Guide 
in Englisch und als WSJT-X Handbuch 
in Deutsch (eins zu eins Übersetzung 
durch OE1EQW) von der Homepage 
heruntergeladen werden können. 

Ein Computer sucht Anschluss
Wer mit einem anderen Programm 
in RTTY oder PSK arbeitet, steuert 
bereits jetzt seine Station mit dem 
Computer und muss nichts weiter 
unternehmen und kann den Rest 
dieses Abschnitts überspringen.

Schlüsselteil des Computers ist da-
bei die Soundkarte, welche die vom 
Empfänger gelieferten Signale dem 
Programm zuführt und umgekehrt die 
vom Programm erzeugten Meldun-
gen an den Sender weiterleitet.

Wenn man einen Computer an den 
Sender anschliesst, muss man auf-
passen, dass keine Störsignale vom 
Computer eingekoppelt werden. 
Mein hier beschriebener Ansatz ist 

8 Jahre alt, aber die Grund-
überlegungen bleiben un-
verändert. Ich verwende das 
MFJ-1275 Soundcard Radio 
Interface, welches aus einer 
Zeit stammt, wo jeder Com-
puter noch über eine serielle 
RS232-Schnittstelle verfügte. 
Im MFJ-1275  sorgen im  Au-
dio-Ein- und -Ausgang kleine 
Audiotransformatoren für 
die galvanische Trennung.

Eine neue Betriebsart verbreitet sich
Bei FT8 handelt es sich um eine 
weitere digitale Betriebsart, wie sie 
bereits seit längerem mit JT65 und 
JT9, entwickelt von Joe Taylor K1JT, 
bekannt sind [1]. FT8 ist eine Co-Ent-
wicklung von Joe Taylor und Steve 
Franke K9AN, deshalb der Name FT8, 
für Franke Taylor. Selbst Joe K1JT 
zeigte sich überrascht, über die kur-
ze Zeit, in der die Funkamateur-Ge-
meinschaft FT8 aufgenommen hat.
 
Dies liegt wohl daran, dass mit FT8 
ein QSO in ca. 1 Minute abgeschlos-
sen werden kann, während in JT65 
ca. 6 Minuten nötig sind. Dabei han-
delt es sich um den minimalen Infor-
mationsaustausch, welcher für eine 
gültige Verbindung nötig ist, d.h. 
Rufzeichen und Rapport.

Der eigentliche Anschluss an den 
Transceiver geschieht bei mir über 
den Mikrophon- und Kopfhörer-An-
schluss, wobei die Sende-Empfangs-
umschaltung über das PTT-Signal im 
Mikrophon-Stecker erfolgt.

Das MFJ-1275 kann intern durch ge-
eignete Steckbrücken an die Mikro-
phon Stecker von Icom, Yaesu und 
Kenwood angepasst werden.

Die heutigen Soundcard Interfaces 
(Bild 1) sind mit einem USB-An-
schluss ausgerüstet, z.B. SignaLink 
USB von TigerTronics  (Inserat im 
HBradio), welches aber die Signale 
ebenfalls galvanisch trennt.

Die aktuelle Version von WSJT-X un-
terstützt CAT (Computer Aided Tran-
sceiver, oder Computer Aided Tuning). 
Durch ein optional erhältliches Kabel 
geschieht dann der Anschluss vom 
Soundcard Interface zur ACC1 Buchse 
auf der Rückseite des TRX.

Installation
Die aktuelle vollständige Version 
von WSJT-X ist z.B. für Windows un-
ter dem Link wsjtx-1.8.0-win32.exe 
ladbar [1].
Doppelklick auf die heruntergelade-
ne Datei startet den Installationspro-
zess, man folge den Anweisungen.

User Guide und Handbuch sind sehr 
detailliert gestaltet und man kommt 
damit gut zurecht, um in kurzer Zeit 
mit WSJT-X QRV zu werden. Aus die-
sem Grund werden hier die einzel-
nen Schritte nicht beschrieben. 
Installation und Konfiguration wer-
den in den Abschnitten 3 und 4 des 
Handbuches erläutert. 

Einstellungen des TRX werden im 
Abschnitt 5 erklärt.

Joe Taylor K1JT - Nobelpreisträger 1993 

Bild 1
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Abschnitt 6 zeigt in die „grundlegen-
de Bedienung“, mit den vorhande-
nen Beispielen. Abschnitt 6.6 bezieht 
sich schliesslich auf FT8.

In Abschnitt 7 wird gezeigt, wie man 
QSOs in FT8 abwickelt.

Die Abschnitte 8 und 9 beziehen sich 
auf andere Betriebsarten, die jedoch 
ebenfalls in WSJT-X vorhanden sind 
und bei Interesse später studiert 
werden können.

Abschnitt 10 erklärt die Bedienele-
mente einerseits über die Schaltflä-
chen der Menüzeile, anderseits über 
die Schaltflächen innerhalb der Be-
nutzeroberfläche (in 10.4 ist die Be-
zeichnung „Lock Tx=Rx“ falsch, diese 
existiert nicht mehr, wurde ersetzt 
durch „Hold Tx Freq“).

Abschnitt 11 erklärt die Logführung 
innerhalb des Programms. Die rest-
lichen Abschnitte betreffen eher In-
terna des Programms, die für den 
Normalverbraucher zumindest an-
fänglich übergangen werden können.

In Abschnitt 14 werden kooperieren-
de Programme erwähnt, insbeson-
dere PSK Reporter [3]. Dort werden 
z.B. die Empfangsberichte auf einer 
Karte graphisch dargestellt.

Als weiteres kooperierendes Pro-
gramm existiert Hamspots [2]. Damit 
können die Aktivitäten pro Band und 
Betriebsart online dargestellt wer-
den. Insbesondere kann man auch 
sehen wo man wie stark gehört wird. 

Konfiguration
In der Menüzeile unter File > Settings 
werden die Grundeinstellungen für 
die Benützung des Programms vor-
genommen. Sowohl User Guide wie 
das Handbuch zeigen, wie man da-
bei vorgehen muss.

Wichtig sind folgende Aspekte:

1: Audio Ein- und Ausgänge auf DVD-
Qualität einstellen (16 Bit 48000 Hz), 
zugänglich z.B. über Systemsteue-
rung > Hardware und Sound > Audio 
Geräte verwalten.

2: Genaue Zeit. Da-
mit die Decodierung 
einwandfrei funk-
tioniert muss die 
Rechneruhr besser 
als auf eine Sekunde 
genau stimmen. Ich 
verwende Dimen-
sion 4 [8]. Dieses 
Programm läuft im 
Hintergrund und 
richtet die Rechner-
zeit bei mir z.B. alle 
5 Minuten wieder 
genau. Ob man ge-
naue Zeit hat kann 
man z.B. Im Browser über 
https://time.is sofort her-
ausfinden. Die Zeit stimmt 
mit Dimension 4 in der Re-
gel auf besser als 0.02 Se-
kunden genau.

3: Mikrophon- und Laut-
stärkeregler nicht zu weit 
aufdrehen, damit das ei-
gene Sendesignal nicht 
verzerrt und der Decoder 
des Programms nicht übersteuert 
wird. AFC auf „fast“, oder ganz aus-
schalten. Die Empfangslautstärke so, 
dass die Marke in der Benutzerober-
fläche unten links bei ca. 40 dB liegt.

4: Es gilt generell „QRP“, d.h. norma-
lerweise reichen bei offenem Band 
10 Watt bis 20 Watt Sendeleistung.
Nach dem Start des Programms er-
scheinen 2 Fenster. Die Benutzer-
oberfläche und der Wasserfall.

Benutzeroberfläche (Bild 2)
In der linken Hälfte erscheint die ak-
tuelle Aktivität, im betrachteten Fall 
auf 30m in FT8. Wegen des kurzen 
Sende- Empfangszyklus rollt der In-
halt rasch nach oben.
In der rechten Hälfte sieht man das 
QSO mit ZL2IFB im 30m Band, Be-
ginn um 07:47 h, Ende um 07:48 h, 
d.h. Dauer 1 Minute. Ich arbeitete 
mit 10 bis 15 Watt und einem 27 m 
langen schrägen Draht.

Der Gebrauch der verschiedenen 
Schaltflächen in der unteren Hälfte 
der Benutzeroberfläche wird im Gui-
de/Handbuch im Detail erklärt, vgl. 
auch Tipps weiter unten.

Wasserfall (Bild 3) 
Das zweite Fenster zeigt einen 2.5 
kHz breiten Wasserfall mit allen zum 
gezeigten Zeitpunkt decodierten 
FT8-Signalen. 
Im Wasserfall werden Signale bei 
S/N = -26 dB sichtbar, hörbar bei 
ca. -15dB. FT8 Signale sind ab -20 dB 
decodierbar, also bevor sie hörbar 
werden!

Wichtig sind die beiden farbigen 
Markierungen in der Skala am obe-
ren Bildrand. Das grüne U, die RX-
Marke, zeigt die aktuelle Empfangs-
frequenz, während das rote, umge-
kehrte U die aktuelle Sendefrequenz 
anzeigt. Die RX-Marke      steht auf 
1596, der Sendefrequenz von ZL2IFB, 
während die TX-Marke       a u f 
1696 steht. Ich habe also Split ge-
arbeitet, siehe auch Tipps weiter 
unten (RX stimmt in der Benutzer-
oberfläche nicht überein, da ich für 
den ScreenShot den Wasserfall mit 
der Maus in den Vordergrund holte).
Der linke Rand der Skala liegt bei der 
einzustellenden Frequenz am Tran-
sceiver, in diesem Fall bei 10.136000 
MHz. Der rechte Rand demzufolge 
10.138500 MHz.

              Bild 2

↗
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Tipps nicht nur für FT8 DXer
Basierend auf Tipps von Gary Hinson, 
ZL2IFB.
Funktionstaste F1 am Rechner bringt 
den Online User Guide auf den Bild-
schirm. Funktionstaste F5 bringt die 
speziellen Mausbefehle auf den Bild-
schirm, die man für den laufenden 
Betrieb des Programms benötigt. 
Nach einiger Zeit kennt man sie aus-
wendig.

Reaktion auf Clicks im Wasserfall:
Click setzt die RX-Marke
Shift-Click setzt die TX-Marke
Ctrl-Click setzt RX- und TX-Marke 
übereinander, d.h. Zerobeat (Nie 
eine Station Zerobeat anrufen!)
Doubleclick auf ein Signal nahe am 
oberen Rand des Wasserfalls (soeben 
empfangen), decodiert das Signal und 
zeigt das Resultat in der rechten Hälf-
te der Benutzeroberfläche an.

Reaktion auf Clicks auf Text in der Ak-
tivitätshälfte der Benutzeroberfläche 
(links) (Bild 4):
Double-Click kopiert das zweite Ruf-
zeichen in das Feld DX Call, den Lo-
cator in das Feld DX Grid, ändert die 
Sende- und Empfangsfrequenz auf 
die Frequenz der decodierten Stati-
on, die Standardmeldungen werden 
intern aufgesetzt, Enable TX wird 
aktiviert und der Computer sendet 
die entsprechende Meldung im rich-
tigen Zeitfenster. 
Erfolgt keine Reaktion der Gegen-
station, wird meine Meldung wie-
derholt, bis eine Antwort erfolgt. 
Kommt eine Antwort, aber nicht mit 
meinem Rufzeichen drin, so wird 
Enable Tx deaktiviert, bis ich wieder 
aktiviere.
In diesem Fall warte ich, bis meine 
gewünschte Station ihr QSO mit 73 
beendet. Nun kann ich Enable Tx 

mit Empfangsrapporten im positiven 
dB-Bereich, z.B. +03, muss ich die 
Leistung zurück nehmen. QRO ist aso-
zial und normalerweise unnötig, denn 
mit zu viel Leistung übersteuere ich 
möglicherweise die Decoder oder das 
Soundcard Interface der Gegenstation 
und ev. meiner Nachbarstationen.

Wenn ich CQ rufe und keine Antwort 
bekomme, dann unterbreche ich um 
festzustellen, ob ev. eine starke Stati-
on gleichzeitig mit mir und nahe bei 
meiner Frequenz arbeitet. In diesem 
Fall Shift-Clicke ich mich an eine an-
dere frei Stelle.

Rare Stationen, welche ein Pile-Up ab-
arbeiten, verwenden oft abgekürzte 
Auto Seq Meldungen (Bild 5). Durch 
Double-Click auf Tx 1 wird die Mel-
dung in der Tabelle grau, d.h. wenn 
ich eine Station anrufe, wird direkt Tx 
2 gesendet, also mit meinem Rapport 
statt meinem Locator. Die Gegensta-
tion wird mir ihren Rapport senden 
(ihre Tx 3) worauf der Auto Sequencer 
meine Meldung Tx 4 erzeugt, welche 
die Gegenstation mit ihrer Tx 4 quit-
tiert, fertig! Keine Tx 5 Meldungen.

Logs
Falls ich in Settings unter Repor-
ting „Prompt me to log QSO“ akti-
viert habe, werde ich nach meiner 
73-Meldung aufgefordert, das QSO 
zu loggen, wobei ich noch Bemer-
kungen anfügen kann, dann wird ein 
Eintrag in der Datei wsjt_log.adi er-
zeugt, eine Logdatei im ADI-Format, 
welche man z.B. ins „Logbook oft 
the World“ hochladen kann, wenn 
man über ein entsprechendes Konto 
bei der ARRL verfügt.

wieder aktivieren, wodurch mein 
Anruf wieder aufgenommen wird.
Wenn in der Benutzeroberfläche 
Hold Tx Freq aktiviert ist, d.h. ich will 
Split arbeiten und ich nun Double-
Click auf einen CQ-Ruf in der linken 
Hälfte der Benutzeroberfläche aus-
führe, geschieht alles wie gerade be-
schrieben, aber meine TX-Frequenz 
wird nicht verschoben! 

Hat die Bedienungsflä-
che Fokus, dann lässt 
sich die Sendefrequenz 
durch Shift-F11 um -60 
Hz, durch Shift-F12 um 
+60Hz versschieben.

Auto Seq sollte man nor-
malerweise aktivieren.  
WSJT-X erzeugt dann 
automatisch die richtige 
Antwort auf die jeweilige 
Antwort der Gegenstati-
on. Ohne Auto Seq muss 
man die richtige Antwort entweder 
durch Double-Click auf die Antwort 
der Gegenstation in der rechten 
Hälfte der Benutzeroberfläche selbst 
erzeugen, oder die entsprechende 
Antwortmeldung aus den Optionen 
unten rechts in der Benutzeroberflä-
che, Tabulator 1 oder 2 auswählen. 
Dies ist aber beim kurzen Sende-
Empfangszyklus eher schwierig, man 
müsste in wenigen Sekunden reagie-
ren, also besser Auto Seq.

Wenn viel Verkehr ist (the band is 
humming), wie z.B. auf 30m, gemäss 
Wasserfall oben, dann ist auf jeden 
Fall Split Betrieb angesagt (Hold Tx 
Freq aktiviert). Man sucht sich eine 
möglichst ruhige Stelle, und setzt die 
TX-Marke durch Shift-Click, oben z.B. 
1650. Man ruft die gewünschte Sta-
tion dann etwa durch Double-Click 
auf den grün unterlegten CQ-Ruf in 
der linken Hälfte der Benutzerober-
fläche. Der Decoder des Programms 
kann den ganzen Wasserfallbereich 
decodieren! Split auch deshalb, weil 
die Gegenstation eine Antwort auf 
ihren CQ-Ruf nicht decodieren kann, 
wenn mehrere Stationen Zerobeat 
antworten (genau wie in CW oder 
SSB auch!).

Wenn das Band offen ist, genügen 10 
Watt, wenn nötig vielleicht 20 Watt. 
Erhalte ich mehrheitlich Antworten 

Bild 4

      Bild 5  
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Grenzwertig
Im 160 m Band beträgt bei mir der 
Störpegel konstant S9 bis S9+5dB 
(Bild 6). Diese Situation hat sich ein-
gestellt, nachdem die Swisscom im 
Zuge der Umstellung von Analog- auf 
All-IP-Telefonie ihre VDSL2-Signale 
über die alte Analog-Infrastruktur mit 
den unverdrillten, unabgeschirmten 
Kupferdrähten schickten. Wir Funk-
amateure wissen, dass diese Kupfer-
drähte die Hochfrequenzsignale von 
VDSL2 in die Umgebung abstrahlen!

Ich habe meine Hausinstallation sa-
niert und die alten CU-Drähte durch 
U72 Kabel ersetzt. Die Störsituation 
hat sich nicht merklich verbessert. 
Dies wird so bleiben, bis meine im 
Umkreis von ca. 100 m lebenden 30 
Nachbarn ihre Hausinstallation für 
Festnetz ebenfalls sanieren (lassen), 
oder noch besser, bis die Swisscom-
Signale über Glasfaser bis ins Haus 
geführt werden. QSOs in SSB sind für 
mich auf 160 m nur noch schweizweit 
machbar, sofern die Gegenstation mit 
S9+5 und mehr ankommt. In CW geht 
es bei guten Signalen zwar noch in-
nerhalb Europas, aber 160 m macht 
so keinen Spass mehr.  

Wie wäre es also mit FT8?
Ich habe den CQ-Ruf von EA9IB 
(Melilla) um 22:14:15 beantwortet, 

mit ca. 50 Watt 
an meinem 27 
m langen schrä-
gen Draht. Er hat 
aber zuerst ein 
QSO mit F6DKQ 
abgewickelt (mei-
nen erneuten An-
ruf um 22:14:45 
hätte ich unter-
drücken sollen). 
Aber nach sei-
nem RR73 habe 
ich um 22:15:15 
erneut gerufen 
und EA9IB hat mir 
um 22.15:30 den 
Rapport -20 dB 
gegeben, mein Auto Sequencer hat 
um 22:15:45 meinen Rapport R-18 
dB gesendet, welchen EA9IB offenbar 
nicht empfangen hatte. Mit -20 dB war 
mein Signal in Melilla recht schwach! 
Also wiederholte EA9IB um 22:16:00 
seinen Rapport, ich um 22:16:15 
meinen. Um 22:16:30 bestätigte EA-
9IB mit RR73 (Bild 7). Um 22:16:45 
erzeugte mein Auto Sequencer die 
73-Meldung, Enable Tx wurde auto-
matisch deaktiviert. Anschliessend 
forderte mich WSJT-X auf, das QSO zu 
loggen.

Der Wasserfall (Bild 8) zeigt unsere 
Situation mit den RX- und TX-Markern. 

Ich finde es absolut faszinierend, 
was das Programm aus meinem S9+ 
Störnebel alles decodieren kann, al-
les Signale, welche im Spektrum des 
TRX nicht oder kaum sichtbar wären.

Der PSK Reporter [3], Handbuch: 14. 
Kooperierende Programme, zeigt, 
was ich, resp. WSJT-X in FT8 an die-
sem Abend im 160 m Band alles ge-
hört, und decodiert hat (in SSB für 
mich unmöglich erreichbar, in CW 
vielleicht arbeitbar).

Diese Stationen wären aber für mich 
auf 160 m in FT8 trotz S9+ Störungen 
erreichbar gewesen!

    Bild 6

Bild 8

            Bild 7
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Was PSK Reporter auch noch kann
Wir kennen das alle: Da versucht 
man eine seltene Station zu errei-
chen und kommt einfach nicht dran. 
Da wäre es doch interessant zu wis-
sen, ob man überhaupt durch ge-
kommen ist.

Verwendet die gesuchte Station den 
PSK Reporter (Settings > Reporting > 
Enable PSK Reporter spotting), was 
bedeutet, dass die Station sämtliche 
von ihrem WSJT-X Programm gehör-
ten/decodierten Signale/Rufzeichen 
über Internet meldet (Bild 9):
Auf meinem PSK Reporter konnte 
ich oben in der Menüzeile z.B. die 
folgenden Daten eingeben:
On 30m show signals rcvd by the 
callsign 3D2TS using FT8 over the 
last 30 minutes GO!

Auf der Karte suchte ich dann 3D2TS. 
Wenn sein Ballonsymbol sichtbar 
ist, verwendete er tatsächlich PSK 
Reporter. Anschliessend vergrösser-
te ich die Karte, die alle von 3D2TS 
gehörten Signale zeigte, bis ich die 
Schweiz sah. Wenn dort mein Bal-
lonsymbol sichtbar war, so war dies 
ein Zeichen, dass 3D2TS mich ge-
hört hatte d.h. dass ich tatsächlich 
durchgekommen war! Als ich mit der 
Maus auf meinen Ballon fuhr, sah ich 
dort wie stark, resp. schwach ich auf 
Fiji gehört wurde (Bild 10). 

Das hat bei mir auf diese Art funkti-
oniert und ich habe 3D2TS auf dem 
30m Band mit meinem 25m schrä-
gen Draht und ca. 25 Watt einen Tag 
später erreicht, nachdem ich im PSK 
Reporter gesehen hatte, dass meine 
Signale auf den Fiji Inseln  tatsäch-
lich ankommen können. Der Kontakt 
ist im LOTW bestätigt.

Wie geht es weiter
Aktuell existiert WSJT-X Version 1.9 
im Betatest. In dieser Version wird 
der FT8 DXpedition Mode einge-
führt. Diese Betriebsart wird z.Zt. ge-
testet. Die DXpedition Station ist da-
bei der „Fox“, rufende Stationen sind 
die „Hounds“. Bei der  Konfiguration 
des Programms bestimmt man, ob 
man als Fox oder als Hound auftritt.

Die Betriebsart erlaubt es dafür beson-
ders autorisierten DXpeditionen QSOs 
in sehr hoher Kadenz abzuwickeln. 

QSOs können mit 
nur je einer Mel-
dung abgeschlos-
sen werden. Die 
DXpedition (Fox) 
kann überdies bis 
zu 5 Signale gleich-
zeitig absetzen und 
dabei unter guten 
Bedingungen bis 
zu 500 QSOs pro 
Stunde abwickeln! 
Ob diese Betriebs-
art Produktionsrei-
fe erreichen wird, 
bleibt abzuwarten. 
Der DXpedition-Mode ist z.Zt. noch 
nicht freigegeben!

Schlussbemerkungen  
Man hört und liest verschiedene Kom-
mentare zu FT8, etwa: Das ist nicht 
mehr Amateurfunk, Knopfdruck-QSOs, 
keine echte Kommunikation etc. Je-
dermann hat natürlich das Recht auf 
eine eigene Meinung. Unser wunder-
bares Hobby ist derart vielseitig, dass 
für jede Vorliebe eine Aktivität zu fin-
den sein sollte. Man muss FT8 nicht 
mögen, genauso wenig, wie man z.B. 
nicht jede DXCC-Entität auf jedem 
Band in jeder Betriebsart arbeiten 
muss um ein rechter Ham oder DXer 
zu sein. Wer in der glücklichen Lage 
ist, auf jedem Band über optimale 
Antennen zu verfügen und überdies 
jederzeit QRO mit maximal erlaubter 
Leistung fahren kann, der wird ja wohl 
hoffentlich immer jede beliebige Sta-
tion arbeiten können. Wer aber nur 
über einfache bis marginale Antennen 

verfügt, für den bietet FT8 die Mög-
lichkeit, weltweite DX QSOs auch mit 
kleiner Leistung herzustellen.

Quellen
Der Artikel erschien erstmals in den OTN 
Nr. 204 des RAOTC (Old Timer News 
des Radio Amateur Old Timer Club).

[1] https://physics.princeton.edu/  
      pulsar/k1jt/wsjtx.html
[2] http://hamspots.net
[3] https://pskreporter.info/pskmap 
[4] QST Oct. 2017, p.30 Work the   
      world with WSJT-X, Part 1 
[5] QST Nov. 2017, p.34 Work the   
      world with WSJT-X, Part 2 
[6] QST Jan. 2018, p.41 Join the FT8  
      Revolution 
[7] QST Jan. 2018, p.69 Is FT8 a   
      “Killer App?” 
[8] http://www.thinkman.com/  
      dimension4/default.html          ■

Bild 9

Bild 10
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Un nouveau mode se répand 
Le mode digital FT 8 apparu récem-
ment s’est répandu à travers la pla-
nète telle une traînée de poudre.Le 
FT8 développé par Joe Taylor K1JT 
[1] est un mode digital complémen-
taire au JT65 et JT9 déjà bien connus. 
FT8 est un développement commun 
de Joe Taylor et de Steve Franke 
K9AN, d’où l’acronyme FT8, pour 
Franke Taylor. Joe K1JT a lui-même 
été fort surpris de voir avec quelle 
rapidité le FT8 a été adopté par la 
communauté radioamateur.

Le succès réside peut-être dans le 
fait qu’un QSO en FT8 ne prend 
qu’une minute alors qu’en JT65 6 
minutes sont nécessaires. Il s’agit là 
d’un échange minimum d’informa-
tions indispensables pour une liai-
son valable : indicatifs et échange de 
rapports.

QST a publié 4 articles traitant de 
WSJT-X et FT8: [4], [5], [6] et [7].

Un programme complexe
Sur sa Homepage, [1] Joe Taylor met 
à disposition gratuitement, en plus 
de WSJT-X, toute la collection de ses 
modes digitaux. WSJT-X est un pro-
gramme complexe, il est conseillé de 
bien lire la documentation, un guide 
d’utilisation en anglais  WSJT-X User 
Guide et un manuel en allemand (tra-
duction par OE1EQW) sont à disposi-
tion pour téléchargement sur le site 
(NdT pas de version française en ligne). 

Un ordinateur cherche un corres-
pondant
Pour qui utilise déjà un programme 
RTTY ou PSK sur son ordinateur pour 
piloter sa station, n’aura rien d’autre 
à entreprendre, et pourra ignorer 
cet alinéa.

L’élément essentiel de l’ordi-
nateur est la carte son, celle-ci 
amène au programme les si-
gnaux provenant du récepteur 
et inversement les signaux gé-
nérés par le programme vers 
l’émetteur.

Quand on relie un ordinateur à 
un émetteur il faut faire atten-
tion à ce qu’aucun signal para-
site généré par l’ordinateur 
ne soit induit à l’émetteur. La 
description qui suit, date de huit ans, 
toutefois le principe de base reste 
inchangé. Pour ma part, j’utilise 
l’interface carte son MFJ-1275 celle-
ci date d’une époque où chaque 
ordinateur disposait d’une liaison 
sérielle RS232. Deux petits transfor-
mateurs audio assurent l’isolation 
galvanique entrée-sortie dans le 
MFJ-1275. 

Le raccordement au transceiver se 
fait par la prise microphone et la 
prise casque, la commutation émis-
sion/réception par la commande 
PTT de la prise microphone. Par des 
cavaliers internes, il est possible 
d’adapter le MFJ-1275 (fig. 1) aux 
prises microphone d’équipement 
Icom, Yaesu et Kenwood.

Les interfaces cartes son actuelles 
sont pourvues de fiches USB, par 
exemple: SignaLink USB de TigerTro-
nics (publicité dans HBradio), la sé-
paration galvanique est également 
assurée.

La version actuelle de WSJT-X sup-
porte CAT (Computer Aided Trans-
ceiver ou Computer Aided Tuning). 
Le raccordement de l’interface son 
à la prise ACC1 à l’arrière du trans-
ceiver se fait par un câble idoine 
livrable en option.

Installation
La version complète actuelle de WS-
JT-X pour Windows est disponible 
pour le téléchargement sous: wsjtx-
1.8.0-win32.exe  [1]. Un double clic 
sur le fichier téléchargé démarre 
l’installation puis on suivra les ins-
tructions.

User Guide et manuel sont très 
détaillés, il sera possible en peu de 
temps d’être QRV en WSJT-X. Pour 
ces raisons je renonce à une descrip-
tion point par point. 
Installation et configuration sont dé-
crites aux chapitres 3 et 4 du manuel. 
Les réglages du transceivers sont 
décrits au chapitre 5.

Le chapitre 6 décrit „les bases de 
l’utilisation“ avec des exemples. Le 
chapitre 6.6 se réfère exclusivement 
au FT8.

Le chapitre 7 décrit la procédure 
pour effectuer des QSO’s en FT8.

Les chapitres 8 et 9 se rapportent à 
d’autres modes, qui sont également 
inclus à WSJT-X et qui seront étudiés 
plus loin.

Le chapitre 10 décrit les éléments de 
commande sur l’interface utilisateur. 
(10.4 la dénomination „Lock Tx=Rx“ 

Avec FT8 ç'est plus rapide
Werner Berli HB9US (hb9us@bluewin.ch) - [traduction: HB9DSB]

Le climat sur nos bandes HF a été modifié par tous les modes digitaux apparus durant ces dernières 
années. Les modes traditionnels tels la CW et la SSB se prêtent particulièrement à l’échange dans des QSO 
multiples, des concours, à la radio de secours etc. Les modes digitaux de la série JT ainsi que l’un de ses 
dérivés, le FT8, ont été développés pour une transmission sans erreurs de signaux faibles voire extrême-
ment faibles, souvent non décelables auditivement, là où des signaux CW et SSB seraient inexploitables.

                      Figure 1
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est fausse, celle-ci n’existe plus et a 
été remplacée par „Hold Tx Freq“).   

Le chapitre 11 explique la tenue du 
log dans le programme. Les cha-
pitres restants se réfèrent plutôt 
à des fonctions internes au pro-
gramme. L’usager normal peut les 
ignorer, du moins au début.

Le chapitre 14 énumère quelques 
programmes auxiliaires, en 
particulier PSK Reporter [3]. Les rap-
ports de réception sont représentés 
graphiquement sur une carte.

Comme programme complémen-
taire, il faut citer Hamspots [2]. Les 
activités peuvent être représentées 
on line par bande et par mode. Il est 
également possible de visualiser où 
et avec quelle intensité on est reçu. 

Configuration
Dans le menu File > Settings se trouvent 
les réglages de base pour paramétrer le 
programme. User Guide ou le manuel 
indique les procédures à suivre.

Les points suivants 
sont importants:

1: Choisir qualité 
DVD (16 Bit 48000 
Hz) pour les entrées 
et sorties Audio In 
et Out, Système > 
Hardware et Son > 
Audio Gestion des 
périphériques.

2: régler l’heure 
exacte. L’heure de 
l’ordinateur doit 
être précise à la se-
conde afin que le dé-
codeur fonctionne 
correctement. Pour 
ma part je fais appel 
à Dimension 4 [8] 
pour ajuster l’heure. 
Ce programme fonc-
tionne en arrière-
plan, il remet l’hor-
loge à l’heure, j’ai 
opté pour toutes les 
5 minutes. Il est pos-
sible de vérifier rapi-
dement la précision 
de l’heure dans le 
navigateur https://
time.is  Avec Dimen-

sion 4 la précision est meilleure que 
0.02 seconde.

3: Ne pas trop ouvrir les com-
mandes volume et microphone pour 
éviter une déformation du signal 
d’émission et une saturation du pro-
gramme du décodeur.
Positionner l’AFC sur „fast“, ou le dé-
clencher. Régler le volume du récep-
teur de manière à afficher environ 
40 dB dans le bargraphe de l’inter-
face utilisateur.

4: „QRP“ est d’usage, 10 W à 20 W 
de puissance d’émission sont suffi-
sants lorsque la bande est ouverte.
Au lancement du programme, deux 
fenêtres s’ouvrent. L’interface utili-
sateur et la chute d’eau.

Interface utilisateur (Fig. 2)
Le demi-écran gauche affiche l’acti-
vité actuelle, dans notre cas sur 30m 
en FT8. En raison du cycle émis-
sion-réception court, le contenu se 
déplace rapidement vers le haut.
Dans le demi-écran de droite on 

voit le QSO avec ZL2IFB sur la bande 
des 30m, début 07:47 h, fin 07:48 
h, durée 1 minute. Je travaille avec 
une puissance d’émission de 10 à 
15 Watt et un fil de 27 m de long en 
position inclinée.

La partie inférieure de l’écran de 
l’interface utilisateur donne accès à 
des commandes bien décrites dans 
le manuel; voir astuces ci-dessous.

Chute d’eau (Fig. 3)
La deuxième partie de la fenêtre 
affiche les signaux FT8 décodés sur 
une largeur de 2.5 kHz   
Des signaux avec un S/N = -26 dB 
sont visibles dans la chute d‘eau, 
ils sont audibles à env. -15dB. Les 
signaux FT8 sont décodables dès -20 
dB c’est à dire bien avant qu’ils ne 
soient audibles!

Les deux marques de couleur situées 
sur le bord supérieur de la chute d’eau 
sont importantes. Le U de couleur 
verte indique la fréquence RX 
tandis que le U inversé de couleur 
rouge indique la fréquence TX. 
La marque RX affiche 1596, soit la fré-
quence d’émission de ZL2IFB, tandis 
que la marque TX se situe sur 1696. 
J’ai donc travaillé en split, voir astuces 
ci-dessous (RX ne correspond pas avec 
à l’interface utilisateur, pour la copie 
d’écran j’avais amené avec la souris la 
chute d’eau au premier plan). Le bord 
gauche de la chute d’eau débute à la 
fréquence affichée par le transceiver, 
soit dans ce cas 10.136000 MHz, le 
bord droit se situera conséquemment 
à 10.138500 MHz.

Astuces pas uniquement destinées 
aux DXeurs FT8 
Basées sur les astuces de Gary Hin-
son, ZL2IFB.
La touche de fonction F1 affiche On-
line User Guide à l’écran.
La touche de fonction F5 affiche les 
diverses fonctions de la souris qui 
nous servirons durant l’exploitation 
du programme. Avec le temps, on 
les connaîtra par cœur.

Réaction d’un clic sur la chute d’eau:
Avec un clic on amène la marque RX
Shift + clic amène la marque TX
Ctrl + clic superpose les marques RX 
et TX, au zérobeat (Ne jamais appe-
ler une station au zérobeat!)

Figure 2

 
Figure 3
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Double-clic sur un signal sur le bord 
supérieur de la chute d’eau (signal 
reçu) décode le signal et affiche 
le résultat dans la partie droite de 
l’interface utilisateur.

Réaction d’un clic sur du texte 
dans la partie activité de l’interface 
utilisateur (gauche) (fig. 4):
Un double-clic copie le deuxième in-
dicatif dans le champ DX Call, le loca-
tor dans le champ DX Grid et amène 
la fréquence d’émission et de récep-
tion sur la fréquence de la station 
décodée, les messages standards 
sont ajoutés en interne, Enable TX 
est activé, le logiciel émet le mes-
sage dans la bonne fenêtre de temps.  

Si la contre station ne réagit pas, 
mon message sera répété jusqu’à 
l’obtention d’une réponse. Si une ré-
ponse intervient toutefois sans mon 
indicatif,  Enable TX sera désactivé 
jusqu’à une réactivation de ma part.
Dans ce cas, j’attends que la station 
recherchée termine son QSO avec 
73. Dès ce moment je peux réactiver 
Enable Tx, mon appel sera repris.
La coche dans la case Hold Tx Freq 
signifie que je souhaite travailler en 
split ; un double clic sur un appel CQ 
dans la fenêtre gauche de l’interface 
utilisateur déclenche le même pro-
cessus tel que décrit ci-dessus sans 
modifier ma fréquence TX! 

Quand la fenêtre interface utilisa-
teur est active, il est possible de 
modifier la fréquence d’émission. La 
commande Shift-F11 diminue la fré-
quence de -60 Hz et Shift-F12 l’aug-
mente de +60Hz.

Auto Seq devrait être en principe 
activé. WSJT-X génère automatique-
ment la réponse correcte à la contre 
station. Dans le cas où Auto Seq n’est 
pas activé, il faudra soit répondre 
par un double clic sur le message de 
la contre station dans la fenêtre de 
droite de l’interface utilisateur soit 
sélectionner dans Options le mes-
sage en bas à droite de l’interface 
utilisateur. Choisir Tabulator 1 ou 2. 
Les séquences émission/réception 
sont relativement courtes, cette 
deuxième manière de faire est plus 
ardue et nécessite une réaction en 
quelques secondes. Auto Seq est 
donc mieux adapté au trafic.

Lorsque le trafic est intense (the 
band is humming) sur la bande des 
30m, voir la chute d’eau ci-dessus, 
il faudra alors impérativement tra-
vailler en split (cocher Hold Tx Freq). 
On recherchera un emplacement 
relativement calme, avec Shift clic 
on pose la marque TX (voir exemple 
ci-dessus 1650). On appelle la sta-
tion souhaitée avec un double clic 
sur l’appel CQ (affiché en vert) dans 
la fenêtre gauche de l’interface uti-
lisateur. Le programme peut déco-
der toute la bande contenue dans 
la chute d’eau! Si plusieurs stations 
lui répondent au zérobeat, la contre 
station ne sera pas en mesure de dé-
coder une réponse sur sa fréquence 
d’appel, ce qui impose un trafic en 
split (comme en CW ou SSB!) 

10 W peut-être 20 W sont suffisants 
quand la bande est ouverte. Si les 
rapports obtenus sont dans le do-
maine positif + 0,3 dB par exemple, 
je dois réduire ma puissance 
d’émission. QRO est asocial et en 
principe inutile, trop de puissance 
peut saturer le décodeur ou l’inter-
face son de mon correspondant 
voire déranger les stations voisines.

Si je n’obtiens pas de réponse à mes 
appels CQ, je fais une pause pour 
observer si par exemple une station 
forte travaille simultanément proche 
de ma fréquence. Cas échéant, je 
me déplace sur une autre place libre 
(Shift clic).

Dans un Pile Up, des stations rares 
ont souvent recours à des messages 
Auto Seq abrégés (fig. 5).
Avec un double clic sur Tx 1 le mes-
sage contenu dans la tabelle sera 
grisé. Lorsque j’appellerai une sta-
tion, la transmission débutera avec 
le message Tx 2, mon rapport en lieu 
et place de mon locator. La contre 
station m’enverra son rapport (son 
Tx 3) Auto Sequencer déclenche 
mon message Tx 4, la contre station 
quittance avec son message Tx 4 et 
c’est terminé ! Pas de message Tx 5.

Logs
Quand j’active Reporting „Prompt 
me to log QSO“ dans Settings, après 
mon message 73, je suis invité à 
loguer mon QSO. J’ai alors encore 
la possibilité d’ajouter un commen-

taire, le fichier sera généré dans 
wsjt_log.adi au format ADI, il sera 
alors possible de le transférer dans 

„Logbook oft the World“ pour autant 
que l’on dispose d’un compte auprès 
de l’ARRL.

Limites
A mon domicile, le niveau de bruit est 
constant à S9 jusqu’à S9+5dB (fig. 6) 
dans la bande des 160m. Cette situa-
tion est apparue dès le moment où 
Swisscom a entrepris de transférer 
le réseau téléphonique analogique 

     Figure 4

          

Figure 5

            Figure 6
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vers une technologie digitale All IP. 
Les signaux VDSL2 transitaient par les 
anciennes structures analogiques: des 
lignes cuivre non torsadées non blin-
dées. Nous autres radioamateurs le sa-
vons bien: ces lignes cuivre rayonnent 
les signaux haute fréquences du 
VDSL2 !
Pour ma part j’ai assaini mon installa-
tion domestique en remplaçant les an-
ciennes lignes cuivre par du câble U72. 
La situation ne s’est pas améliorée de 
manière significative. Ceci restera en 
l’état tant que mes 30 voisins vivant 
dans un rayon de 100m n’auront pas 
assaini leur installation domestique 
ou, mieux encore, fait acheminer les 
signaux Swisscom par de la fibre op-
tique jusque dans l’habitation. Faire 
des QSOs en SSB est très difficile sur 
160m et se limitent à la Suisse pour au-
tant que la contre station arrive avec 
un signal de S9+5 ou plus. En CW, avec 
de bons signaux, il faudra se limiter à 
l’Europe, faire des liaisons sur 160m 
dans ces conditions n’est plus plaisant.  

Qu’en serait-il avec FT8?
J’ai répondu à l’appel CQ de EA9IB 

(Melilla, ville espa-
gnole autonome 
enclavée en terri-
toire marocain) à 
22:14:15 avec en-
viron 50 W et mon 
antenne de 27m. Il 
a tout d’abord ter-
miné le QSO avec 
F6DKQ. (J’ai réitéré 
mon appel vers  
22:14:45 j’aurais 
en fait dû le neu-
traliser). Après son 
RR73 j’ai à nou-
veau appelé vers 
22:15:15, EA9IB 
m’a répondu à 
22:15:30 en me 
donnant un rap-
port de -20 dB, 
mon Auto Sequen-
cer lui a renvoyé 
mon rapport R-18 
dB à 22:15:45, 
EA9IB n’a appa-
remment pas reçu 
mon rapport. Avec 

-20 dB mon signal 
était très faible à 
Melilla! EA9IB a 
renvoyé son rap-
port à 22:16:00, 

à 22:16:15 j’ai renvoyé mon rap-
port. EA9IB a confirmé son rapport 
à 22:16:30 avec RR73 (format court 
voir ci-dessus) (fig. 7). Vers 22:16:45 
mon Auto Sequencer a renvoyé le 
message 73, Enable Tx a automati-
quement été désactivé. WSJT-X m’a 
invité par la suite à loguer ce QSO.

La chute d’eau (fig. 8) montre la 
situation avec les marques RX et TX. 

Je trouve absolument fascinant tout 
ce que le programme réussi à déco-
der dans ce brouillard de QRM à S9 +. 
Tous ces signaux sont à peine ou pas 
visibles sur l’écran panoramique de 
mon transceiver.

PSK Reporter [3] paragraphe 14. Un 
programme auxiliaire montre ce que 
WSJT-X en FT8 a entendu et déco-
dé ce soir sur 160m (impossible à 
contacter en SSB, peut-être en CW).

Il aurait été possible pour moi de 
contacter toutes ces stations en FT 8 
sur 160m malgré des perturbations 
à un niveau de S9+ !

Que peut’on encore faire avec PSK 
Reporter
Nous connaissons tous ça: On essaie 
de contacter une station rare et 
notre tour ne vient jamais. C’est là 
qu’il serait intéressant de savoir si 
notre signal passe.

Si la station recherchée utilise PSK 
Reporter (Settings > Reporting > 
Enable PSK Reporter spotting), cela 
indique que cette station  retrans-
met sur internet toutes les stations 
entendues et décodées (signaux/in-
dicatifs) par son programme WSJT-X
(fig. 9). Sur mon PSK Reporter je 
pourrais alors entrer les commandes 
suivantes:
On 30m show signals rcvd by the 
callsign 3D2TS using FT8 over the 
last 30 minutes GO !

Je recherche alors sur la carte 3D2TS. 
Si son indicatif apparaît dans le sym-
bole ballon, il utilise effectivement 
PSK Reporter. Par la suite j’agrandis 
la carte, celle-ci m’indique toutes les 
stations entendues par 3D2TS, c’est 
là que j’ai vu la Suisse. Si mon indica-
tif avec le symbole ballon apparaît ça 
sera le signe que 3D2TS m’a entendu 
et que mon signal a effectivement 
passé ! Lorsque j’amène le pointeur 
de ma souris sur mon ballon je peux 
visualiser avec quelle intensité je 
suis reçu aux îles Fiji (fig. 10). 

Pour moi cela a fonctionné de cette 
manière, un jour plus tard j’ai pu 
contacter 3D2TS sur 30m avec mon 
fil de 25m et avec 25 W. J’ai pu réa-
liser cette liaison parce que j’avais 
pu voir sur PSK Reporter que mes 
signaux étaient effectivement en-
tendus sur les îles Fiji. La liaison est 
confirmée sur LOTW.

Et après
WSJT-X 1.9 existe aujourd’hui en ver-
sion Beta. Dans cette version DXpe-
dition sera intégré au mode FT8. Ce 
mode est pour le moment en phase 
expérimentale. La station DXpedi-
tion est le „Fox“, et les stations ap-
pelantes sont les „Hounds“. Dans la 
configuration du programme il fau-
dra préciser si l’on est Fox ou Hound.

Ce mode permet aux DXpedition au-
torisées à effectuer des QSO à une 
cadence élevée. Les QSOs peuvent 
se conclurent avec un seul échange. 

  Figure 7

  
Figure 8



 HBradio   3/2018 11

Thema                               Thème  

La DXpedition (Fox) peut transmettre 
jusqu’à 5 messages simultanément 
et, dans de bonnes conditions, réali-
ser jusqu‘à 500 QSOs à l’heure!

Il faut attendre pour voir l’évolution.
Le mode DXpedition n’est pas en-
core autorisé!

Remarques/conclusions  
On lit et entend bien des commen-
taires sur le mode FT8: Ce n’est plus 
du radio amateurisme, QSO presse 
boutons, ce n’est pas une vraie com-
munication etc. Chacun a, bien enten-
du, la liberté de son opinion. Notre 
merveilleux hobby a de nombreuses 
facettes, chacun peut trouver une ac-
tivité adaptée à ses goûts. Apprécier 
le FT8 n’est pas une absolue néces-
sité, comme il n’est pas nécessaire 
de contacter toutes les entitées DXCC 
sur toutes les bandes et dans tous les 
modes pour être un vrai Ham ou un 

DXeur patenté. Ce-
lui qui a la chance 
de pouvoir installer 
des antennes opti-
males sur toutes 
les bandes et de 
pouvoir trafiquer 
en tout temps avec 
la puissance maxi-
male autorisée 
pourra toujours 
contacter  n’im-
porte quelle station. 
Par contre, celui 
qui ne dispose que 
d’antennes filaires 

sommaires aura la possibilité avec 
FT8 de faire des QSO DX autour de la 
planète avec des puissances réduites.

Sources / liens
Première publication de cet article dans 
OTN Nr. 204 du RAOTC (Old Timer News 
des Radio Amateur Old Timer Club)

[1] https://physics.princeton.edu/  
      pulsar/k1jt/wsjtx.html
[2] http://hamspots.net
[3] https://pskreporter.info/pskmap
[4] QST Oct. 2017, p.30 Work the   
      world with WSJT-X, Part 1 
[5] QST Nov. 2017, p.34 Work the   
      world with WSJT-X, Part 2 
[6] QST Jan. 2018, p.41 Join the FT8  
      Revolution 
[7] QST Jan. 2018, p.69 Is FT8 a   
       “Killer App?” 
[8] http://www.thinkman.com/  
       dimension4/default.html          ■

Figure 9

   Figure 10

 14./15. Juli 2018 - 12:00-11:59 UTC
Die USKA organisiert mit dem Call HB9HQ ein Team mit verschiedenen Stationen, welche die Bänder während 24 Stunden in SSB und CW als Single und Multi Operator abdecken.Momentan (Stand 26. Mai) sind folgende Bänder noch nicht besetzt:

160m CW und SSB80m CW
40m CW
20m CW
15m SSB
10m CW

Interesenten melden sich bitte beim USKA-Koordinator Daniel Kägi HB9IQY:dkaegi1@bluewin.ch
Besten Dank!

 IARU HF Championship
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Joe Taylor a-t-il ruiné le radio-amateurisme ?
 (traduit de l'anglais vers l'allemand: Dominique Fässler HB9BBD) [adaptation française: HB9DSB] 

De retour d’un voyage dans ma machine à re-
monter le temps je peux, sans ambages, attri-
buer la mort du radio-amateurisme à Joe Taylor 
en 2017. Celui-ci n’en était certainement pas 
entièrement conscient. Effectivement l’année 
2018  Après JC marque le début de «l‘Hampo-
Calypse» et coïncide avec l’an 1 AT (première 
année après Taylor).  

Le scientifique Taylor n’était bien sûr pas seul 
dans le développement de son vecteur qui 
se répandra telle une épidémie. C’est un pur 
produit de laboratoire dont le développement 
échappera complétement à la communauté ra-
dioamateur, dans laquelle, il se répandra pour-
tant de manière explosive. Le mode digital FT8 
de Taylor se propagera de manière exponen-
tielle, étouffant pratiquement tous les autres 
modes de trafic.

Après le raz de marée des modes FT9 et FT10, qui 
permettaient encore une interaction en temps 
réel minimum, (appelée autrefois conversation) 

- c’était trop tard. Les rares amateurs encore 
actifs renoncèrent à un échange de nature per-
sonnelle pour laisser à la machine le soin de la 
confirmation du rapport et du locator.

En l’an 2 AT (deuxième année après Taylor) les 
QSO manuels furent interdits par les organes 
régulateurs de la communication. De plus, l’in-
terdiction pour des stations non desservies fut 
levée sur toutes les bandes à l’échelon mon-
dial. Les fréquences amateurs seront réduites à 
des tranches de 5KHz tous les 2 MHz sur toute 
la gamme de DC à 1000 GHz. Ceci rendra pos-
sible, avec les modes digitaux, des liaisons 
automatiques (ALE) du Frequency-Hopping en 
temps réel et évitera un gaspillage de largeur de 
bande. Le contest CQWW sera renommé contest 
CQJTWW, ce sera le premier diplôme du monde 
qui sera remis à des opérateurs qui n’étaient 
même pas conscients que leurs stations pilotées 
par des ordinateurs participaient au contest. A 
cette occasion, on remarquera que des préfixes 
les plus rares ont été massivement contactés !

En l’an 3 AT, il devint clair que grâce à  «l’in-
telligence artificielle» (IA) une intervention 
humaine devenait totalement inutile pour les 
contests, l’étude de la propagation, etc. et pou-
vait même représenter un handicap. Faute de 

missions, les associations radioama-
teurs seront dissoutes. Le bruit court 
qu’un italien, utilisant illégalement 
un processeur  High-Power  FT11 
Beta, réalisa le temps phénoménal de 
0,478 secondes (478 millisecondes) 
pour obtenir le DXJTCC ! Le plus ra-
pide à ce jour. 

Il est tout aussi remarquable que le 
CQJTWW, qui jusqu’à aujourd’hui 
durait 48 heures, sera remanié. Le 
règlement des conditions tech-
niques sera adapté et la durée du 
contest fixé à 8.5 secondes. 

Des équipements radioamateurs 
équipés d’un VFO avec toutes sortes 
de modulations, qui ne doivent pas 
nécessairement correspondre aux 
exigences  FT8, FT9 ou FT10 et, qui 
profitent encore d’une manière ou 
d’une autre à la communication 
entre les hommes, sont développés 
par de courageux anciens amateurs.

Sans respect mais pas nécessaire-
ment insignifiant.  
Ma fiction est certainement irres-
pectueuse mais malheureusement 
pas sans fondement. Le nombre de 
QSO FT8 réalisés de manière entiè-
rement mécanique a littéralement 
explosé. Un regard sur nos bandes le 
confirme malheureusement.

Durant la période E-skip de 2016, j’ai 
pu observer l’impact des modes JTxx/
FTxx sur les bandes des 6m et 2m. 
Les deux années précédentes il était 
encore possible, lors de contests, de 
réaliser de sympathiques liaisons en 
CW ou en SSB. Même un nombre 
grandissant de stations en CW, qui 
ne participaient pas au contest, ont 
pu être loguées. Tout semblait aller 
pour le mieux !

En 2017, j’ai pu enregistrer un ef-
fondrement de l’activité. Il n’y avait 
tout simplement personne. Tous 
étaient très occupés avec JTxx/FTxx. 

L’absence de SSB et de CW n’était, 
non seulement pas mesurable, mais 
incroyable ! La semaine dernière, 
après une longue pause, j’ai recher-
ché des stations en PSK31.

Pour faire court: Il n’y avait personne 
! Dernièrement, un chroniqueur a 
publié sur CQ et QST une analyse 
statistique détaillée de l’activité. Le 
changement de paradigme parais-
sait énorme. Au début j’étais scep-
tique, par la suite, plus du tout !

Mais qu’a bien pu faire Joe? 
Dans un essai publié dans l’ARRL, 
des observateurs scientifiques ont 
constaté le développement explo-
sif de FT8 et de l’effondrement des 
autres modes de trafic. K1JT se dit 
publiquement fort surpris de ce 
développement. De façon un peu 
similaire à Robert Oppenheimer 
qui avait, à l’époque, développé la 
bombe atomique et qui doutait de 
son engagement sur le Japon, Joe 
Taylor éprouve peut-être le même 
sentiment face à l’apocalypse et au 
rejet de tout ce qui faisait jadis le 
radio amateurisme. 

La plupart des publications radioa-
mateurs décrivant les programmes 
de K1JT se concentrent uniquement 
sur l’aspect technique. La collection 
des programmes WSJT-x de Joe est, 
vu uniquement sous l’aspect tech-
nique, un chef d’œuvre. 

Cela ne suffit pourtant pas pour dé-
crire les implications de ce tout qui 
nous envahit et des effets destruc-
teurs que peut avoir le développe-
ment du FT8 sur le radio-amateurisme.

Je ne pense pas que le FT8 supplan-
tera tous les autres aspects du radio-
amateurisme. Toutefois, les risques 
d’une communication mécanique 
à l’aide de la technologie JTxx/FTxx 
sont globalement dramatiques pour 
le radio-amateurisme.

Cet article est un résumé d’une publication en anglais de Kirk Kleinschmidt, NTØZ parue dans le «The Spectrum Moni-
tor»: www.thespectrummonitor.com. Le texte original: http://www.ei5di.com/jt.html.
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Les amateurs ne se parlent plus 
Notre compréhension, basée sur 
notre propre expérience du radio-
amateurisme ainsi que sur d’autres 
thèmes, nous semble acquise et 
qu’il ne se passe pas grand-chose. 
En réalité, rien n’est jamais immo-
bile mais en mouvement constant. 
Si, par contre, des modifications 
telles que JTxx 2017 accélèrent de 
manière radicale l’évolution, nous 
remarquons que rien ne sera plus 
comme avant.  

Je le constate aujourd’hui, je dois sû-
rement être une partie du problème. 
Amateur teenager dans les années 
70, sans callbook, sans filtres CW 
convenables (pas d’Internet, packet 
radio, cluster etc. !) heureux, nous 
avons échangé lentement en CW 
nos adresses avec notre partenaire 
de QSO. En réalité nous désirions 
obtenir la QSL. Sans QSL pas de di-
plôme, etc. Pas d’eQSL, pas de LoTW. 
Seulement de vraies QSL achemi-
nées par la poste.

Des QSO circulaires, pour autant qu’on 
en trouve, sont encore des échanges 
avec des contenus personnels. Avec 
le recul on constatera que même 
des QSO courts avec des stations DX 
avaient une touche personnelle, des 
remarques sympathiques étaient 
échangées, nom et QTH de l’opéra-
teur, malgré l’usage du code Q et des 
abréviations de la télégraphie Morse. 
Des QSO occasionnels en SSB seront 
rendus plus conviviaux par l’échange 
d’amabilités de toute sorte que ce soit 
73, 88, PSE, CUAGN, TNX, GUD DX, FB 
SIGS, DSW, TU, GL, GD etc., ce n’était 
pas uniquement un échange de don-
nées destinées à un contest.

Il en est autrement aujourd‘hui. 
C’est une malédiction et c’est frus-
trant. Il sera dorénavant possible 
de réaliser mécaniquement un plus 
grand nombre de QSO, l’amitié sera 
brisée et tous les aspects person-
nels entre amateurs seront oubliés. 
Déroulement des QSO en rafale, des 
réseaux Packet-Spot globaux ainsi 
que la réduction drastique du temps 
investi pour des collectionneurs de 
carrés ARRL, CQ-Magazine's DX-Ma-
rathon, etc. réduisent considérable-
ment l’attrait pour ces trophées, en 
plus des dégâts déjà causés.  

Jusqu’à récemment, il n’y avait pas 
de QSO en SSB dans mon log. Ces 13 
dernières années, je logeais dans un 
appartement, j’ai dû me faire discret 
avec des antennes invisibles et travail-
ler en QRP, je ne voulais en aucun cas 
entendre ma voix dans l’installation 
stéréo ou de radioréveil de mes voi-
sins. J’ai réduit mes activités à des QSO 
en CW et à un peu de PSK31, ces deux 
modes ne pouvaient certainement 
pas être décodés par mes voisins. 

J’ai participé avec succès à des QSO 
circulaires avec des antennes ré-
duites et en petite puissance. La CW 
m’apportait moins de satisfactions. 
Des contest en CW ok, par contre de 
longs QSO CW plutôt non. J’ai éga-
lement pratiqué occasionnellement 
du PSK31 dans des QSO circulaires, 
sans éprouver un réel plaisir.  Beau-
coup d’investissement pour peu de 
conversations. Le PSK31 est pour 
moi de l’histoire ancienne.

Je n’ai aujourd’hui plus de restric-
tions pour installer des antennes, je 
peux travailler en High-Power et tra-
fiquer en SSB. Autant que possible je 
reste en QRP. Notre monde radioa-
mateur glisse vers un avenir libre de 
conventions. C’est sûrement aussi 
une partie du problème ! 

Les jeunes ne veulent-ils que du 
WSPR?    
Je vais bientôt arrêter de me consacrer à 
ce thème. L’ARRL souhaite s’occuper de 
plus en plus des jeunes. L’ARRL veut ra-
mener au radio-amateurisme les jeunes 
adeptes du Smartphone. Il y a quelques 
raisons pour le faire. Il est intéressant 
d’observer dans quelle mesure le trafic 
genre FT8 plaît  à des jeunes (et moins 
jeunes) introvertis qui ont choisi un 
hobby de communication sans pour 
autant être intéressés le moins du 
monde par la communication !

Les nouveaux modes de trans-
missions à la mode tels que JTxx/
FTxx font appel à des technologies 
développées pour les communica-
tions spatiales, elles apportent une 
amélioration fantastique du rapport 
signal / bruit. Des communications 
sont réalisées sans que des condi-
tions minimales pour la CW ou la SSB 
soient réalisées. C’est l’aspect positif 
de ces formats digitaux.

Ceci est atteint par une forte intégration 
temporelle ce qui exclut toute communica-
tion en temps réel. Les formats  JTxx/FTxx 
nécessitent une parfaite synchronisation de 
l’heure PC. Sans ça, ça ne marche pas. Le 
message fera des allers-retours jusqu’à ce 
qu’il n’y a plus d’erreurs. Cela peut durer une 
minute pour un paquet d’informations. Cela 
ne pose pas de problèmes pour un homme 
sur la planète Mars. Ce n’est par contre pas 
très heureux pour des communications ter-
restres en temps réel.

Les seuls éléments qui pourraient encore gê-
ner l’automatisation totale des liaisons sont 
les règles (souvent ignorées) de la FCC (BdR: ~ 
OFCOM). Les stations non desservies ne sont 
en principe pas autorisées (exceptions: les 
relais et les balises). D’autre part le software 
peut demander occasionnellement une invi-
tation à transmettre,  selon les paramètres 
installés.

Le programme  WSPR de K1JT (weak signal 
propagation reporter) fonctionne de manière 
semblable. De nombreux opérateurs laissent 
tourner le programme 24h/7/7 jours sur une 
station non desservie malgré l’interdiction. 
Les stations WSPR rayonnent des mW et non 
des kW, les effets sont donc faibles. Mais les 
prescriptions ne sont pas respectées.

WSPR est un programme étonnant. Il in-
dique en temps réel la propagation et les 
conditions pour un QSO. Réaliser des QSO en 
temps réel n’est par contre pas possible. Les 
temps d’intégration sont encore plus longs 
qu’en JTxx/FTxx et limitent en plus l’échange 
d’informations. Pour des amateurs introver-
tis, non intéressés à une vraie communica-
tion, c’est sûrement un bon choix. 

Le but de l’ARRL de sauver le radio-amateu-
risme est louable. «Kids first» au moyen de 
privilèges pour chacun, pratiquement plus 
d’examen, reste peut-être encore la limita-
tion de la puissance d’émission. L’illusion 
de procurer la relève pour le radio-ama-
teurisme en débutant avec des Digi-Modes 
correspond plus à un vœu qu’à un plan bien 
élaboré. 

Les kids modernes investissent encore du 
temps, des efforts et un peu d’argent pour 
faire des trucs qui les intéressent: Jeux vi-
déo, de la programmation, hacking, dating, 
des jeunes gens, des jeunes filles, des mo-
tos, des voitures…. le radio-amateurisme.

Qu’en penses-tu ?                                             ■
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Hat Joe Taylor den Amateurfunk zerstört ? 
Zusammenfassung aus dem Englischen: Dominique Fässler HB9BBD, dfaessler@bluewin.ch 

Ich kann unmissverständlich festalten, dass die 
Geschichte des Amateurfunks im Jahre 2017 
durch Joe Taylor beendet wurde, ohne dass 
dieser sich möglicherweise dessen bewusst 
war. Tatsächlich markiert das Jahr 2018 AD 
(anno domini, bzw. Nach Christus) den Beginn 
der „HampoCalypse“ und wurde zum Jahr 1 AT 
(erstes Jahr nach Taylor).

Der angesehene Wissenschaftler Taylor war 
natürlich nicht alleine in der Entwicklung ei-
nes sich epidemisch verbreitenden Erregers. 
Angedacht als experimentelles Laborprodukt 
entwich dieses so mächtig in die Amateurge-
meinde, wo es sich fortan explosionsartig aus-
breitete. Taylor‘s FT8 digital Mode vermehrte 
sich exponentiell, verdrängte andere Betriebs-
arten fast gänzlich.

Nach dem roll-out von FT9 und FT10, Betriebs-
arten, welche noch eine minimale Echt-Zeit 
Interaktion erlaubten, (früher bekannt als 
Konversation) - war es zu spät. Die wenigen 
verbliebenen Amateure verweigerten den 
Austausch persönlicher Unterhaltung  und 
überliessen fortan das Bestätigen der Rappor-
te und der Locators der Maschine.

Im Jahr 2 AT (zweites Jahr nach Taylor) wurden 
manuelle QSOs durch die Regulatoren verboten. 
Ferner wurde das Verbot, unbemannter Stati-
onen weltweit für alle Bänder aufgehoben. Die 
Amateurfrequenzen wurden pro 2 MHz auf je 
5KHz reduziert und zwar von DC bis 1000 GHz. Da-
mit wurde erreicht, dass selbstätges sog. Frequen-
cy-Hopping durch digitale Betriebsarten mög-
lich, und unnötiger Verschleiss von Bandbreite 
verunmöglicht wurde. Der CQWW Contest, nun 
umbenannt in CQJTWW Contest, war der erste 
weltweit, der Contest-Diplome an Operators ver-
schickte, die sich nicht bewusst waren, dass ihre 
Computer gesteuerten Stationen überhaupt am 
Contest mitmachten. Dabei fiel auf, dass sogar 
die rarsten Prefixe zu Hauf gearbeitet wurden!

In  3 AT  wurde klar, dass menschliches Zutun 
dank „Autonomer Intelligenz“ (AI) für Conteste, 
Ausbreitungsanalyse usw. völlig  unnötig, ja so-
gar hinderlich war. Weltweit wurden alle Ama-
teurvereinigungen mangels Aufgabe aufgelöst. 

Ein Italienischer AI, so das Gerücht, 
betrieb einen illegalen High-Power  
FT11 Beta Prozessor, welcher in sa-
genhaften 0,478 Sekunden (478 Milli-
Sekunden) das DXJTCC schaffte! Der 
Schnellste bisher. 

Ebenso bemerkenswert: der CQJTWW, 
dauerte bisher 48 Stunden. Nun wur-
de das Reglement den technischen 
Bedingungen angepasst und die Con-
testdauer auf 8.5 Sekunden festgelegt. 

Der Wunsch nach Rückkehr zu frei-
em, VFO basierten Amateurfunk, der 
zwischenmenschliche Kommunika-
tion erlaubt, entwickelten beherzte 
ehmalige Amateure verstohlenen 
und im Verborgenen  schwerkraft- 
und gradient-basierte Modulati-
onsarten und Quantum-vernetzte 
Transceivers, welche weder FT8, FT9 
oder FT10 Erfordernissen entspre-
chen müssen, noch davon in irgend 
einer Weise profitieren.

Respektlos aber nicht irrelevant  
Meine Darstellung ist respektlos aber 
unglücklicherweise wahrscheinlich 
nicht irrelevant. Die Menge an  globa-
len, rein maschinellen  FT8 QSOs ist 
förmlich explodiert. Ein Blick in unse-
re Bänder bestätigt dies leider.

Während der E-skip Periode 2016 
konnte ich die Auswirkungen der 
JTxx/FTxx auf die 6m und 2m beob-
achten. In den zwei Jahren davor 
konnten erfreulich viele SSB und CW 
stationen an Contesten gearbeitet 
werden. Ja  sogar eine wachsende 
Zahl an CW Stationen, welche nicht 
am Contest teilnahmen, wurden ge-
loggt. Alles schien gut auszusehen!

2017 registrierte ich einen völligen 
Einbruch der Aktivität. Es war ein-
fach niemand da. Alle waren mit 
JTxx/FTxx so beschäftigt. Das Aus-
bleiben von SSB und CW war nicht 

nur registrierbar, es war unglaub-
lich! Und letzte Woche hielt ich nach 
langer Zeit wieder einmal Ausschau 
nach PSK31 Stationen. Kurz: Es war 
niemand da!

Vor geraumer Zeit hatte ein Kolum-
nist in CQ und QST die Aktivitäts-
Statistiken detailliert untersucht. Der 
Paradigmen Wechsel schien gigan-
tisch. Ich war anfänglich skeptisch. 
Inzwischen nicht mehr!

Was hat Joe angerichtet?  
In einem Aufsatz der ARRL haben 
wissenschaftliche Beobachter die ex-
plosionsartige Entwicklung von FT8  
und den Niedergang aller anderen 
Betriebsarten festgestellt. K1JT gibt 
sich öffentlich überrascht über diese 
Entwicklung. Ähnlich damals Robert 
Oppenheimer, der die Atombombe 
entwickelte, und ob deren Einsatz 
in Japan verzweifelte, fühlt sich viel-
leicht Joe Taylor ähnlich angesichts 
der  apokalyptischen Verwerfung al-
les Bisherigen im Amateurfunk.

Die allermeisten Berichte und Be-
schreibungen der K1JT Programme 
in Amateurfunk Publikationen kon-
zentrieren sich allein auf techni-
sche Aspekte. Joe‘s WSJT-x software 
sammlung ist rein technisch betrach-
tet, ein Meisterwerk.

Das genügt allerdings nicht um die 
auf uns zukommenden Implikatio-
nen als Ganzes, und die als für den 
Amateurfunk durch FT8 zerstöreri-
sche Entwicklung zu beschreiben.

Ich bin nicht der Meinung, dass FT8 
alle übrigen Aspekte im Amateur-
funk verdrängen wird. Allerdings 
sind die Risiken einer rein maschi-
nellen Kommunikation wie mithilfe 
von JTxx/FTxx Technologien für das 
Selbstverständnis des Amateurfunk 
insgesamt dramatisch.

Der nachfolgende Beitrag ist eine etwas gekürzte Zusammenfassung des englischen Beitrags von Kirk Kleinschmidt, 
NTØZ. Erschienen im „The Spectrum Monitor“: www.thespectrummonitor.com. Der Originaltext in englischer 
Sprache: http://www.ei5di.com/jt.html .
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Amateure pflegen keine Gespräche 
mehr       
Unser Verständnis von Amateurfunk 
und auch anderer Themen scheint 
aufgrund unserer aller Erfahrungen 
stillzustehen  oder mindestens ver-
ändert sich nicht wesentlich. In Wirk-
lichkeit steht jedoch nichts still son-
dern verändert sich ständig. Wenn 
allerdings Veränderungen wie JTxx 
2017 die Veränderungsgeschwindig-
keit spürbar erhöhen, fällt uns auf, 
dass nichts bleibt wie es war. 

So wie ich das heute sehe, bin ich Teil 
des Problems. Als Teenager Amateur 
in den 70er Jahren, ohne Callbook 
und ohne anständiges CW Filter (ge-
schweige denn ohne Internet, Packet 
Radio Cluster etc!) haben wir glücklich 
in langsamem CW unsere Adressen 
mit dem QSO Partner ausgetauscht. 
Wir wollten ja schliesslich eine QSL er-
halten. Ohne QSL keine Diplome etc.. 
eQSLs, LoTW Fehlanzeige. Postalische 
Übermittlung der physischen QSL.

Rund-QSOs, sofern man diese fin-
det, sind immer noch Austausch mit 
allerlei persönlichem Inhalt. Aber 
rückblickend hatten selbst kurze 
QSOs mit DX Stationen einen per-
sönlichen Touch, freundliche Bemer-
kungen wurden ausgetauscht, Na-
men und QTH der Operators, selbst 
wenn Q-codes und Abkürzungen 
der Morsetelegraphie verwendet 
wurden. Gelegentliche SSB QSOs 
wurden interessanter durch Freund-
lichkeiten aller Art. Ob 73, 88, PSE, 
CUAGN, TNX, GUD DX, FB SIGS, DSW, 
TU, GL, GD etc., es war nicht einfach 
ein emotionsloses Herunterleiern 
von Contestinhalten.

Heute ist das anders. Es ist verletzend 
und ein Fluch. Natürlich können ma-
schinell mehr QSOs gemacht werden, 
aber die Freundschaften zerbrechen 
und persönliche Aspekte zwischen 
den Amateuren werden verdrängt. 
Maschinengewehr-ähnliches Abspu-
len von QSO‘s, global funktionieren-
de Packet-Spotter-Netzwerke und 
die massiv verkürzten Zeitaufwen-
dungen für ARRL Grid-Sammler, CQ-
Magazine‘s DX-Marathon etc. haben 
dem Anreiz diese Trophäen zu er-
streben, Schaden zugefügt.  

Das wird erkauft durch hohe Integrations-
zeiten, welche Echtzeit Kommunikation 
verunmöglicht. Ferner benötigen JTxx/FTxx 
Formate präzise Zeitsynchronisation. Ohne 
diese geht nichts. Zwar eilt die gesendete In-
formation vorwärts und zurück, solange bis 
die Fehlerrate Null erreicht. Das kann pro Da-
tenpaket Minuten dauern. Kein Problem für 
den Mann auf dem Mars. Aber schlecht für 
terrestrische Echtzeit Kommunikation.

Das Einzige, was die komplett automatisierte 
Kommunikation noch stören könnte, sind die oft 
ignorierten Regeln der FCC (AdR: ~ US-BAKOM). 
Unbemannte Stationen sind in der Regel 
untersagt (Ausnahmen: Relais u. Bakensender, 
a.d.R.). Ferner verlangt die Software gelegentlich 
eine Eingabe zum Senden, falls dies in den 
Einstellungen so eingerichtet wurde).

K1JT‘s WSPR Programm (weak signal pro-
pagation reporter) ist ähnlich. Zahlreiche 
Operator lassen diese Software während 
24h/7Tage unbemannt laufen, obwohl dies 
durch die FCC verboten ist. Weil viele Stati-
onen mit WSPR lediglich mW und nicht kW 
verwenden, sind die Effekte klein. Aber die 
Vorschriften sind einzuhalten, oder? Ich wür-
de lieber mit einer „Pump-Gun“ erschossen 
als mit einer 0,44 Magnum! Aber eigentlich 
würde ich lieber überhaupt nicht erschossen!

WSPR ist ein erstaunliches Programm. Es 
zeigt in Echtzeit mögliche Ausbreitungs- und 
QSO Verhältnisse. Zum QSO fahren in Echt-
zeit taugt es nicht. Die Integrationszeiten sind 
noch länger als für JTxx/FTxx und beschrän-
ken den Informationsaustausch zusätzlich. 
Allerdings kann WSPR für introvertierte Ama-
teure, welche nicht wirklich an Kommunikati-
on interessiert sind, genau das Richtige sein.

ARRL‘s Ziel, den Amateurfunk zu retten ist 
löblich. „Kids first“ mittels HF Privilegien für 
Jedermann, kaum mehr Lizenzprüfungen, 
einzig vielleicht noch Leistungsbeschrän-
kungen, Einstieg durch Digi-Modes und die 
Illusion, so dem Amateurfunk Nachwuchs zu 
besorgen, entspricht eher einem Wunsch als 
einem ernsthaft erarbeiteten Plan.

Moderne Kids investieren immer noch Zeit, 
Anstrengung und etwas Geld in Dinge, die 
sie interessieren. Video Spiele, Programmie-
ren, Software applikationen, Hacking, Da-
ting, Jungs und Mädchen, Motorräder, Autos, 
Amateurfunk. 

Was meinst Du?                 ■

Bis vor Kurzem fanden sich in mei-
nem Log kaum SSB QSOs. Ich lebte 
13 Jahre in einer Wohnung, musste 
mich auf versteckte Antennen und 
QRP beschränken und wollte keines-
falls meine Stimme in Nachbars Ste-
reo Anlage oder aus dem RadioWe-
cker hören. Deshalb beschränkte ich 
mich auf CW QSO‘s und etwas PSK31, 
die beide kaum durch nachbarliche 
Zeitgenossen entziffert würden.

Also betrieb ich mit kleiner Leistung 
und Kompromiss-Antennen erfolg-
reich die Teilnahme an Rund-QSOs. In 
CW, das fand ich bald heraus, mach-
te dies mir wenig Freude. Conteste 
in CW OK, aber lange CW QSO eher 
nicht. PSK31 benützte ich gelegent-
lich auch für Rund-QSOs aber das war 
nicht wirklich befriedigend. Viel Auf-
wand und wenig Konversation. Nun 
ist PSK31 für mich Geschichte.

Heute habe ich kaum mehr Anten-
nenrestriktionen und kann High-Po-
wer fahren. Nun ist auch Verkehr in 
SSB möglich. Wann immer ich kann, 
bleibe ich jedoch QRP. Wir schlittern 
in eine konversationsfreie Amateur-
funk-Zukunft und es scheint, dass ich 
auch Teil des Problems bin!

Wollen die Jungen wirklich nur WSPR? 
Ich werde bald aufhören, mich die-
sem Thema zu widmen. Die ARRL je-
doch will sich vermehrt um die Jugend 
kümmern. ARRL will den Amateurfunk 
den Smartphone-gewohnten Jungen 
näher bringen. Da sind einige Gründe, 
dies zu tun. Interessant zu beobach-
ten, wie FT8-Stil-Operation nahtlos zu 
introvertierten Jungen (und Alten!!) 
passt, welche bezeichnenderweise 
ein Kommunikationshobby wählten, 
ohne an der Kommunikation im Ge-
ringsten interessiert zu sein!!

Neumodische digitale Betriebsar-
ten wie JTxx/FTxx bedienen sich der 
Technologien, welche für Weltraum 
Kommunikation entworfen wurde, 
und phantastische Verbesserungen 
im Signal-Rausch Verhalten verspre-
chen. Damit können Verbindungen, 
welche die technisch minimalen Kri-
terien für SSB oder CW kaum erfül-
len, hergestellt werden. Das ist der 
positive Aspekt digitaler Formate.
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HST Workshop 2018 in Emmen

Am Samstag 3. Feb. 2018 trafen sich 13 Interessierte zum 1. Highspeed Telegrafie Workshop des Jahres 2018 in 
Emmen. Während sich Markus Walter HB9HVW um die Organisation und die technischen Details kümmerte, war Fritz 
Zwingli HB9CSA für die praktischen Übungen zuständig. Am Vormittag wurde intensiv die Disziplin Fünfergruppen 
bestehend aus Buchstaben, Zahlen und Satzzeichen trainiert. Die Teilnehmer konnten während der Übungen die als 
Gruppe durchgeführt wurden an ihrer Konzentration arbeiten. In der anschliessenden Diskussion erkannten alle dass 
man schneller hören als Schreiben kann. Aus diesem Grund wird im nächsten Workshop die Telegrafie-Kurzschrift ein 
Schwerpunkthema sein. Nach der Mittagspause ging es weiter mit praktischen Übungen in der Kategorie Rufzeichen 
hören mit der RUFZxp Software. Zuerst wurde als Gruppe geübt, danach wurde einzeln um gute Punktzahlen 
gekämpft. Mit einer Vorschau auf die im Jahr 2018 terminierten Wettbewerbe, zukünftige Workshops und einem 
regem Erfahrungsaustausch endete der HST Workshop in Emmen. Herzlichen Dank allen Teilnehmern für den tollen, 
produktiven Tag, sowie an René Schmitt HB9BQI und Christine Toporitschnig HB9BQW für das Organisieren der sehr 
schönen Location in der Zentralschweiz. 

www.highspeedtelegraphy.com
 

v.l. - HB9CSA, HB9HVG, HB9EDG, HB9HVW, HB9BMD, HB9ODC, HB9DHG, HB9BJL, HB9AGA, HB9BQW, HB9EXR, HB9BQI und HB9AJP.
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v.l. - HB9CSA, HB9HVG, HB9EDG, HB9HVW, HB9BMD, HB9ODC, HB9DHG, HB9BJL, HB9AGA, HB9BQW, HB9EXR, HB9BQI und HB9AJP.

Il campionato mondiale HST è suddi-
viso in nove categorie di partecipa-
zione che, a loro volta, suddividono i 
concorrenti per fascia di età e sesso.

Ogni nazione può partecipare con un 
massimo di due concorrenti per ca-
tegoria. La partecipazione delle varie 
Nazioni alla competizione HST è molto 
sentita soprattutto 
nei paesi dell’Est, 
tant’è che in questi 
paesi la telegrafia è 
considerata un vero 
e proprio sport e le 
squadre si presen-
tano, come nelle 
migliori competizio-
ni sportive, con le 
loro divise ufficiali.

High Speed Tele-
graphy? HB9EDG 
che scrive qualco-
sa sulla telegrafia?

Qualcuno si chiederà anche: “ma 
come fa un neofita della telegrafia a 
scrivere di HST?”.

Forse ha ragione! Ma chi mi conosce 
bene, sa che mi sono avvicinato alla 
telegrafia grazie all’HST e a Fulvio 
HB9DHG che me l’ha fatta conoscere.

Ciò mi ha portato ad “innamorarmi” 
del Morse e, quindi, mi son ripro-
messo di far pubblicità a questo me-
lodico linguaggio “musicale” in tutte 
le maniere che mi si presentano …

Si, Ok!, ma cosa potresti dire tu sul-
la telegrafia o sull’HST? Innanzitutto 
potrei raccontare la mia esperienza 
di supporter della squadra svizzera 
e, poi, posso portare anche la mia 
esperienza nell’aver provato a “par-
tecipare” a delle gare di alta velocità 
in un campionato mondiale.

Si, proprio così, pur non avendo nes-
suna esperienza di telegrafia, ho par-
tecipato per la prima volta, nel 2015, 
al campionato mondiale di HST in 
Macedonia in quel di Ohrid.

Il risultato? Secondo me, in questo 
caso non è il risultato che conta, 
bensì l’esperienza fatta: l’adrenalina 

prima e durante le prove, i compli-
menti degli altri partecipanti per es-
sere stato il centesimo concorrente 
della manifestazione, il fatto di aver-
ci provato senza remore.

Certo una gara è una gara e se si 
partecipa si vuole anche vincere, ma 
se non si partecipa non si può nean-
che avere le sensazioni di cui sopra! 
Prova ne è il fatto che una piccola 
nazione come la Svizzera è riuscita 
a piazzarsi al sesto posto di un cam-
pionato mondiale e che quest’anno 
in Ungheria hanno partecipato, per 
la prima volta, un concorrente della 
Francia e due dell’Austria.

Proprio per questo mi sento di con-
cordare completamente con il gran-
de (sia come uomo, come amico che 
come telegrafista) Claudio Tata che 
una volta (in una discussione di un 
forum sulla Telegrafia Patrimonio 
dell’Umanità) scrisse:

“Quello che adoro delle competizioni 
è la ricerca, la tendenza di tutti co-
loro che hanno a che fare con l'HST 
è al miglioramento, mentre nel mon-
do radio c'è più reticenza evolutiva, 
sembra che gli OM quasi non voles-
sero sporcarsi le mani ad impegnar-
si in un certo percorso di crescita. 
Non basta un semplice tasto HST per 

entrare in que-
sto mondo: qui 
c’è l’agonismo e 
soprattutto l’ap-
proccio sportivo 
vero fatto di sfor-
zi, continui eserci-
zi e la sensazione 
di poter sempre 
migliorare.”

Ma perché ci rac-
conti questo? Fi-
nora hai parlato 
solo di cosa hai 

fatto tu e non di telegrafia? E’ vero! 
Ma questo mio scritto vuol essere un 
invito, a tutti coloro che di telegra-
fia e Morse ne sanno veramente, a 
partecipare a queste manifestazioni 
di Alta Velocità, a mettersi in gioco.

Secondo me la telegrafia non è solo 
l’uso del tasto e la decodifica di QSO, 
è anche tutto quello che c’è attorno, 
il fair play delle gare, le amicizie nuo-
ve che si fanno e quelle vecchie che 
si ritrovano.

Quindi, perché non pensarci e maga-
ri iscriversi al prossimo campionato 
del mondo di HST previsto dal  
    
25 al 29 agosto 2018           
in Kazakstan ? 

Come fare? Scrivetemi a questo indi-
rizzo e vi darò le informazioni neces-
sarie: hb9edg@ticino.com

High Speed Telegraphy, angelo o diavolo?
Francesco Citriniti HB9EDG (hb9edg@ticino.com)

Come dice l’acronimo stesso, l’ HST è una gara di Telegrafia ad alta velocità che si svolge su 4 prove: una 
di ricezione di gruppi di caratteri, lettere e numeri, una di trasmissione e due di ricezione di nominativi 
(come in un contest) con dei programmi appositamente realizzati. 
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25. November 2017, kalt und Dauerregen! 
Nicht gerade ideale Wetterbedingungen für 
die Durchführung eines Peilanlasses. Nichts-
destotrotz standen früh am Morgen einige 
Funker der Biberrunde auf der Matte, rich-
teten eine Festwirtschaft ein, bauten Sender 
und Antenne des Fernfuchses auf und setz-
ten 3 Minifüchse in der Umgebung für den 
Plauschparcour aus. Eine geeignete Unter-
kunft konnte mit dem Clubhaus der Hornus-
ser Aeschi im Kanton Solothurn gefunden 
werden. Die Organisation der Hardware für 
den Fernpeiler gestaltete sich recht einfach. 
Mittlerweile hat jeder moderne Sendeemp-
fänger die Möglichkeit, gespeicherten Text 
automatische auszusenden. Antenne und 
Mast waren auch vorhanden.

Mittels Flugblattaktionen an der SURPLUS 
Party in Zofingen und am USKA Hamfest in 
Payerne wurde der geplante Anlass kund-
getan. Ein aktiver Radiosammler stellte 
sich sogar zur Verfügung, zwei funktionie-
rende antike Peilgeräte aufzustellen. 

Alex Küffer HB9FND - Seit längerer Zeit treffen sich Funker, Technikinteressierte und SWL jeweils wöchentlich im 
Restaurant Biber in Biberist zum Stamm. Im letzten Jahr beschlossen wir, das Amateurfunkpeilen – es werden nur 
noch wenige Peilveranstaltungen in der Schweiz durchgeführt - wieder zu beleben. Nach einem Schnupperpeilen 
im Frühjahr 2017 bei HB9F, hat es uns gepackt. Innert kürzester Zeit bauten wir 5 moderne 80m Minifüchse und 
beschlossen am 25. November 2017 ein Chlausenpeilen durchzuführen.

                Revival des Amateurfunk - Peilens

v.l. HB9DOL, HE9BWL, HB9FIW, HB9FIV, HB9FGF, HB9BZG, SWL Diego, HB9XCL, HB3YTP, HB9DNF, HE9EFY (Vater von FND), HB9FXK, HB9DTV, HB9RNQ, 
HB9FND, HB9ESW, XYL von ESW, HB9SQV, Sohn von DNF mit oranger Jacke / Telefunken Langwellenpeiler Telefunken P111N und Bech Nahfeld-Peiler P-712 

Pünktlich um 09:30 Uhr war der Fernfuchs 
auf Sendung. Um 10:00 Uhr legten wir 3 
Minifüchse rund um den Burgaeschisee 
aus. Bei einem Fuchs war die Antenne so-
gar als Angelrute getarnt. Die elektronische 
Steuerung der Füchse startete die Aussen-
dungen automatisch und liess die Füchse 
zeitlich abgestimmt aussenden. So waren 
die einzelnen Füchse ohne QRM gut zu pei-
len. Bereits nach einer Stunde trafen die ers-
ten Peilenden ein. Viele stärkten sich kurz 
in der Festwirtschaft und versuchten dann 
die 3 Minifüchse auf dem Plauschparcour 
zu finden. Bis zum Schluss haben sich rund 
30 Interessierte im Alter zwischen ½ und 80 
Jahren bei uns eingefunden.

Die Geselligkeit am Nachmittag in der Festwirt-
schaft - wo sich interessante Funkergespräche 
entwickelten - rundete den Anlass ab. Ein herzli-
ches Dankeschön an Alex HE9EFY und dem EVU 
Sektion Nordwestschweiz (HB4FB) für die tolle 
Unterstützung. Die Biberrunde hat beschlossen, 
durch das Jahr insgesamt 3 Fernpeilen durch-

zuführen und wiederkehrend, jeweils am 3. 
Samstag in den Monaten Juni bis Oktober, ei-
nen Plauschparcour zu organisieren. Die Par-
cours werden so ausgerichtet, dass sie für die 
ganze Familie geeignet sind. Informationen zu 
den Veranstaltungen: www.plauschpeilen.ch. 
Interessiert bei der Biberrunde mitzuwirken 
und an den Veranstaltungen teilzunehmen? 
Es handelt sich um eine ungezwungene 
und neutrale Gruppe von Funkern, SWL’s 
und Technikinteressierten, die sich re-
gelmässig trifft und in eimer WhatsApp 
Gruppe organisiert ist. Weitere Auskünfte: 
plauschpeilen@gmx.ch .                              ■  

Mini Fuchs „Biber Design“, 
Schaltung/Steuerung nach DL4CU
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Dans l'univers des signaux                          
Réflexions sur la «Weak Signal Propagation» digitale
Steff Gruber HB9FXL (hb9fxl@WaveFactory.com) [traduction: HB9DSB]s

  

La transition de l’analogique vers le digital se manifeste dans tous les domaines de l’activité humaine. 
L’année dernière, le Conseil fédéral a instauré «la journée digitale». En plus de la journée des mères 
et des pères voilà la journée digitale. De nombreux jobs courants seront bientôt rendus obsolètes par 
la digitalisation, de ce fait la journée digitale devrait être chômée à l’exemple de Noël ou du 1er mai. 

Dans le monde radioamateur, la 
technique digitale s’est installée 
depuis fort longtemps. L’alphabet 
du code Morse constitué de ● et 
de - était déjà digital. Puis vien-
dra une transmission sérielle et 
asynchrone de données digitales: 
le RTTY (Radio Télétype). La liste 
des protocoles des modes trans-
mission de téléscripteurs digitaux 

est longue et se termine provisoi-
rement par les protocoles WSJT1. 
Dans la technique de transmission 
digitale de la parole (Voice-Technik) 
de nombreux protocoles (construc-
teurs) se disputent les faveurs des 
radioamateurs; D-Star, DMR et le 
système Fusion2. Toutes les techno-
logies qui font appel à l‘Internet sont 

1 https://physics.princeton.edu/  
   pulsar/k1jt/
2 https://www.hamdigitaal.nl/  
   ?wpfb_dl=194

impérativement digitales, du moins 
partiellement. En font partie: le 
réseau mondial Echolink3, Hamnet4, 
Hamsphere5 ainsi que toutes les 
installations fonctionnant en mode 
remote à l’aide de Software tels que 
RCForbe-Client. Dans la plupart des 
services destinés à la transmission 
de la voix humaine où internet est 
intégré, VoIP est mis en œuvre. Ce 

protocole est constitué par une (ou 
plusieurs) couche sur le protocole 
internet (Voice over IP); des offres 
telles que SKYPE l’a rendu populaire. 
Swisscom a également fait la tran-
sition du réseau téléphonique ana-
logique vers la technique digitale. 
    
    

3 http://www.echolink.org/
4 http://bbhn.org/
5 http://www.hamsphere.com/  
   index.php

Magie noire et prestidigitation 
Les protocoles WSJT développés 
par le porteur du prix Nobel Joe Tay-
lor, K1JT6 font actuellement le buzz 
auprès des radioamateurs. Le FT8 
se trouve en tête suivi par le WSPR, 
une application un peu différente.  
À tout heure du jour ou de la nuit, la 
chute d’eau FT8 affichera des traces 
du software WSJT-X, plus d’une dou-

zaine de canaux entre 500 et 2500 
Hertz. Il sera possible de visualiser 
et d’observer les différentes émis-
sions en temps réel en laissant tour-
ner parallèlement à ce programme 
le Freeware Spectran Version 27 de 
I2PHD et IK2CZL. En modulation 
8-FSK au pas de 6.25 Hz on pourra vi-
sualiser des transmissions avec une 

6 https://physics.princeton.edu/  
   pulsar/k1jt/index.html
7 http://digilander.libero.it/i2phd/  
   spectran.html

     QSO entre HB9FXL et DP1POL (Neumayer Station, Antarctique) en FT8 (KX3, 10W, AERIAL-51)
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vise la bande passante par deux, le 
SNR sera multiplié par deux. La force 
du signal utile ne changera pas, par 
contre le souffle sera divisé par deux. 
Dans le mode WSPR, par exemple, la 
vitesse de transmission est très lente 
(1.4648 Bd) et la bande passante 
réduite de 2.5 kHz à seulement 6 Hz. 
En réduisant la bande passante dans 
la proportion de 2500/6 = 416.6, le 
quotient exprimé en dB représente 
26 dB. Il nous sera dès lors possible 
de décoder des signaux qui, avec 
une bande passante de 2.5 kHz se 
situeraient 26 dB en dessous du 
souffle. Pourquoi prend’on toujours 
la largeur de bande de la SSB comme 
référence pour le mode WSJT et non 
pas la largeur de bande effective? 
Cela est pour moi incompréhensible, 
la largeur de bande réelle devrait 
être précisée à chaque rapport.

Taylor fait encore appel à une autre 
astuce: un algorithme de compres-
sion particulier. Par transmission 
on ne dispose que d’un champ de 
28-bit pour l’indicatif, 15-bit pour 
le locator, rapport, 73 ou confirma-
tion (RRR). Arithmétiquement, il 
n’y a pas assez de place (exemple: 
Maidenhead Grid Square: 4 lettres 
et tous les chiffres (36x36x36x36 
= 1.679.616) il manque 5 bit).  
Le FT8 (et le JT65) ne peut fonction-
ner qu’à l’aide de «lookup-tables»; 
le programme fait appel à des tables 
pour les préfixes des indicatifs et les 
locators.

Certains Ham’s expriment quelques 
réserves et ne trouvent pas la 
mthode si géniale qu’il y paraît 
au premier abord. Quelques voix 
s’élèvent pour critiquer le système. 
Plus particulièrement la méthode 
« lookup-table » dans la fonction 
Deep Search avec le mode AP (a 
priori) actif est décriée et qualifie 
cela de « qualified guesses ». Tous les 
éléments qui font un QSO ne doivent 
plus impérativement être transmis 
et reçus dans leur intégralité mais 
sont «devinés» par le programme 
dans le processus de décodage.

Ceci n’est pas l’objet de cette publi-
cation, le lecteur intéressé aura tout 
loisir pour faire des recherches et 

largeur de bande de 50 Hz. Jusqu’à 
50 QSOs pourront se dérouler simul-
tanément sur un canal (2500 Hz/50 
Hz). Ce procédé est rapide (en règle 
générale un QSO dure environ une 
minute et, cerise sur le gâteau, la 
transmission n’est pas altérée par 
des variations de la propagation 
dues à l’activité solaire. Ce sera du 
moins l’impression que l’on éprou-
vera à la lecture des indicatifs des 
stations décodées; fréquemment 
on rencontrera des préfixes tels que 
W, VE, JA, ZL etc. Comment un tel 
miracle est-il possible ? Le lecteur le 
sait sûrement déjà le secret réside 
dans le fait que des signaux extrê-
mement faibles en SSB, avec une 
largeur de bande de 2.5 kHz jusqu’à 

-20dB ou moins, se situent largement 
en dessous du bruit. En JT65, le seuil 
SNR se situe environ à -28dB per-
mettant encore le décodage. 

    
Malgré ce que l’on lit ou entend à 
propos de Weak Signal Propagation, 
il n’est toujours pas possible de dé-
coder des signaux «en dessous du 
souffle». Le procédé repose sur un 
autre paradigme: forte réduction de 
la bande passante et de la vitesse de 
transmission. Les inconvénients sont 
évidents: peu d’informations pour-
ront être transmises et la transmis-
sion sera plus lente. L’avantage ré-
side dans l’amélioration du rapport 
signal / bruit (SNR). Imaginons un si-
gnal SSB et une largeur de bande de 
2.5 kHz. Le souffle est uniformément 
réparti sur la totalité des 2.5 kHz. 
Pour définir le SNR, il faut diviser la 
force du signal utile par la force du 
signal perturbateur (le souffle). Le 
quotient sera alors converti en dB. 
Si, par exemple, en conservant la 
même puissance d’émission, on di-

pourra forger sa propre opinion8.

DXPlorer.net WSPR-Spots par HB-
9FXL avec WSPRlite de Sotabeams 
sur la bande des 40m et 200mW 
de puissance d’émission dans une 
antenne filaire AERIAL-51 (20m AGL) 

Contenu et forme  
Mais revenons à un QSO FT8. Dans 
le monde radioamateur il y a tout 
de même un consensus: un QSO est 
constitué par l’échange de l’indicatif 
et du rapport. Ce sont des condi-
tions minimales à respecter lors de 
contest en mode analogique. Le 
rapport joue pourtant un rôle se-
condaire dans cette activité; il sera 
toujours de 59, même s’il faut répé-
ter deux fois l’indicatif pour que la 
contre station l’enregistre. On pour-
rait même parler d’une communica-
tion pratiquement sans contenu. Les 
„contesteurs“ nous l’apprennent: le 
contenu du message n’est pas es-
sentiel (même le rapport réel n’est 
pas primordial) mais uniquement 
le fait qu’une liaison a bien eu lieu. 
Un QSO en mode digital se présente 
de la façon suivante : Echange des 
indicatifs et rapports de manière 
totalement automatique. Les cordes 
vocales et, pour les télégraphistes 
le pouce et l’index sont épargnés 
même le cerveau ne sera pas mis 
à contribution. En quelque sorte 
un hobby parfait. Je plaisante à 
peine. J’ai à mon actif plusieurs cen-
taines de QSO en FT8 et me réjouis 
à chaque nouveau pays contacté. 
Nous sommes actuellement au plus 
bas du 24ème cycle solaire ce qui 
rend le trafic DX en SSB très difficile.  

Faits et réalité   
En 2017, comme chaque année, je 
me suis rendu en Asie du sud-est 
pour des vacances. Je n’ai emporté 
dans mes bagages qu’un mini trans-
ceiver KX2 de fabrication Elecraft, du 
fil d’antenne et une ALEX-Loop. Dans 
les métropoles du sud-est asiatique, 
le niveau du QRM est constant à 
S9 + 10dB. Si FT8 n’existait pas, il 
m’aurait été parfaitement impos-
sible de réaliser un seul QSO avec cet 
équipement. Le KX2 bridé à 5W et, 
malgré cette précaution la tempé-

8 http://www.sm2cew.com/jt65.html

 Tiré de «FT8 Operating Guide»
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XU7AKB à Phnom Penh, Cambodge

rature du PA dépassait parfois 60°C. 
Attention ! Il faut impérativement 
observer le Duty Cycle de l’émetteur 
en le fixant à env. 50% de la puis-
sance nominale. J’installe la Loop 
au  balcon de l’hôtel et ça démarre. 
Déjà après quelques minutes je 
constate un immense Pile-Up. Tout 
le monde voulait me contacter (en 
fait mon indicatif XU7AKB) pour me 
noter (automatiquement) dans leur 
Log. Par deux fois l’Europe en faisait 
même partie. Le QRM est si intense 

que les tons du FT8 sont à peine per-
ceptibles, les signaux sont malgré 
tout décodés. Au risque de me répé-
ter, je suis devenu un vrai fan de ce 
nouveau mode de communication.  
Communiquer? Paul Watzlawick, 
psychologue et scientifique de la 
communication, disait: «La soi-di-
sant réalité est le produit de la com-
munication». La communication 
digitale est ainsi réalité. Dans le 
constructivisme, selon Watzlawick 
on distingue deux réalités. D’une 

part la réalité qui 
nous est trans-
mise par le sens (1. 
ordre) [j’entends, 
re s p e c t i v e m e n t 
je vois le signal 
sur scope de la 
chute d’eau], pour 
l’attribuer à l’autre 
(2. ordre) [signi-
fication, sens et 
valeur]. Pour Watz-
lawick la relation 
n’est pas distincte 
car elle repose sur 
une interprétation 
(subjective) [pour 

nous le signal décodé]. Dans un  
premier temps, restons au 1. ordre.  

    

Chasseur et collectionneur 
L’ARRL accepte cette forme de 
communication «Two-Way» pour 
le DXCC. Cela me convient parfai-
tement, et je suis heureux pour 
ceux qui acquièrent ce petit papier. 
Seulement voilà, je ne suis pas si 
sûr que cette façon d’obtenir ce 
diplôme soit très élégante envers 
ceux qui l’ont obtenu en SSB ou en 
CW. Cette remarque n’a évidem-
ment aucun rapport avec cet essai. 
Mon intérêt actuel se porte ailleurs: 
D’où vient la fascination pour cette 
forme de communication qui ne 
nécessite aucune compétence parti-
culière et n’apporte aucun enrichis-
sement intellectuel par un échange?

Avant d’apporter des réponses 
possibles à cette question, je me 
permets une petite exploration 
dans d’autres fascinants proto-
coles de Joe Taylor: WSPR pro-
noncer «whisper», (chuchoter) ce 
choix n’est évidemment pas fortuit. 
Cet acronyme provient de «Weak 

DXPlorer.net WSPR-Spots par HB9FXL avec WSPRlite de Sotabeams sur la bande des 40m-Band et 200mW & 2W de puissance 
s'émission dans une antenne filaire AERIAL-51 (20m AGL) 
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Signal Propagation Reporter». 
 
Ce procédé ne doit pas être consi-
déré comme un moyen de com-
munication en soi mais plutôt 
comme un instrument de mesure 
destiné à des mesures de propa-

gation et au design d’antennes.  
Pour cet usage il est génial! Je re-
commande à chaque amateur de 
s’y intéresser. Le plus simple pour 
débuter est de faire l’acquisition 
d’un transceiver (4x4 cm) de la mai-
son anglaise Sotabeams. L’émet-
teur WSPRlite9 dispose d’une puis-
sance d’émission ajustable de 5 à 
200mW. Un software simple ainsi 
qu’un Premium-Account sur Spot-
tingplattform DXplorer.net sont 
compris dans le prix. Pour la bande 
des 20m le filtre π est déjà intégré, 
pour la bande des 40, 80 et 160m-
Band il faudra faire l’acquisition 
auprès de Sotabeams d’une petite 
platine (en kit) d’un filtre passe bas; 
le montage prend 2 heures environ. 
Après quelques minutes d’émission 
à peine, les premiers spots appa-
raissent sur DXplorer.net, celui-ci 
reprend les informations de la base 
de données de WSPRnet.org, admi-

9 https://www.sotabeams.co.uk/  
   wsprlite-antenna-tester/

nistrée par Joe Taylor. Cette page 
est très instructive, à l’aide des dif-
férents filtres et arguments de re-
cherche il est possible de se faire une 
image de son propre rayonnement.  
Si l’on veut comparer deux antennes, 
il faudra mettre en action deux 

émetteurs WSPRlite. Les possibi-
lités sont pratiquement illimitées 
pour le DX ou l’amateur d’antennes. 
Il n’est pas uniquement possible 
de comparer deux antennes mais 
également d’autres paramètres; 
la polarisation par exemple.  
Si l’on désire comparer deux ré-
cepteurs, on amènera le signal 
d’antenne via un Splitter (vendu 
par Wimo ou on le confectionnera 
soi-même, de type «Owens» par 
exemple) aux deux récepteurs. Il est 
important que tous les réglages des 
deux récepteurs soient parfaitement 
identiques: largeur de bande etc. Le 
soft WSJT-X devra tourner deux fois 
en mode RX (pour faire du WSPR il 
est également possible d’utiliser le 
soft de Taylor). Il est préférable de 
le faire tourner sur deux machines 
distinctes.

Sur la page Setting dans la rubrique 
Callsign on notera (HB9FXL/1) sur 

la première machine et (HB9FXL/2) 
sur la deuxième et on autorisera le 
Reporting automatique. Dès lors il sera 
possible de vérifier les performances 
des deux récepteurs sur WSPRnet.org.  
J’ai trafiqué en WSPR de 10mW 
jusqu’à 50W. Cette dernière option 
est naturellement stupide, les autres 
collègues n’apprécient pas du tout ce 
comportement car on dérange toute 
la communauté WSPR. Je voulais 
simplement expérimenter pour voir 
ce qui allait se passer. Et bien rien 
ne se passa. Vraisemblablement les 
signaux reçus sont beaucoup trop 
forts pour être décodés, engendrant 
la saturation des récepteurs. Par 
définition, il n’y a pas de QRO pour 
les amateurs de Weak Signal. Il ne 
faut surtout pas oublier que doubler 
la puissance d’émission n’apporte 
que 3 dB à la réception.

    
Software et Hardware  
L’expérimentation avec un amplifi-
cateur linéaire large bande de fabri-
cation chinoise fut très intéressante 
(trouvé sur Ebay pour env. 20.- Fr.) 
gain 33dBm de 1 - 930 MHz, ce qui 
fait dans notre cas, environ 2W de 
puissance de sortie. Dans cette 
configuration un filtre lowpass est 
indispensable.

L’étape la plus passionnante fut 
pour moi le début du trafic en WSPR 
avec un transceiver  (KX3). En plus 
des données utilisateurs conte-
nues dans le software WSPRlite 
de Sotabeams, les modes  WSJT-
X permettent de transmettre des 
données particulières. Les autres 
utilisateurs du cluster pourront se 
faire une idée encore plus précise 
de la station émettrice (date, heure, 
grid-locator, puissance d’émission, 
software utilisé, type d’antenne).  
Malheureusement, la plupart des 
opérateurs omettent (par paresse ?) 
de préciser l’antenne utilisée. (Le 
masque pour introduire ces don-
nées est un peu caché dans WSJT-
X, on le trouvera sous «Settings», 
«Frequencies», «Antenna Descrip-
tion» [mouse, right click]). Il faut 
également mentionner la possibilité 
de faire du «Band Hopping»  dans le 

WSPRnet.org HB9FXL (heard/hearing) sur 40 m avec 2 W (Elecraft KX3) et AERIAL-51
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  WSPRlite, 2W-amplificateur linéaire du BY, Low-Passfilter de Sotabeams

WSPR (cette option est cachée dans 
«Schedule»).

La différence essentielle par rapport 
au WSPRlite réside dans le fait que 
pendant les pauses, on reçoit d’autres 
signaux WSPR et qu’en arrière-plan 
on envoie automatiquement les 
rapports à la banque de données 
de WSPRnet.org. Dans le protocole 
on verra non seulement où l’on est 
entendu mais également quelles 
autres stations nous entendons ! 
Voilà nous nous retrouvons à nou-
veau à la communication Two-Way. 
L’homme est devenu complétement 
inutile:  les deux machines WSPR com-
muniquent automatiquement entre 
elles. Paul Watzlawick en serait ravi.  
Il s’agit en fait d’une liaison bila-
térale (je t’entends, tu m’entends 
[indicatif/rapport]), l’institution de 
diplôme concernée devrait honorer 
cette liaison…

Pourquoi ces modes de transmission 
rencontrent-ils un tel succès? Pour 
des raisons scientifiques? J’aime 
bien aussi utiliser cet argument. Il 
est indéniable qu’il est possible 
d’utiliser le Weak Signal Propaga-
tion pour de nombreuses études. Un 
nombre incalculable d’expériences 
sont en cours; des liaisons EME sont 
testées, sporadic-Es-«systèmes de 
détections avancées»  quelques 
enthousiastes du 6m (l’auteur com-
pris) font des essais avec le proto-
cole MSK144 (Meteor-scatter) et TEP 
(Trans-Equatorial Propagation10).  
Je doute toutefois que l’aspect 
scientifique soit la raison prin-
cipale pour la popularité de 
ces nouveaux formats digitaux. 
 

10 http://home.iprimus.com.au/  
    toddemslie/aTEP-Harrison.htm/

Vagabonds et chu-
choteurs  
Dans le règne ani-
mal il y a longtemps 
que l’on chuchote. 
Cela s’appelle «mar-
quer». Par exemple 
chez les cervidés:  
Quand les boucs 
marquent leurs 
territoires, les ri-
vaux doivent être 
écartés par des 

„armes“ biologiques. A cet usage les 
mâles disposent d’un parfum per-
sonnel. Les mâles marquent leurs 
territoires en dispersant des senteurs 
sécrétées par différentes glandes, ils 
répandent ces sécrétions sur des 
buissons, des arbres ou le sol de la 
forêt. Ou comme le décrit Wikipedia: 
«Les territoires peuvent être délimi-
tés par des marques – par exemple 
des substances odorantes (phéro-
mones) ou par le brame (chant) –. Les 
chiens et les chats urinent contre des 
buissons ou sur de grandes pierres. 
Pour séparer des territoires entre 
eux, il existe des zones tampons 
qui sont visitées régulièrement par 
plusieurs individus. Contrairement 
aux territoires celles-ci ne sont pas 
défendues activement, il est ainsi 
possible que des zones de différents 
groupes d’individus se recoupent.» 
Chez l’homo sapiens l’histoire du 
«marquage» remonte à la nuit des 
temps. Il est probable que l’on trouve 
ce genre de signatures dans des 
peintures rupestres. Sous certains 
aspects, le WSPR est comparable 
à différents signes visibles appe-
lés «cabalistiques». Ces signes sont, 
d’une manière générale, des indica-
tions secrètes apposés en des lieux 
publics pour informer de la situa-
tion locale, ceux-ci sont destinés 
aux monte-en-l’air, vagabonds ou à 
des gens du voyage. Ce procédé de 
communication visuelle existe depuis 
le 16ème siècle. Ces signes sont les 
précurseurs des «Tags» d’artistes de 
rues et autres graffeurs. Au 21ème 
siècle se feront la rencontre de la 
scène des graffiti et la scène du «mar-
quage» comment en aurait-il pu être 
autrement ? Les graffiti deviennent 
électroniques; projections laser et 
technique LED sont mises en œuvre 

(ils sont appelés «Throwies»). Cette 
forme de graffiti est utilisée de ma-
nière éphémère dans le panorama de 
la ville et a de ce fait une même demi-
valeur semblable à notre tag WSPR. 

Nicolas de Flüe ! Mais qu’a-t-il à 
voir avec le radio amateurisme? 
Les sociologues qui analysent les 
graffiti des 20ème  et 21ème  siècles 
partent du postulat  que les graf-
fiti remplissent une fonction de 
mauvais présages, et qu’ils pour-
raient jouer un rôle de thermo-
mètre politique pour autant que 
des relations trans-personnelles 
aient une influence. A mon avis 
les signatures digitales visibles ne 
représentent pas des signes de dan-
gers. C’est exactement l’inverse. Ce 
que j’entends par messages digi-
taux: écoutez-moi, je suis là, je suis 
l’un des vôtres ! M’entendez-vous ?  
Il va sans dire que cela serait éga-
lement possible en CW ou SSB, de 
plus dans ces modes de trafic un 
vrai dialogue serait possible. Mais, la 
main sur le cœur, qui a récemment 
entendu ou activement participé à 
une conversation avec un contenu 
vraiment intéressant sur les bandes? 
Malheureusement c’est rarement le 
cas. Les contest, les indicatifs spé-
ciaux ou «l’activation» de construc-
tions sans intérêt, des montagnes 
ou des ouvrages fortifiés n’amé-
liorent pas l’image, il est extrême-
ment rare d’entendre une conver-
sation passionnante sur nos bandes.  
L’analyse du contenu des conver-

  Laser-Graffiti © by graffitiresearchlab.com 



24 HBradio  3/2018

HF Activity

j’essayais donc d’établir la liaison. 
Cela n’a pas fonctionné. J’ai recher-
ché l’indicatif sur QRZ.com et c’est 

là que je suis tombé sur quelque 
chose d’étonnant: Cette station 
n’était pas desservie, il s’agissait en 
fait de la première station robot FT8 
«HF Voyager». C’est alors que j’ai 
été interrompu, KH6JF/mm confir-
mait la réception de mon indicatif 
K9FXL. C’est seulement après avoir 
terminé mon QSO que j’ai recherché 
sur internet tout l’historique de «HF 
Voyager». Cette station expérimen-
tale «HF Voyager Trans-Pacific Mis-
sion11», est construite autour d’un 
transceiver HF QRP installé sur une 
planche de surf ! Cette embarcation 
inhabitée fut mise à l’eau à Hawaii le 
5 février pour un voyage à travers le 
Pacifique en direction de la Californie. 
Ce sont des collaborateurs d’un ins-
titut de recherche qui ont construit 
cette station maritime sponsorisé 

11 http://www.jrfarc.org/

sations sur VHF ou UHF est tout 
aussi édifiante. La plupart des 
conversations entendues se résu-
ment à l’échange d’indicatifs et du 
rapport, et mille mots pour le dire, 
c’est compliqué et ennuyeux pour 
un écouteur qui ne participe pas.  
Le FT8 est plus honnête, plus précis 
(le rapport n’est plus subjectif mais 
généré par le software) et de plus 
il est peu gourmand en énergie. En 
plus de ces informations de base, il 
exerce la fonction de marqueur.

Je voulais savoir dans quelle mesure 
la réalité du besoin existait pour 
échanger des idées raisonnables sur 
les ondes radio. C’est bien ce qui 
m’a amené à modifier  légèrement 
le contenu standard des messages 
FT8. J’ai ainsi, au cours d’un QSO, 
recherché le nom de mon corres-
pondant sur QRZ.com et intégré 
son nom dans mon message: «TNX, 
Carl 73». Comme décrit plus haut, il 
ne reste pas beaucoup de place. Ce 
petit quelque chose a apporté des 
résultats incroyables, bon nombre 
de correspondants ont réagi par E-
Mail. Certainement que ces Ham’s 
voulaient mieux connaître celui qui 
les avait salué personnellement, 
ils m’ont recherché sur Google ou 
sur QRZ.com. Certains mails reçus 
étaient très personnels pour ne pas 
dire de nature privée. Donc rien à 
voir avec des contenus qui auraient 
pu être échangés sur l’air. Je trouve 
intéressant que l’interconnexion de 
medias digitaux tels que Twitter, Fa-
cebook et WhatsApp, interagissent 
de plus en plus avec notre hobby.  
 
    
The Future is now  
Le 24 février, par une température 
extérieure de -7° C j’étais installé 
dans mon shack de Zürich. Pour me 
sentir sous des cieux plus cléments, 
du moins en pensée, avec mon Lap-
top je me suis logué à la station de 
mon club en Californie. J’ai démarré 
le programme   WSJT-X et observé 
le trafic en FT8 sur 14.074 MHz. Je 
tourne la beam en direction de 
l’ouest pour éventuellement contac-
ter un ami à Hawaii. Le seul indicatif 
hawaiien que je voyais était KH6JF/
mm. Je ne savais pas qui pouvait 
bien se cacher derrière cet indicatif, 

par la Jupiter Research Founda-
tion12 (JRF) à Los Altos, Californie.  

Le but de la mission était de tester 
la fiabilité de cette installation très 
complexe pour  l’envoyer, par la  suite, 
dans des endroits difficiles d’accès 
(voir l’expédition avortée de Bouvet 
Island-DXPedition). Des drones ont 
également été engagés pour l’obser-
vation de groupes de baleines. Tech-
niquement l’installation se compose 
d’un KX3, de deux mini-pc Linux, d’un 
transceiver Iridium, d’un GPS, d’une 
alimentation solaire ainsi que d’une 
antenne. De nombreux software13 
spécialisés sont mis en œuvre aussi 
bien sur Voyager que sur la station 
de base d’Hawaii pour la télémétrie, 
le trafic transceiver automatique et 
le Logging des QSOs effectués. Ma 
liaison fut d’ailleurs la 599ème en-
registrée. Les rapports réciproques 
exceptionnels (-4dB/-6dB) sont cer-

12 http://jupiterfoundation.org/
13 http://www.jrfarc.org/hfv-software/

  HF Voyager    Bild: jrfarc.org

  ➨ Schema-bloc du HF Voyagers: voir page 26
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tainement dus à la bonne situation 
et à l’équipement de la station de 
mon club en Californie: un K3s avec 
environ 50 W et une antenne  Beam 
Pro-67C parfaitement adaptée et 
une vue dégagée sur le Pacifique. 

Le cheminement de mon signal 
depuis mon shack de Zurich vers la 
Californie était un peu particulier. 
Sans internet cela n’aurait pas été 
possible. De mon côté de nombreux 
soft et de la bidouille étaient enga-
gés. Le transceiver virtuel K3 avec 
ne émulation soft RCForb Client14  

était relié via un zéro-modem virtuel 
(com0com)15 au soft WSJT-X. En plus 
de Spectran, Dimension 4 synchroni-
sait mon PC à une horloge atomique 
à des intervalles réguliers. Ceci est 
particulièrement important. Ma 
liaison avec la Californie produisait 
un retard de 0,3 secondes, les mes-
sages FT8 ne peuvent être décodés 
qu’avec une heure PC parfaitement 
synchronisée. Pour les puristes, les 
passéistes qui pensent qu’un «vrai» 
amateur ne devrait pas faire usage 
d’internet je peux apporter les pré-
cisions suivantes: Localement ma 
station était reliée à internet via un 
répéteur WiFi à un modem-WiFi, je 
faisais donc de la «radio» à mon 
domicile… 

14 http://www.remotehams.com/
15 https://www.heise.de/download/  
     product/com0com-49731

Est-il dérangeant pour moi de com-
muniquer avec une station non des-
servie? Bien au contraire, j’ai trouvé 
ça fascinant ! Nous nous habitue-
rons certainement à communiquer 
avec des machines. La technique 
des communications poursuivra 
encore son développement. Les 
techniques de compressions per-
mettront à l’avenir de transmettre 
de la parole par un protocole Weak 
Signal. Parallèlement, la réduction 
du souffle et les méthodes de filtres 
dans des récepteurs  (SDR) permet-
tront d’augmenter le rapport signal/
bruit dans une proportion qui ten-
dra vers l’infini, la sensibilité des 
récepteurs n’aura plus rien à voir 
avec ce qui se fait actuellement.  
Le Lobby des télécom ne tient pas 
compte de ces développements. 
Chez eux la devise «la vie est trop 
courte pour faire du QRP» a tou-
jours cours. Le Conseil fédéral a 
donné son feu vert en novembre 
2017 pour une augmentation des 
champs rayonnés.16 Le développe-
ment ira certainement dans une 
autre direction: des transceiver por-
tables minces comme une feuille de 
papier avec une puissance de 1mW 
seront bientôt sur le marché ! La 
technique radioamateur évoluera 

16 https://www.srf.ch/news/schweit/  
    staerkerer-mobilfunk-bundesrat-  
    ebnet-weg-fuer-5G

aussi très rapidement, et plus par-
ticulièrement dans le domaine des 
interfaces entre des produits grand 
public et la radio, entre art et radio 
amateurisme. Nous ne sommes pas 
au bout de nos surprises.

Quelles sont les significations pour 
nous? Continuer à bidouiller, d’ex-
périmenter et pour les plus malins 
d’entre nous: inventer! N’oublions 
jamais que des inventions qui ont 
fait date dans le domaine des télé-
communications ont été faites 
par des radioamateurs (la SSB, la 
FM, le superhétérodyne, la plu-
part des designs d’antennes et 
pour terminer l’invention de K1JT). 
 
Je prophétise que bientôt les QSO 
se feront de manière entièrement 
automatique. Cela peut paraître réa-
liste. La peur que l’on communique 
moins à l’avenir est tout à fait infon-
dée. La «soit disant réalité» est en 
constante et rapide mutation.         ■ 

                   K9FXL (HB9FXL) - KH6JF/mm – 24.02.2018 – FT8 Rapports: -4/-6 dB 

  
ANZEIGE
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Bild: jrfarc.org

 NMD
 15. Juli 2018

 http://nmd.uska.ch

 Seite 28 ff
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HF / VHF - Calendar: June - August 2018             
    

June  2018    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
2-3 1400-1159 CW/SSB Microwaves Contest Cat/QRGs: 5 - 26 
2-3 1500-1459 CW / 160 - 10 m USKA / IARU Field Day CW RST + LNr. / auch für SWL im Feld  

9-10 0900-1100 CW / 80 - 10 m WW South America DX Contest RST +LNr. 
9 1100-1300 SSB / 20 - 15 m Asia - Pacific Sprint RS + LNr. 

9-10 1200-1759 all ATV modes IARU Region 1 ATV Contest  Cat/QRGs: 1 - 26 (589001 JN37SB + Ct.for HB) 
9-10 1200-1200 SSB/CW 80 - 10 m Portugal Day Contest RST/RS + LNr. 

16-17 0000-2359 CW / 160 - 10 m All Asian DX Contest RST + LNr. 
16-17 1400-1359 CW/SSB IARU Region 1 50MHz Contest Cat/QRG: 50s, 50m 
23-24 1200-1159 SSB / 160 - 10 m The King of Spain Contest RS + LNr. 
23-24 1200-1159 Digi / 80 -10 m Ukrainian DX DIGI Contest RST + LNr. (RTTY / PSK63) 

July  2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

1 0000-2359 CW/Phone 160-2 m RAC Canada Day VE: RS(T)+Prov.; DX:RS(T) + LNr; work all 
7-8 1100-1059 RTTY 80 - 10 m  DL-DX RTTY Contest RST + LNr. PSK31, PSK63  
7-8 1400-1359 Cat. 1 - 26 Helvetia VHF/UHF/Microwaves USKA-rules 
7-8 1400-1359 CW only: 160 -10m Marconi Memorial Contest RST + LNr.; www.arifano.it 
7-8 1500-1500 CW 80 - 20 m Original QRP Summer Contest RST+LNr.+PWR category; work all; no QRO 
14 0000-0400 CW 80 - 10 m FISTS Summer Sprint RST+Prov/DXCC+QRA+(FISTS-Nr. or PWR) 

14-15 0000-2359 SSB VERON SWL Contest – Part 5 http://swl.veron.nl/Rules_SLP.html 
14-15 1200-1159 CW/SSB 160-10  IARU HF World Championship AC/EC-Mem: RS(T)+AC,R1,R2,R3 / DX: RS(T)+ITUZo 

15 0600-0959 CW/SSB 80 m USKA National Mountain Day (NMD)  RS(T) + text (15 Zeichen); not NMD: RS(T) but no text 
21-22 1800-0559 RTTY 80 - 10 m North America QSO Party NA: QRA+QTH / DX: QRA; work NA 100 W max. 
28-29 1200-1200 CW/SSB 80 - 10 m RSGB IOTA Contest RS(T) + LNr.+ IOTA Ref.; Work everybody 
28-29 1200-1200 CW/SSB 80 - 10 m RSGB IOTA SWL Contest Single SWL: 12 or 14 hours; SSB, CW or mixed 

August 2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

4-5 0001-2359 SSB 10 m 10-10 Int. Summer Phone Party QRA + State/DXCC (+10-10 Nr);  work all 
5 0700-1200 Cat. 5 //  7+11  USKA Mini Contest USKA-rules 
4 1200-2359 CW/SSB 160-10 m European HF-Championship RS(T) + 1. year of Lic (2 digits); work EU only 

4-5 1800-0600 CW 160 - 10 m North America QSO Party NA: QRA+QTH / DX: QRA; work NA only 
5 0700-1200 Cat. 3 // 1 USKA Mini Contest USKA-rules 

11-12 0000-2359 CW 80 - 10 m Worked All Europe DX Contest RST+LNr.; work outside EU only 
18-19 0000-0800 RTTY 80 - 10 m SARTG WW RTTY Contest RST+LNr; work everybody 
18-19 0800-0800 CW/SSB 160-10 m RDA Contest UA: RS(T)+RDA / DX: RS(T)+LNr; work UA+UA2 
19-20 0001-2359 - It’s not a contest - International Lighthouse Weekend http://illw.net/ 
18-19 1800-0559 SSB 160 - 10m North America QSO Party NA: QRA+QTH / DX: Name; work NA only 
25-26 1200-1159 RTTY 80 - 10 m SCC RTTY Championship RS(T) + 1. year of Lic (4 digit); work all 
25-26 1200-1200 CW/SSB 80 - 10 m YO DX HF YO: RS(T)+City / DX: RS(T)+LNr; work all 

 
 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1   USKA - HF   
www.sk3bg.se/contest  USKA - VHF/UHF/SHF   
www.uba.be/en/hf/contest-calendar  International   
www.darc.de/der-club/referate/conteste/  Specials bold  
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                  National Mountain Day (NMD) 2018

Datum und Zeit
Sonntag 15. Juli 2018, 06:00 UTC bis 09:59 UTC.

Reglement
Es gilt die Ausgabe vom 18.2.18 des KW-Wettbewerbsreglements der USKA. Für alle Belange des NMD ist die NMD-
Kommission USKA/HTC zuständig. Die Kontaktadressen sind am Schluss dieser Ausschreibung aufgeführt. Das Reglement 
kann heruntergeladen werden von: http://nmd.uska.ch/reglement.

Auszug aus dem Reglement
•	 Frequenzband, Betriebsarten: 

3510 - 3560 kHz, Telegrafie (A1A) 
Versuchsweise für 2018: 
3600 - 3650 kHz SSB (J3E)

•	 Kontrollgruppen: 
Rapport (RST bzw. RS) und ein Text von mindestens 15 Zeichen (z.B. 579 das Wetter ist gut). Ein Text darf nur 
einmal verwendet werden. Bei Verbindungen mit Nicht-NMD-Stationen ist lediglich der Rapport (RST, bzw. RS) 
ohne Text auszutauschen.

•	 Standort, Stationsgewicht: 
Der Standort muss mindestens 800 m über Meer liegen. Die Stationseinrichtung darf nicht mehr als 6 kg wiegen.

•	 Doppelverbindungen: 
NMD-Stationen dürfen nach 0800 UTC eine zweite Verbindung mit anderen NMD-Stationen tätigen.

Anmeldung
Die Teilnahme ist spätestens bis Dienstag, 10. Juli 2018 auf der Web-Plattform des NMD anzumelden: http://nmd.uska.
ch/anmeldung. Dabei sind Rufzeichen und Standort (geographische Bezeichnung, Koordinaten und Kanton) anzugeben. 
Alternativ ist die Anmeldung auch möglich an die am Schluss stehende Adresse. Die eingegangenen Anmeldungen sind ab 
Freitag, 13. Juli 18 0800 Uhr auf der USKA-Homepage sowie auch auf http://nmd.uska.ch/liste abrufbereit.

Rapporte
Die Einsendefrist beträgt 8 Tage.
Mit dem Log ist das vollständig ausgefüllte NMD-Abrechnungsblatt bis zum 24. Juli 2018 an die am Schluss stehende 
Adresse zu einzureichen. 
Das NMD-Musterlog mit Abrechnungsblatt (d/f/i) kann heruntergeladen werden von: http://nmd.uska.ch/log. 
NMD-Logprogramme sind erhältlich von http://nmd.uska.ch/index.php?id=77

Zuhausegebliebene
sind eingeladen, möglichst vielen NMD-Stationen mit einem QSO zu einem Punkt zu verhelfen. (RST bzw. RS genügt). 
Günstige Zeiten dazu: 09:00-09:59 und 11:00-11:59 MESZ.

Die aktuelle NMD-Checkliste
Habe ich alles vorbereitet? Wie vereinfache ich die Logführung? Wie rechne ich korrekt ab bei kleinstmöglichem 
Arbeitsaufwand? Wie vermeide ich Punktverluste beim Abrechnen?
Antworten auf diese Fragen sowie Tipps für den Betrieb gibt die aktuelle NMD-Checkliste (d/f/i) erhältlich von http://nmd.
uska.ch/checkliste.

Einladung zum NMD-Treffen in Olten
NMD-Teilnehmer und -Interessierte aus der ganzen Schweiz sind eingeladen zum Treffen vom Samstag, 4.8.18 im Rest. 
Bahnhof - Gleis 13, Martin-Disteli-Strasse 1, 4600 Olten 
Beginn: 1000 Uhr. Einzelheiten des Programms werden unter http://nmd.uska.ch publiziert
1130: Apéro, 1200: Gemeinsames Mittagessen (fakultativ; Anmeldung erwünscht an: nmd@uska.ch)

Korrespondenzadressen für alle Belange des NMD-Wettbewerbs
Elektronische Post: nmd@uska.ch, Internetauftritt: http://nmd.uska.ch
Briefpost:
Helvetia Telegraphy Club HTC
NMD-Kommission USKA/HTC
Postfach 76, 8625 Gossau ZH
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Date et heures:
Dimanche 15 juillet 2018, 06:00 UTC à 09:59 UTC.

Règlement:
L’édition du 18.2.18 du règlement sur les concours OC de l’USKA est applicable. Tout ce qui concerne le NMD est du ressort 
de la commission bipartite NMD USKA/HTC, et il faut utiliser exclusivement les adresses publiées en fin de cette annonce.
Le règlement peut être téléchargé depuis l’URL suivante: http://nmd.uska.ch/reglement.

Extrait du règlement
•	 Bande de fréquences, modes d’exploitation: 

3510 - 3560 kHz, télégraphie (A1A) 
Exceptionellement en 2018: 
3600 - 3650 kHz SSB (J3E)

•	 Groupes de contrôle: 
Rapport (RST resp. RS) et un texte de 15 caractères au minimum (p.ex. 579 il fait beau temps). Un texte ne peut être 
utilisé qu’une seule fois durant le concours. Pour les liaisons avec des stations non participantes au NMD il n’y a que 
l’échange du rapport (RST resp. RS) sans texte.

•	 Emplacement, poids de la station: 
L’emplacement doit se situer au minimum à 800 m d’altitude. Toute l’installation de la station ne doit pas peser plus 
de 6 kg.

•	 Liaisons doubles: 
Les stations NMD sont autorisées à effectuer une deuxième liaison avec les stations NMD après 0800 UTC.

Inscription
La participation doit être annoncée au plus tard mardi 10 juillet 2018 sur le site Internet du NMD: http://nmd.uska.ch/
anmeldung. Il faut communiquer l’indicatif et l’emplacement (nom géographique, coordonnées et canton). 
Alternativement l’inscription est également possible à l’ adresse ci-dessous. Les inscriptions reçues figureront sur le site 
internet de l’USKA ainsi que sur le site NMD http://nmd.uska.ch/liste dès vendredi 13 juillet 2018 à 08h00.

Rapports
Délai pour envoyer les logs: 8 jours.
Le log avec la feuille de décompte doivent être communiqués jusqu’au 24 juillet 2018 à l’une des adresses ci-dessous. 
Un fichier modèle contenant le log et la feuille de décompte (d/f/i) peut être téléchargé depuis http://nmd.uska.ch/log 
(requiert Excel). Des logiciels speciaux NMD peuvent être téléchargés depuis http://nmd.uska.ch/index.php?id=77

Ceux qui restent à la maison
sont invités à aider les stations NMD en leur donnant un point par QSO. (le RST suffit). Les heures favorables pour ce faire: 
09:00-09:59 et 11:00-11:59 HBT.

Check-list NMD
Est-ce que je suis bien préparé? Comment simplifier la gestion du log? Comment faire le décompte avec un effort minimal? 
Comment je peux éviter des pertes de points lors du décompte?
Les réponses à ces questions ainsi que des conseils pour l’exploitation se trouvent dans la check-list NMD (d/f/i), qui peut 
être téléchargée depuis http://nmd.uska.ch/checkliste.

Invitation à la rencontre NMD à Olten
Les participants au NMD et les intéressés de toute la Suisse sont invités à venir samedi 4.8.18 au restaurant Bahnhof - 
Gleis 13, Martin-Disteli-Strasse 1, 4600 Olten 
10h00: Début de la rencontre. Les détails du programme seront publiés sur http://nmd.uska.ch
11h30: Apéro 12h00: Repas de midi en commun (facultatif, mais inscription souhaitée auprès de nmd@uska.ch)

Adresses pour la correspondance en relation avec le contest NMD 
Par voie électronique: nmd@uska.ch; Site internet: http://nmd.uska.ch
Par la poste:  
Helvetia Telegraphy Club HTC
Commission NMD USKA/HTC
Case postale 76, 8625 Gossau ZH)
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National Mountain Day (NMD) 2018

 
    

              
Data e Ora
Domenica 15 Luglio 2018, dalle 06:00 UTC alle 09:59 UTC.

Regolamento
Vale il regolamento per concorsi sulle onde corte USKA emanato l‘ 18.2.2018. Per tutti gli altri aspetti del NMD è responsa-
bile la Commissione NMD/HTC presso l’USKA. Il regolamento può essere scaricato dal sito http://nmd.uska.ch/reglement.

Estratto del Regolamento
•	 Bande di frequenze: 

3510 - 3560 kHz, Telegrafia (A1A) 
Eccezionalmente in 2018: 
3600 - 3650 kHz, Telefonia (J3E)

•	 Gruppo di controllo: 
Rapporto (RST risp. RS) e un testo libero di almeno 15 lettere (p.e. 579 oggi il tempo è bello). Un testo può esse-
re usato soltanto una volta.  
Per collegamenti con stazioni non NMD, è sufficiente il rapporto, senza il testo.

•	 Luogo e Peso della stazione: 
Il luogo deve trovarsi ad almeno 800 m sopra il livello del mare e la stazione non può pesare più di 6 kg.

•	 Collegamenti doppi: 
Le Stazioni NMD possono effettuare un secondo QSO con altre stazioni NMD dopo le 0800 UTC.

Annuncio
La partecipazione deve essere annunciata entro Martedi 10 Luglio 2018 sul sito del NMD: http://nmd.uska.ch/anmeldung. 
Sulla pagina sono indicati i nominativi annunciato con rispettiva località, coordinate e cantone. 
Alternativamente ci si può annunciare all’indirizzo scritto in calce, via posta. Le iscrizioni pervenute saranno disponibili sul 
sito USKA, così come sul sito NMD a partire da Venerdi 13 Luglio 2018.

Invio Log
Il Log deve essere spedito entro 8 giorni.
Assieme al log deve essere spedito il formulario di annuncio e conteggio completo, entro il 24 Luglio 2018 all’indirizzo sotto 
indicato. 
Un Log di esempio con Formulario di conteggio (d/f/i) può essere scaricato da http://nmd.uska.ch/log.

Per chi rimane a casa
Si incoraggia a collegare le stazioni NMD per dare qualche punto, sempre prezioso. (RST rispettivamente RS bastano). Orari: 
09:00 - 09:59 e 11:00 - 11:59 MET.

Checklist NMD
Ho preparato tutto ? Come posso semplificare la messa a log dei qso? Come posso calcolare correttamente senza perdere 
troppo tempo ? Come posso evitare di perdere punti durante il conteggio ?
Risposte a queste domande, così come consigli e trucchi, sono leggibili sull’attuale Checklist NMD (d/f/i) scaricabile da 
http://nmd.uska.ch/checkliste.

Invito all’Incontro annuale NMD a Olten
I partecipanti e gli interessati di tutta la Svizzera sono invitato all’Incontro annuale di Sabato 4.8.18  al Ristorante Bahnhof 

- Gleis 13, Martin-Disteli-Strasse 1, 4600 Olten 
Inizio: Ore 1000. I dettagli del programma verranno pubblicati su http://nmd.uska.ch.
1130: Apero 1200: Pranzo in compagnia (facoltativo; Annuncio richiesto a: nmd@uska.ch)

Corrispondenza per il concorso NMD:
Email: nmd@uska.ch 
Indirizzo internet: http://nmd.uska.ch
Posta cartacea:
Helvetia Telegraphy Club HTC
NMD-Kommission USKA/HTC
Casella postale 76, 8625 Gossau ZH)
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 IOTA Standings 2018
   Stephan Walder HB9DDO, Präsident SDXF (hb9ddo@sdxf.ch)

 

Zusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation (SDXF). Stichtag ist der 11. April 2018. IOTA Honor 
Roll Members sind orange hinterlegt; Mitglieder der SDXF sind mit * gekennnzeichnet. Wie gratulieren allen 
Aufgeführten und wünschen ihnen weiterhin eine erfolgreiche Jagd nach den insgesamt 1'200 Inselgruppen. 
Jene, die noch nicht am IOTA-Programm mitmachen werden ermuntert dies zu tun, da es immer sehr schöne 
QSL-Karten zu erhalten gibt. 

Antarktis-Reise fällt ausDie geplante IOTA-DXpedition nach Scott- und Balleny-Islands musste aus vertraglichen Grün-den leider abgesagt werden. Wir werden später wieder ei-nen Anlauf nehmen. 

L'expédition vers l'Antarctique est annuléeL'expédition IOTA-DX planifiée vers Scott- et Balleny-Island est malheureusement annulée pour des raisons contractuelles. Nous entreprendrons plus tard une nouvelle tentative.

DX - IOTA - SOTA
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DX Log März 2018
Roland Lips HB9BAS, DX-Redaktor USKA (hb9bas@intergga.ch)
DX Log März 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

3C3W
28.02. - 09.03.2018 

IOTA: AF-010 Bioko Island 

Ausrüstung
Transceivers: 3x Elecraft K3

Linears: 2x SPE Expert 1.3K-FA
1x Juma PA1000

Antennen:
20-10m: Spiderbeam, Folding 
30-40m: 2 Phased Verticals 
160-30m: 18m Vertical

Sie waren vor einem Jahr schon ein-
mal von dieser Insel QRV.

Z2LA
02.03. - 11.03.2018

Ausrüstung
Transceivers: 1x SUNSDR PROII
1x Elecraft KX3, 1x ICOM 706 MK2G

Linears: 2x Juma PA1000

Antennen:
20-10m: Heaxbeam
30-40m: Slooping Dipole
80-160m: Inverted L

Das QTH war in der Stadt Victoria 
Falls direkt bei den berühmten Vik-
toria Fällen. Daher deklarierten sie 
die Aktivität als Ferien-DXpedition. 
Es gab da sicher vieles zu sehen.

Wegen heftiger Gewitter mussten 
sie öfter ihren Betrieb unterbrechen. 
Das war teilweise nicht so schlimm, 
weil die Ausbreitungsbedingungen 
oft sehr schlecht waren.

Für den grossen 
Aufwand den sie 
mit den Anten-
nen getrieben 
haben waren die 
Resultate dann 
doch eher be-

scheiden. Sie hatten am Ende der Ak-
tivität 4646 QSOs im Log. Davon im-
merhin 1511 QSOs in FT8. Aber keine 
FT8 QSOs auf 160m, 80m und 40m.

Es hatten nur 16 Schweizer Stationen 
eine Verbindung mit Z2LA geschafft. 
Aber es gab sicher einige Erstverbin-
dungen in FT8 mit Z2.

DXCC: 3C
Äquatorial-
guinea
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HB9BZA 7 CW     

RTTY



HB9BOI 6 CW  

RTTY   



HB9KNY 6 CW   

RTTY  

HB9ALO 5 CW     

RTTY



HB9DQL 5 CW    

RTTY



HB9OAU 5 CW  

RTTY  

HB9CIP 5 CW    

RTTY 

HB9BYQ 5 CW     

RTTY



HB9JW 4 CW   

RTTY

HB9BQP 4 CW   

RTTY 

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

3C3W Leaderboard   
der ersten 10 USKA Mitglieder

DXCC: Z2
Zimbabwe
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HB9BIN 3 CW

FT8   

HB9DQV 3 CW

FT8   



HB9AUS 2 CW 

FT8

HB9MEJ 2 CW  

FT8

HB9BGV 1 CW

FT8 

HB9BYQ 1 CW

FT8 

HB9CAT 1 CW 

FT8

HB9FPM 1 CW 

FT8

HB9AUK 1 CW 

FT8



HB9DQL 1 CW

FT8

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Z2LA Leaderboard    
der ersten 10 USKA Mitglieder

Team: YL1ZF, YL2GM, YL2KL
Viktoriafälle

Der Fluss Sambesi 
stürzt sich auf ei-
ner Breite von 1708 
Metern über 110 
Meter in die Tiefe. 
Er liegt zwischen 
den Grenzstädten 
Victoria Falls in Zim-
babwe und Living-
stone in Zambia.

Das Z2LA-Team:
Thor LA9VPA, Arne LA7WCA und 
Rune LA7THA
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DX Log März 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

9MØW
06.03. - 13.03.2018

IOTA: AS-051 Layang Layang Island

Team: Hrane YT1AD, Choi HL5FUA, 
James K9JM, Dragan YT3W, Drus-
ko ZL3WW, Krassimir K1LZ, Jeffrey 
K1ZM, Choigonjav JT1CO, Radivoj 
F6GNZ, Fred PY2XB, Adrian KO8SCA, 
David WD5COV, David W5XU, Chris 
VK3FY, Peter VK3FN, Demetreos 
SV2GWY, Julieta 9M6ABZ, Abdul 
9M6RHM, Zai 9M6ZAE.

Man weiss ja, 
dass die Spratly 
Inseln sehr um-
stritten und sogar 
umkämpft sind. 
Das Gebiet um-
fasst über 100 

kleinere Inselchen und Riffe im Südchi-
nesischen Meer.
Die ganze Landfläche hat nur eine 
Fläche von vier Quadratkilometern, 
aber es streiten sich 6 Länder um das 
Gebiet. China, Taiwan und Vietnam 
beanspruchen alle Inseln, während 
Malaysia, die Philippinen und Brunei 
einzelne Inseln als zu ihrem Hoheits-
gebiet gehörend betrachten.
Wenige Inseln sind für den Tou-
rismus geöffnet. Dazu gehört 
auch Layang Layang Island (auch 
Swallow Reef genannt), welches 
durch Malaysia kontrolliert wird. 

Am Ende waren sie nur 4.5 Tage ak-
tiv und haben in dieser Zeit 23'468 
QSOs ins Log schreiben können. 
Über die Hälfte der Verbindungen 
machten sie mit Stationen in Asien 
und fast 40% mit Europa.
Neben den 9 klassierten OMs auf der 
linken Seite haben total 24 Schweizer 
Amateurfunker ein QSO mit 9MØW 
machen können.

XRØYD
02.03. - 15.03.2018

IOTA: SA-001 Easter Island

Sie waren immerhin 14 Tage QRV 
und haben in dieser Zeit 46'409 ins 
Log schreiben können.

DXCC: 1S
Spratly
Islands

Call Slots
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HB9BYQ 6 CW    

FT8 

 

HB9AUS 4 CW  

FT8

HB9BLQ 4 CW    

FT8

HB9BZA 4 CW    

FT8

 

HB9AGN 3 CW 

FT8

HB9AAZ 2 CW  

FT8

HB9CIP 2 CW  

FT8

HB9FKK 2 CW  

FT8

HB9MEJ 2 CW  

FT8

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

9MØW Leaderboard   
der ersten 9 USKA Mitglieder
Da die DXpedition kein Leaderboard 
führte, ist die Reihenfolge, bei glei-
cher Anzahl Slots, alphabetisch.

Teil des riesigen 9MØW Shacks

Die Insel besteht praktisch nur aus der 
Landepiste und dem Ferienresort.

DXCC: CEØA
Easter Island

Call Slots

1
0
m

1
2
m

1
5
m

1
7
m

2
0
m

3
0
m

4
0
m

8
0
m

1
6
0
m

 

HB9BZA 11 CW     

RTTY    

FT8

 

HB9CIP 10 CW   

RTTY     

FT8

 

HB9KNY 8 CW   

RTTY  

FT8 

HB9AAZ 6 CW      

RTTY

FT8



HB9BXE 6 CW   

RTTY  

FT8



HB9DQL 6 CW     

RTTY

FT8

HB9AGN 5 CW     

RTTY

FT8

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

XRØYD Leaderboard   
der ersten 7 USKA Mitglieder
Da die DXpedition kein Leaderboard 
führte, ist die Reihenfolge, bei glei-
cher Anzahl Slots, alphabetisch.

Das deutsche XRØYD Team
Andy DH8WR, Werner DJ9KH, Gün-
ter DL2AWG, Norbert DL2RNS, Georg 
DL4SVA, Paul DL5CW, Olaf DL7JOM, 
Wolf DM2AUJ, Kalle DM3BJ, Rolf 
DL7VEE
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3D2EU
02.03. - 15.03.2018

IOTA: OC-060 Rotuma Island

Das selbe Team war im letzten Jahr 
mit dem Rufzeichen VP6EU von Pit-
cairn Island QRV und hat dabei fast 
40'000 QSO gemacht. Nun ging es 
wieder in die Südsee.

Ausrüstung
Transceivers: 2x Elecraft K3

Linears: 1x SPE Expert 1.3K-FA
1x Tokyo High Power

Antennen:
20-10m: Spiderbeam 
160-30m: Verticals

Sie hatten zwei Standorte. Fapufaim 
im Süden der Insel ist das QTH von 
Tony 3D2AG, der ursprünglich bei 
dieser Aktivität teilnehmen wollte, 
dann aber aus Zeitgründen absagen 
musste.

Der zweite Standort war Maftoa das 
an der Nordküste der Insel gelegen 
ist.

Sie konnten 30'139 QSOs ins Log 
schreiben. Davon nur 99(!) QSOs mit 
Schweizer Stationen.

TY7C
07.03. - 18.03.2018

DXCC: 3D2R
Rotuma
Island

3D2EU-Team:
Ron PA3EWP, Hans DL6JGN, 
Ernoe DK2AMM, Heye DJ9RR

Call Slots
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HB9DCO 8 CW   

RTTY   



HB9BZA 4 CW   

RTTY

HB9FKK 4 CW    

RTTY



HB9BYQ 4 CW   

RTTY

HB9BGV 3 CW   

RTTY



HB9CAT 3 CW  

RTTY

HB9CZF 3 CW   

RTTY

HB9AAZ 3 CW   

RTTY

HB9ALO 2 CW  

RTTY

HB9CQL 2 CW  

RTTY

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

3D2EU Leaderboard der   
ersten 10 USKA Mitglieder

Ernoe DK2AMM und Heye DJ9RR im 
3D2EU Shack

Die 30/17/12m Vertikalantenne
bei Flut

Call Slots

1
0

m

1
2

m

1
5

m

1
7

m

2
0

m

3
0

m

4
0

m

8
0

m

1
6

0
m

    

HB9BZA 15 CW     

RTTY     

FT8

  

HB9KNY 11 CW   

RTTY   

FT8  

  

HB9BXE 9 CW    

RTTY  

FT8

  

HB9BLQ 8 CW     

RTTY

FT8



HB9CVQ 7 CW      

RTTY

FT8

  

HB9DQL 7 CW    

RTTY

FT8



HB9CIP 7 CW    

RTTY  

FT8

HB9ALO 7 CW       

RTTY

FT8

  

HB9AUS 7 CW    

RTTY

FT8

 

HB9MEJ 7 CW    

RTTY 

FT8

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

TY7C Leaderboard der ersten
10 USKA Mitglieder

DXCC: TY
Benin

TY7C-Team:
Jo DJ3CQ, Philipp OE7PGI, Raymond 
F5MFV, Henri F1HRE, Damien 
F4AZF, Jean-Luc F1ULQ, Xavier 
F5NTZ, Andreas DL3GA, Christian 
DL2MDU, Arno DL1CW

DX Log April 2018
Roland Lips HB9BAS, DX-Redaktor USKA (hb9bas@intergga.ch)
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DX Log April 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

TN5R
09.03. - 19.03.2018

Ausrüstung
Transceivers: 2x Elecraft K3
1x ICOM IC-7000, 1x ICOM IC-756P
1x Kenwood TS-590 

Linears: 4x SPE Expert 1.5K-FA
1x SPE Expert 1.3K-FA

Antennen:
20-10m: 2x Spiderbeam
20-10m: 1x Hexbeam 
80-30m: Verticals
160m: Inverted-L

Es war eine grosse DXpedition und 
sie erreichten 62'251 QSOs und mit 
der Schweiz 478. 31'936 QSO mach-
ten sie in CW, 23'548 in SSB und de-
ren 6740 in RTTY.

3CØW
10.03. - 24.03.2018 

IOTA: AF-039 Anobon Island
Nachdem Yuris YL2GM, Kaspars 
YL1ZF und Girts YL2KL einen tollen 
Betrieb von der Insel Bioko in Äqua-
torial Guinea machten, sind sie nach 
Annobon Island gegangen und konn-
ten noch einmal 54'267 QSOs ins Log 
schreiben. Wie schon im letzten Jahr 
mit Schwerpunkt CW.

Call Slots
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HB9BZA 12 CW      

RTTY  

    

HB9DVZ 12 CW     

RTTY  

   

HB9BLQ 11 CW       

RTTY

   

HB9KNY 11 CW     

RTTY  

  

HB9CIP 10 CW     

RTTY  

  

HB9DHG 10 CW    

RTTY   

  

HB9MEJ 10 CW    

RTTY   

  

HB9AUS 9 CW      

RTTY

 

HB9BXE 9 CW      

RTTY 

  

HB9IIY 9 CW    

RTTY  

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

TN5R Leaderboard    
der ersten 9 USKA Mitglieder
Da die DXpedition kein Leaderboard 
führte, ist die Reihenfolge, bei glei-
cher Anzahl Slots, alphabetisch.

DXCC: TN
Kongo

Call QTH IOTA DXCC

3B8MM Mauritius Island AF-049 3B8

3W2MAE Vietnam 3W

3W9CI Cham Island AS-162 3W

4S7NGH AS-003 4S

4S7IGG AS-003 4S

C6ADX Bahamas Island NA-001 C6

C6AYL Bahamas Island NA-001 C6

D44KF AF-005 D4

DU1/SP5APW OC-128 DU

FK/JG1XMV OC-032 FK

H44YM OC-047 H4

HR9/VE3VSM NA-057 HR

J68SL Saint Lucia Island NA-108 J8

PJ4R Bonaire Island SA-006 PJ4

PJ4/KK9A Bonaire Island SA-006 PJ4

T2AR OC-015 T2

T88XH OC-009 T8

TJ2TT TJ

TX5X Tahiti Island OC-046 FO

V26K Antigua Island NA-100 V2

V31VP Belize V3

V31MK Belize V3

V73NC OC-029 V7

VP2EGO Anguilla Island NA-022 VP2

VP5P NA-002 VP5

VP9/KG6CIH Bermudas Island NA-006 VP9

VP9/WD6HSN Bermudas Island NA-006 VP9

VU4G AS-001 VU4

XU7AKL XU

XW1IC Laos XW

Weiter DXpeditionen März 2018

Weligama Island

Weligama Island

Praia Santiago Island

Palawan Island

Grand Terre Island

Guadalcanal Island

Roatan Island

Funafuti Atoll

Koror Island

Cameroon

Majuro Atoll

Providenciales Island

Andaman Island

Cambodia

DXCC: 3CØ  
Anobon Islnd

Call Slots

1
0
m

1
2
m

1
5
m

1
7
m

2
0
m

3
0
m

4
0
m

6
0
m

8
0
m

1
6
0
m

  

HB9BZA 13 CW        

RTTY  

HB9BYQ 8 CW       

RTTY 

HB9CVQ 8 CW        

RTTY

  

HB9BLQ 8 CW     

RTTY

 

HB9AAQ 8 CW     

RTTY 

 

HB9CIP 7 CW     

RTTY



HB9CEX 7 CW      

RTTY

  

HB9AGN 7 CW    

RTTY

  

HB9OAU 7 CW   

RTTY 

 

HB9DVZ 7 CW    

RTTY 

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

3CØW Leaderboard 
der ersten 10 USKA Mitglieder

Das ganze TN5R-Team:
Toni EA5RM, Simone IK5RUN, Javier 
EA5KM, Bernard F9IE, Jose Ramon 
EA7KW, Fabrizio IN3ZNR, Manuel 
EA7AJR, Alberto EA1SA, Tony F8ATS, 
Jun JH4RHF, Faber HK6F

Der TN5R Shack
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DXpeditions Vorschau ab Juni 2018
Roland Lips HB9BAS, DX-Redaktor USKA (hb9bas@intergga.ch) 
DXpeditions Vorschau - Juni 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

KH1/KH7Z Baker Island

Ende Juni/Juli 2018
Team: 9V1YC James, AA7A Ned, 
AA7JV George, HA7RY Tomi, JN1THL 
Ken, KN4EEI Mike, K6MM John, 
K6TD Kevin, N1DG Don, N4HU Rick, 
N4XP Tom, N6HC Arnie, N6MZ Mike, 
ND2T Tom, WJ2O Dave, VA7DX Neil
DXCC: KH1
IOTA: OC-089 Baker Island
Distanz (SP): 14'741 km
Beamrichtung (SP): 5°
Most-Wanted Westeuropa: 4.
Web: baker2018.net
Spenden: HOME->Donate

Es ist die erste DXpedition nach KH1 
Baker und Howland Inseln seit dem 
Jahre 2002. Das genaue Datum steht 
immer noch nicht fest.

Das KH1/KH7Z Team hat sich Ende 
April nach der Visalia DX Convention 
in Cupertino CA getroffen, um die 
Stationen und das Netzwerk zu tes-
ten. Es sind die letzten Arbeiten zu 
erledigen, bevor die ganze Ausrüs-
tung nach Fiji geschickt wird. Bemer-
kenswert ist, dass das ganze Material 
vor dem Versand sterilisiert werden 
muss!

Der DXpeditions-Sponsor Elecraft 
stellt acht K3S zur Verfügung. Dazu 
kommen sieben KPA500 Verstärker 
und zum ersten mal an einer DXpedi-
tion eine KPA1500. Man ist sehr ge-
spannt, wie sich diese neue 1.5 kW 
Linear bewähren wird.

CY9C St.Paul Island

01.08. - 09.08.2018
DXPEDITION CANCELLED !

Die vorgesehen DXpedition nach 
CY9C wird nicht durchgeführt!

9X... Rwanda
September/Oktober 2018

Team: I2YB Sylvano + Team
DXCC: 9X
Distanz (SP): 5'855 km
Beamrichtung (SP): 152°
Most-Wanted Westeuropa: 102.
Web: www.i2ysb.com/...
Spenden: ?

Das Team um I2YB Sylvano geht die-
sen Herbst nach Rwanda. Es ist noch 
nicht mehr bekannt.

4V7R Haïti
19.10. - 29.10.2018

Team: EA7FTR Fran, EA1DVY Carlos, 
EA1ACP Jose, HH2MK Rick, HH2JR 
Jean-Robert, EB7DX David
DXCC: HH
IOTA: NA-096 Haiti
Distanz (SP): 7'756 km
Beamrichtung (SP): 276°
Most-Wanted Westeuropa: 157.
Web: lazydxers.com/4v7r/
Spenden: -
Natürlich keine absolute Rarität aber 
immer interessant.

VP6D Ducie Island

20.10. - 03.11.2018
Team: K3EL Dave, K5GS Gene, W2LK 
Les, HA5AO Pista, DJ9RR Heye, 
HAØNAR Laci, UT6UD Vadym, N6XG 
Walt, N6HC Arnie, N6WM Chris, 
PY2PT Ricardo, W1SRD Steve, WA6O 
Mike, ZL3CW Jacky, NG2H Ken
DXCC: VP6D
IOTA: OC-182 Ducie Island
Distanz (SP): 15'164 km
Beamrichtung (SP): 283°
Most-Wanted Westeuropa: 27.
Web: vp6d.com
Spenden: Home->Support
Die bekannte Perseverance DX 
Group (pdxg.net) führt diese DXpe-
dition nach Ducie Island durch.

Die DXpedition wird durch die Firma 
SteppIR unterstützt. Wie schon, bei 
der durch das selbe Team durchge-
führten TX3X Chesterfield DXpe-
dition werden ein paar 2-Element 
SteppIR Yagis zur Verfügung gestellt.

Der CW-Spezialist Ken NG2H ist zum 
Team gestossen und wird das Team 
verstärken.

Drei K3S sind getestet und bereit zum 
Verschicken.

Während der International DX Con-
vention in Visalia, California hat das 
VP6D-Teammitglied Arnie N6HC von 
Mel Hughes, K6SY dem Präsidenten 
des «Southern California DX Clubs» 
den Meritorious Service Award 
überreicht bekommen.
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DXpeditions Vorschau - Juni 2018 (II)
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

3YØI Bouvet Island

Dezember 2018 / Januar 2019
Team: 3Z9DX Domink, SQ8X Stanis-
law, SP3DOI Leszek, YU4DX Branko, 
J69DS Frans
DXCC: 3YB
IOTA: AN-002 Bouvet Island
Distanz (SP): 11'291 km
Beamrichtung (SP): 182°
Most-Wanted Westeuropa: 2.
Web: bouvetoya.org
Spenden: Home->Donate

Nach dem Scheitern von 3YØZ, hat 
eine DXpedition unter polnischer 
Leitung ihre Pläne unter 3YØI wieder 
aus der Schublade genommen.

Sie werden mit einer Hochseetüch-
tigen 24m Segeljacht, die 5'200 km 
von Südafrika nach Bouvet segeln.

Sie haben die Mitglieder der 3YØZ 
DXpedition eingeladen, bei diesem 
neuen Versuch mitzumachen. Nach-
dem sich niemand von ihnen gemel-
det hat, laden sie nun auch andere 
DXpeditionäre ein, bei ihnen einzu-
steigen.

Crozet FT5W
und

Glorioso FR/G
Wie sieht es eigentlich mit einer Ak-
tivierung dieser beiden seltenen Ge-
biete aus. Hier eine (stark gekürzte) 
Mitteilung von Seb F5UFX (Überset-
zung: Roland HB9BAS).

Bei einigen der Französischen Über-
seegebieten wird der Zugang durch 
die Behörden erheblich erschwert. 
Grund ist der Naturschutz um diese 
empfindlichen Ecosysteme zu scho-
nen. Zu diesen Gebieten gehören:

Clipperton FO/C, Europa FR/J , Juan 
de Nova FR/J, Tromelin FR/T, Glorio-
so FR/G, Crozet FT5W, Amsterdam 
FT5Z, Kerguelen FT5X und Adélie-
land (französischer Teil der Antark-
tis). Amateurfunkverbindungen mit 
diesen Gebieten sind selten und sehr 
gesucht.

Ausser Clipperton, werden diese 
Gebiete von der Prefektur der TAAF 
(Terres Australes et Antarctiques 
Françaises) verwaltet.

Um möglichst vielen Amateuren eine 
Gelegenheit zu geben mit diesen sel-
tenen Gegenden ein QSO zu tätigen, 
waren in den letzten Jahren einige 
DXpeditionen unterwegs.

Amsterdam (1998) and Tromelin 
(2000) durch die „Lyon DX Gang“ und 
die „Gendarmerie de Bron“, Europa 
(2003) and Glorioso (2008) dank Di-
dier F5OGL durch ein französisches 
Militärteam, Amsterdam (2014) 
durch Ralph KØIR und sein Team, und 
schliesslich Tromelin (2014) and Juan 
de Nova (2016) durch mein Team.

Die seltenste DXCC-Entität dieser 
Inseln ist zur Zeit Crozet. Die letzten 
Wissenschaftler, die Crozet aktivier-
ten waren Florentin F4DYM-FT5WO, 
Nicolas F4EGX-FT1WM-FT1WK und 
Jean-Paul F5BU-FT5WJ. Trotz ihres 
grossen Aufwandes besteht der Be-
darf nach einer grösseren DXpediti-
on immer noch.

Die jetzige Administration des TAAF 
kennt die 3 letzten DXpeditionen 
(FT5ZM, FT4TA und FT4JA) und hat 
sie wohlwollend akzeptiert und be-
gleitet. Auf dieser Grundlage, haben 
wir sofort nach der Rückkehr von 
Juan de Nova die Planung von DXpe-
ditionen zu zwei neuen Zielorten in 
Angriff genommen: Glorioso Island 
(FT/G) und Crozet (FT/W). Wir haben 
alle Aspekte des Naturschutzes und 
die Gefahren für die Vogelpopulation 
durch unsere Antennen gebührend 
berücksichtigt.

Trotz dieser umfangreichen wis-
senschaftlichen Untersuchungen, 
innovativen Lösungen und einem 
umfangreichen und gut dokumen-
tierten Dossier, wurde unser Gesuch 
abgelehnt. Die Gefahr für die Vögel 
durch die Antennen und des Ein-
schleppens von neuen Arten sei zu 
gross. Obwohl wir aufzeigten, dass 
wir diese Probleme im Griff haben, 
wurde unserer Argumentation nicht 
gefolgt. Kein Projekt heisst halt auch 
kein Risiko!

Die Frustration ist im Moment sehr 
gross, da wir für die Abklärungen und 
das Erstellen des Dossiers sehr viel 
Zeit aufwendeten. Wir geben aber 
nicht auf und arbeiten weiter am 
Dossier um es mit den Anforderun-
gen des TAAF kompatibel zu machen.

Wir erhalten viele E-Mails mit der 
Frage, wann Crozet oder Glorioso 
stattfinden werden. Diese Zeilen sol-
len darüber Klarheit geben. Leider 
habe ich keine Zeit all diese E-Mails 
zu beantworten. Es macht auch kei-
nen Sinn auf eigene Faust den TAAF 
anzufragen. Die Chance auf eine po-
sitive Antwort ist praktisch null.

Ich kann mir vorstellen, dass viele 
von euch, über diese Nachrichten 
enttäuscht sein werden. Wir sind es 
auch, aber bleiben positiv. Vielleicht 
zahlen sich unsere sehr guten Kon-
takte zum TAAF doch noch aus und 
es öffnet sich erneut eine Tür.

Im Moment ist Geduld gefragt...

Hat jemand von euch Interesse an 
diesen Ort zu gehen und ein riesiges 
Abenteuer zu erleben? Dann könnt 
ihr euch per E-Mail hier bewerben:
dom@rebeldxgroup.com
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   VHF/UHF/Microwaves-Contest 3th/4th März 2018
         Hans-Peter Strub HB9DRS, VHF-Contest-Mamager USKA (hb9drs@uska.ch) 

Category 1 145 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9AOF JN36AD 415 49 13280 677 DFØGEB JO51IJ TS-2000 300W  19Y 
2 HB9CEJ JN47JH 560 21 3400 422 IO2V JN54WE IC-7400 100W   7Y 
3 HB9FXU JN46EW 510 20 2518 460 OE5NNN/p JN77DX MB1  500W  2fach Quad
4 HB9BOS JN37TM 310 11 1282 363 DLØWX JO30FQ FT-991   50W   7Y 

 
Category 2 145 MHz multi operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9GF JN37WB 1136 507 229555 817 DAØWRTC JO73CE TS-2000 750W   2x4x7Y 
2 HB9RF JN47FB 1031 374 129452 758 DK2LB JO53LQ K3/TV 800W   2x8/3x4Y 
3 HB2W JN47IK 660 297 91983 749 DAØWRTC JO73CE IC-71000 400W   4x7Y 
4 HB9LB JN37TL 721 65 16823 713 OK2R JN89JM IC-7000 300W   9Y 
5 HB9BSL JN37UL 490 51 12121 689 9A7S JN74NB IC-7400 400W  13Y 

 
Category 3  435 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX    Pwr      Ant   
1 HB9AOF JN36AD 415 17 3903 625 DL9GTH/p JO50TI TS-2000 250W   21Y 

 
Category 4 435 MHz multi  operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr    Ant   
1 HB9LB JN37TL 721 39 15361 759 OM8A JN87WV IC-910 300W  18Y 
2 HB9GF JN37WB 1136 19 12568 759 OM3KII JN88UU IC-9100 250W  23Y 

 
Category 5 1,3  GHz single operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX   Pwr     Ant   
1 HB9DWK JN47PK 800 24 6005 539 DFØMU JO32PC IC-756   40W    37Y 
2 HB9BAT/p JN37SG 1284 23 5036 680 PI4GN JO33II IC-202/TV   60W    23Y 
3 HB9AOF JN36AD 415 3 283 170 HB9BAT/p JN37SG TS-2000 200 W   23Y 
4 HB9ABN JN47QK 720 4 222 127 DF4IAQ JN48WM FT-817/TV      2W   26Y 
5  HB9MDP JN47PG 1663 3 185 146 DF4IAQ JN48WM FT-817/TV    20W   35Y 
6 HB9AMH JN37QD 460 2 83 63 HB9MIO JN47BJ FT-936/TV    80W   23Y 

  
Category 6 1,3  GHz multi operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX  Pwr      Ant   
1 HB9LB JN37TL 721 16 3625 620 OK6R JN79OW IC-910  90W     35Y 

 
Category 7 2,3  GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr      Ant   
1 HB9BAT/p JN37SG 1284 8 1217 455 DLØGTH/p JO50TI IC-202/TV 10W      25Y 
2 HBAMH JN37QD 460 2 83 64 HB9MIO JN47BJ FT-726/TV 10W      80Y 

 
Category 8 2,3  GHz multi operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr    Ant   
1 HB9LB JN37TL 721 2 151 126 F5VSG JN37BX IC-71000/TV 60W   1.00mtr. Pb 

 
Category 11 5,7  GHz single operator  
   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX  Pwr   Ant   
1 HB9BAT/p JN37SG 1284 4 154 125 DR5T JN47KW IC-202/TV  5W    Flachstrahler 
2 HB9MDP JN47PG 1663 2 149 81 DR5T JN47KW FT-817/TV  6W    0.70mtr. Pb 
4 HB9AMH JN37QD 460 1 19 19 HB9BAT/p JN37SG FT-726/TV  0,1W  6dB 

 
Category 13 10  GHz single operator  
   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9BBD JN47EI 650 11 984 232 I1KFM JN45FG TV 145   54W   1.00mtr. Pb 
2 HB9AMH JN37QD 460 5 426 226 IW2BNA JN45ON FT-726/TV  18W   1.20mtr. Pb 
3 HB9BCD JN47LV 280 5 409 195 IQ1KW JN34OP K2/TV    4W   1.00mtr. Pb 
4 HB9DWK JN47PK 800 4 268 178 DK2DB JN48FW FT-991    3W   0.70mtr. Pb 
5 HB9MDP JN47PG 1663 5 258 81 DR5T JN47KW FT-817/TV    2W   0.70mtr. Pb 
6 HB9BAT/p JN37SG 1284 3 140 64 HB9BBD JN47EI IC-202/TV    2W   0.40mtr. Pb 
7 HB9ABN JN47QK 720 2 27 20 HB9MDP JN47PG FT-790/TV    2W   0.50mtr. Pb 

 
Category 14 10  GHz multi operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9LB JN37TL 721 2 166 107 DR5T JN47KW IC-7100/TV 10W    0.48mtr. Pb 

 
Category 15 24  GHz single operator  
   

Rg Call Locator Height   QSO      Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9BCD JN45LV 280 4 319 196 IQ1KW JN34OP K2/TV     4W  0.38mtr. Pb
2 HB9MDP JN47PG 1663 1 81 81 DR5T JN47KW FT-817/TV 0,03W  0.33mtr. Pb
3 HB9AMH JN47QD 460 1 63 63 HB9MIO JN47BJ FT-736/TV     1W  0.60mtr. Pb

 
 
 



 HBradio   3/2018 39

VHF - UHF - SHF

Contest Kommentare
Thomas HB9FXU     
JN46EW Enetmoos NW   
Ein enttäuschender Contest für mich. 
Zudem konnte ich nur am Sams-
tag teilnehmen. Extremes QSB und 
dauernde Änderungen meiner Re-
flexionspunkte machten es schwie-
rig und das ständig nötige Drehen 
der Antenne war zeitintensiv. War 
die andere Station dann lokalisiert, 
schlug das QSB wieder zu. Bei vielen 
QSO‘s musste ich meine Antenne 
um etliche Grad weg von der Stati-
on, irgendwo in Richtung Berge stel-
len um die Station einigermassen zu 
hören. Viele gute Verbindungen im 
Vorfeld des Contest aber am Sams-
tag leider keine Ausbeute. Wieder 
viel gelernt und erlebt. Danke für 
alle Verbindungen und Punkte. 73 
de Thomas, HB9FXU.

HB9GF Hobby Funker Innerschweiz  
JN37WB auf Ahorn-Alp bei Eriswil/LU 
Als wir einige Wochen vor dem Con-
test die neue Wirtin auf der Ahorn 
Alp besucht haben, schien die Welt 
noch in Ordnung. Die Frau Schaad 
hat uns freundlich begrüsst und 
meinte: „Ihr könnt kommen, eure 
Steckdose ist ja noch da“. Den Wohn-
wagen wollte ich bereits am Freitag 
auf die Ahorn Alp stellen. Da auf 
den späten Nachmittag Schneefall 
angekündigt war, wollte ich bereits 
so um 14:00 Uhr losfahren, um vor 
dem einsetzenden Schneefall oben 
zu sein. So zumindest der Plan. In 
der Realität habe ich um 13:30 Uhr 
angefangen die Bremsen des Wohn-
wagens aufzutauen, anschliessend 
den Wagen zum Wasseranschluss 

gefahren um den Wassertank zu 
füllen. Doch der Tank wollte einfach 
nicht voll werden. Das Problem lag 
in einem gefrorenen Wassersack der 
Tankentlüftungsleitung. Das Wasser 
konnte zwar in den Tank fliessen, da 
aber die Luft nicht entweichen konn-
te, konnte sich der Tank nicht füllen. 
Also wurde auch noch die Leitung 
aufgetaut und anschliessend den 
Tank gefüllt. Mit über Eineinhalb 
Stunden Verspätung fuhr ich dann 
los Richtung Ahorn Alp. Kaum war 
ich auf der Strasse, begann es dann 
auch zu schneien. In Luthern, am Fus-
se des Ahorn angekommen, muss-
te ich feststellen, dass es da wohl 
schon länger schneit. Den auf der 
Bergstrasse die eigentlich als Schlit-
telpiste verwendet wird, lag eine 
ca. 8-10cm Schicht Neuschnee. Also 
wurden auf alle Räder des Zugfahr-
zeugs und an einem Rad des Wohn-
wagens Schneeketten montiert. 
Damit war die Fahrt zum Bergrestau-
rant in teilweise mehreren Anläufen, 
gerade so zu schaffen. Kaum war ich 
oben angekommen, kam auch der 
Schneepflug auf die Ahorn Alp und 
machte den Weg für die Schlittel-
touristen wieder frei. Damit schuf er 
auch die Möglichkeit, dass mir in der 
Nacht auf Samstag die Schneekette 
vom Wohnwagen dauerhaft ausge-
liehen wurde. Beim Einstecken des 
Stromkabels mussten wir mit Schre-
cken feststellen, dass da ein neues 
Tableau montiert wurde. Im alten 
Tableau haben wir einen separaten 
FI-LS  für unsere CEE 16 Steckdose 
montiert. Neu wurde unsere Steck-
dose unter einen FI LS geklemmt, 
wo die ganze Küche dran hängt. Auf 
Nachfrage hiesse es: „diese Siche-

rung macht dauern Probleme!“. Das 
waren ja gute Aussichten. Beim auf-
räumen im Wohnwagen wurde es 
dann bereits zum ersten Mal dunkel. 
Bei der Fahrt nach Hause waren wir 
uns deshalb ziemlich sicher, dass wir 
am Samstagmorgen als erstes wie-
der Wasserleitungen auftauen wer-
den. Doch dies war glücklicherweise 
nicht der Fall und die Sicherung hielt 
erstaunlicherweise auch während 
dem Contest. Trotzdem müssen hier 
bis zum Mai Contest noch Ände-
rungen vorgenommen werden. Aus 
Personalmangel beschlossen wir das 
23cm Equipment zuhause zu lassen 
und uns wieder einmal auf das 2m 
Band zu konzentrieren. Auf 70cm 
wollten wir wenn es die Zeit zuliess 
etwas Pünktchen verteilen. Die 2m 
Anlage ist gut bewährt, schnell auf-
gebaut und läuft stabil. An diesem 
Contest lief sie ohne einmal mit den 
Wimpern zu zucken. Auf 70cm hat-
ten wir jedoch Einstrahlungen von 
der 2m Station auf die NF Leitungen, 
was unseren Gegenstationen doch 
teilweise etwas zu schaffen machte. 
Trotzdem gab es noch ein Paar QSO 
auf 70 cm. Die genaue Ursache der 
Einstrahlung konnte aus Zeitmangel 
noch nicht eruiert werden. Voraus-
sichtlich werden wir das Problem 
erst einige Stunden vor dem Mai 
Contest in Angriff nehmen, wenn die 
Anlagen wieder betriebsbereit sind. 
Die Tropo Karten vom William R. 
Hepburn (dxinfocentre.com/tropo_
eur.html), welche wir meistens vor 
dem Contest begutachten, waren 
Contest üblich schlecht eingefärbt. 
Trotzdem konnten einige Tropo Ver-
bindungen gemacht werden und 
auch die Aktivität schien für den Mai 

       
HB9GF auf Ahorn-Alp ob Eriswil/LU 
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Contest überdurchschnittlich gross 
zu sein. Trotzdem war das Band, vor 
allem am Samstag, angenehm ruhig 
und auch das Gerangel um die Fre-
quenzen hielt sich in Grenzen. 

HB9RF     
JN47FB auf der Seebodenalp/SZ  
Die neue UKW Contestsaison 2018 
startet wie immer mit dem ersten 
vollen Wochenende im März. Lagen 
die Temperaturen im Januar noch im 
Plus Bereich, so sind sie nun knapp 
zweistellig im Minus Bereich. Der 
Aufbau begann am Freitag durch 
HB9TTY und HB9THJ. Die Bisse 
machte die Umgebung noch kälter. 
Am Masten bildeten sich Eiskristalle. 
Entsprechend der Witterung dau-
erte der Aufbau etwas länger. Auch 
das schöne Contesthäuschen lag 
mit seinen eisigen Temperaturen 
noch im tiefen Winterschlaf. So ge-
gen Abend hatten wir langsam die 
Wärme im Hause. Es war nun aber 
Zeit nochmals ins Tal zu fahren. Am 
Samstag holte HB9TTY uns (HB9ENY, 
HB9THJ) in Luzern ab und wir fuhren 
auf die Seebodenalp. Im Shack und 

am Masten standen noch einige Ar-
beiten an, die so gegen Mittag dann 
abgeschlossen waren. Inzwischen 
setzte wieder Schneefall ein. Der 
Contest startete bereits um 15:00 
HBT. Das Band zeigte immer wieder 
Öffnungen. Der Kilometerschnitt lag 
am Samstag höher als üblich. Die 
Anlage funktionierte bis auf einen 
PC hänger in der Nacht ganz ordent-
lich. Am frühen Sonntagmorgen lief 
nicht mehr sehr viel auf dem Band. 
Dafür wurden wir mit einem schö-
nen Sonnenaufgang belohnt. Das 
Wetter war in der Schneelandschaft 
auf 1020müM wunderschön. Einige 
Conteststatonen lagen aber im Ne-
bel während bei uns schon die ers-
ten warmen Föhnstürme vorbeizo-
gen. Kurz vor Mittag kam HB9FLB als 
Unterstützung zu uns und entlastete 
für ein paar Stunden uns beim Ope-
rativ. Als Besucher durften wir Dani 
HB9IQY und Heidi YL von HB9TTY 
begrüssen. Besten Dank für alle die 
Punkte an die Conteststationen ver-
teilt haben. Vy 73 de Beat, HB9THJ 
UKW-TM HB9RF. 

HB2W USKA Sektion Winterthur  
JN47KI auf der Kyburg/ZH  
Nach einem Augenschein vor Ort 
am frühen Samstagvormittag hat 
sich Peter, HB9SQU, zugetraut den 
Funkwagen zum Reservoir bei der 
Kyburg zu fahren. Die Wetterverhält-
nisse waren schwierig aber trotzdem 
konnte der Aufbau der Antennen und 
der Station pünktlich ab 12 Uhr HBT 
durchgeführt werden. Wie immer 
waren wir versucht, möglichst viele 
Sektionsmitglieder für den Contest zu 
motivieren. In Teams von erfahrenen 
und jungen Operateuren (siehe. Foto 
HB9DUO/HB9GFF) war es uns mög-
lich, die Station 18 Stunden in der Luft 
zu halten. Weitere Impressionen vom 
Contest sind auf der Homepage von 
HB9W zu finden: http://www.hb9w.
ch/hb9w/aktuell.html 

 HB2W: Yves HB9GFF und Walter HB9DUO

  HB9GF: Pascal HB9FRA
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E’ facile trovare log semplici e com-
pleti, come log giganteschi e ricchis-
simi di funzionalità (talvolta inutili) 
ed ogni log porta con se un diver-
so gradiente di difficoltà. Dall’user 
friendly al software così complesso 
da richiedere mesi di utilizzo per es-
sere padroneggiato.

Log4OM cerca, nel suo piccolo, di 
colpire nel segno cercando di esse-
re completo, potente, raffinato ma 
soprattutto user friendly, e per certi 
versi ci riesce.

Nato ufficialmente nel 2012, svilup-
pato interamente in C#, Log4OM 
è un software multifunzionale con 
una grande adattabilità. E’ in gra-
do di funzionare perfettamente sui 
più datati PC con windows Xp fino 
ai moderni tablet Surface, passan-
do eventualmente da una chiavetta 
USB ma mantenendo sempre intatte 
le sue funzionalità. Complesso ma 

semplice sembra un controsenso, 
ma le funzionalità di Log4OM sono 
state costruite per seguire il proces-
so mentale e logico di un operatore 
alle prese con un DX. Le funzionalità 
sono lì dove te le aspetti, quasi come 
se il software sapesse cosa ti serve e 
te lo mettesse a disposizione quan-

do ti serve.

Log4OM prevede 
la creazione di pro-
fili multipli, ognuno 
con le sue impo-
stazioni, le sue ca-
ratteristiche ed il 
suo database, che 
può essere o meno 
condiviso con altri 
profili. Questa mo-
dalità permette agli 
utenti di utilizzare 

la stessa installazione di Log4OM per 
diversi operatori, con diverse moda-
lità, in stazione fissa, portatile, con o 
senza accesso ad Internet in manie-
ra rapida e sicura, eventualmente 
condividendo lo stesso database da 
più postazioni o mantenendolo nel 
cloud o sul NAS di casa.

L’enorme numero di personaliz-
zazioni di Log4OM permette all’u-
tente di gestire praticamente ogni 
aspetto dell’applicazione, dal default 
alla gestione più spinta del proprio 
workflow operativo. La gestione di 
Log4OM degli archivi, inoltre, per-

mette a chiunque 
di personalizzare 
ogni aspetto del si-
stema ed ogni lista 
è sempre a dispo-
sizione dell’utente. 

E’ possibile modi-
ficare il bandplan 
dell’applicazione, 
aggiungere e mo-
dificare modi digi-

tali e come questi vengono esportati 
nel formato ADIF 2.x e 3.x, gestire il 
file dei country, gli awards, la lista 
degli RST e come questi sono aggan-
ciati ai diversi modi… praticamente 
ogni parametro del log è persona-
lizzabile, anche se questo aspetto 
viene curato dal team di Log4OM 
attraverso i frequenti rilasci e, per 
le informazioni più soggette a va-
riazioni, mediante l’aggiornamento 
automatico che il software effettua 
periodicamente in autonomia.

Accuratezza delle informazioni 
Uno dei mantra del team di Log4OM 
è sempre stato l’accuratezza delle 
informazioni. Log4OM è in grado di 
raccogliere informazioni in tempo 
reale o in differita (quando ad esem-
pio non avete accesso alla rete inter-
net) ai principali database mondiali 
del mondo radiantistico.

HamQTH, QRZ.COM, QRZCQ, i data-
base delle eccezioni di Clublog (Lo-
g4OM è stato il primo al mondo ad 
usarli, e rimane uno dei pochissimi 
a farlo), le liste utenti LOTW di ARRL 

Software di log per radioamatori: Log4OM
Daniele Pistollato IW3HMH (www.log4om.com)

Nel panorama dei software di log per radioamatori vi sono svariate decine di possibilità, dalle più con-
solidate alle più innovative, da quelle free a quelle a pagamento. Ogni software di log riflette, per certi 
versi, il modo di operare e di vedere la radio di chi lo scrive. Ed, al netto di rari casi, è difficile trovare un 
software che rispecchi le tue esigenze al 100%.
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fino al database interno “Special 
Callsign List” costantemente aggior-
nato con le informazioni delle ultime 
spedizioni e delle attivazioni speciali 
che avvengono quotidianamente nel 
mondo sono alcuni degli strumenti 
che Log4OM mette a disposizione, 
in maniera totalmente trasparente, 
quando digitiamo un callsign nella 
finestra di lookup.

Sicurezza del dato  
Il log è del radioamatore, è il suo 
patrimonio più importante ed è suo, 
in qualsiasi momento ed istante. Se-
guendo questo importantissimo con-
cetto, Log4OM salva le informazioni 
in chiaro su database open source 
(mySQL e SQLITE) di comprovata 
affidabilità. Ogni QSO è esportabile 
in formato ADIF con tutte le infor-
mazioni presenti nel protocollo ADIF, 
incluse quelle che l’utente potrebbe 
aver caricato ma che Log4OM non 
gestisce direttamente (e, alla data, 
sono solo quelle relative a campi 
non più usati del protocollo ADIF).

Log4OM è programmato per mette-
re al sicuro i dati in ogni occasione. 
Il sistema effettua backup regolari 
in formato ADIF contenenti tutte le 
informazioni disponibili alla chiusu-
ra del sistema, mantenendo diverse 
versioni del database (6 di default) 
nella prima locazione di backup e 
offrendo all’utente la possibilità di 
identificare una ulteriore locazione 
di backup dove ogni volta il proprio 
log viene salvato e versionato senza 
mai essere cancellato, dando la pos-
sibilità all’utente di disporre dei suoi 
dati nel formato universale di inter-
scambio e di ricostruire l’intero log 
alla data di sua scelta qualora venis-
se cancellata erroneamente qualche 
informazione nel corso dell’attività. 
Avendo cura di mettere il dato su 

supporti differenti (o sincronizzato 
in cloud con servizi come DropBox e 
Google Drive) è praticamente impos-
sibile perdere l’informazione.

Inoltre Log4OM è in grado di carica-
re (automaticamente o su input ma-
nuale) i propri QSO praticamente su 
tutti i principali servizi online: QRZ.
COM, HAMQTH, CLUBLOG, HRDLOG, 
LOTW, EQSL e di pubblicare una pa-
gina web personalizzabile con gli ul-
timi QSO effettuati.

Cluster e supercluster  
Una delle funzionalità più apprez-
zate di Log4OM, oltre alla sua ver-
satilità, è la gestione innovativa del 
cluster. Siamo tutti abituati, quando 
operiamo sul cluster, a vedere una li-
sta di potenziali QSO corredati da più 
o meno informazioni, dall’indicazio-
ne di New One e dai commenti. Du-
rante una giornata di intenso traffico 
il cluster può raggiungere le diverse 
centinaia di righe.

Per sua natura il cluster mostra tutte 
le informazioni inserite dagli utenti, 
pertanto è molto probabile che le 
righe del cluster riportino la stessa 
stazione segnalata più volte, magari 
a distanza di pochi minuti, con l’ef-
fetto spesso indesiderato di rendere 
l’informazione poco fruibile ed il clu-
ster difficile da usare.

I filtri sul cluster per evidenziare 
eventuali new-one sono persona-
lizzabili. Potremo considerare il log 
dalla prospettiva del “worked” o del 

“confirmed”, dove un country collega-
to ma mai confermato (ad esempio 
su EQSL) sarà marcato come unwor-
ked e segnato come richiesto.

Il cluster “by country”:

Il cluster “by EQLS not received”:

Log4OM effettua per conto dell’u-
tente un’operazione di “raffinazione” 
del dato. Qualora la stessa stazione, 
sulla stessa BANDA e nello stesso 
MODO (dedotto dal band plan) ri-
ceva più spot, solo l’ultimo sarà mo-
strato nella lista, nel posizionamento 
relativo all’orario di ricevimento, ma 
tutte le informazioni ricevute dagli 
spot pregressi (tipicamente le note) 
saranno raccolti e comodamente 
visibili sull’unico spot, che riporterà 
sempre la frequenza più aggiornata 
disponibile, oltre a tutte le referen-
ze e le note messe a disposizione da 
quando il cluster è attivo. Queste 
informazioni, inoltre, saranno mes-
se a disposizione dell’utente in una 
comoda tendina nel campo note e 
potranno essere utilizzate (invariate 
o modificate) per valorizzare il cam-
po commenti senza la necessità di 
scrivere manualmente le referenze 
eventualmente disponibili. Se qual-
cuno le ha scritte nel cluster le po-
tete prendere così come sono e farle 
diventare vostre.

Log4OM inoltre, mentre voi digitate 
il callsign o selezionate la riga sul clu-
ster, effettua automaticamente una 
scansione di tutte le note disponibili 
dal cluster sul callsign e valorizzerà 
automaticamente le referenze IOTA 
e SOTA del contatto, dandovi tutte le 
informazioni necessarie e cercando 
di intercettare nel database dei di-
plomi di Log4OM eventuali ulteriori 

referenze, presentandovele e chie-
dendovi di confermare o declinare le 
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associazioni automaticamente iden-
tificate.

Il tutto automaticamente, senza di-
strarvi dal pileup. In molti casi un QSO 
completo di referenze e di tutte le in-
formazioni necessità solo di un click 
sul cluster e del salvataggio del QSO 
così come predisposto da Log4OM.

Sappiamo però che il cluster riporta 
solo quanto gli spotter ritengono di 
utilità per la comunità. E’ raro vede-
re uno spot su una stazione ameri-
cana o italiana, ma per certi utenti 
sapere che un utente dall’Oklahoma 
è online potrebbe essere determi-
nante al completamento dell’ultima 
casella del WAS.

Qui viene in aiuto il “su-
percluster”, nato dalla 
collaborazione tra Lo-
g4OM ed HRDLog, il si-
stema prevede un flus-
so informativo costante 
tra HRDLog e Log4OM 
che segnala a quest’ul-
timo la lista delle sta-
zioni radio “online” 
segnalate tali dall’inte-
grazione dei software di 
log (logger32, HRDLog, 
Log4OM e altri) con il 
portale web. Il flusso, 
corredato da modo, fre-
quenza e data dell’ulti-

mo QSO permette a 
Log4OM ed ai suoi 
algoritmi di definire 
una lista di stazioni 
attive, operative e 
ON AIR e di analiz-

zarne in compor-
tamento, in ma-
niera automatica, 
con un algoritmo 
complesso che 
sulla base dei dati 
storici degli ultimi 

minuti è in grado di indicare ogni sta-
zione e la relativa frequenza con un 
grado di confidenza volto a dire “è 
probabile che la sta-
zione sia ancora qui e 
che stia chiamando”, 
discriminando in tal 
modo le stazioni che 
stanno spazzolando 
la frequenza o che 
rispondono alle chia-
mate di qualcun al-
tro e, probabilmente, 
dopo pochi secondi, 
non saranno più li.

Il numero di country 
presenti nel supercluster in ogni istante 
raggiunge le svariate decine, permetten-

do all’utente di chiamare 
stazioni in QRV con la 
certezza che se l’operato-
re è alla radio risponderà 
sbalordito alla vostra 
chiamata. Qualora il con-
tatto fosse anche “spot” 
esso appare con una 
Data Quality evidenziata 
in azzurro. Nell’esempio 
sottostante una stazione 
dalla Liberia sta operando, 
presumibilmente in chia-
mata in 20m e non è an-
cora presente nel cluster. 
Il country viene eviden-
ziato come new one per il 
log di esempio in uso.

Diplomi ed awards  
Ogni cacciatore di diplomi sa che la 
cosa più difficile è trovare un sof-
tware che abbia, al suo interno, le 
referenze del diploma che intende 
perseguire costantemente aggiorna-

te. Ogni manager di un diploma sa 
che senza il supporto di un software 
sarà difficile per un cacciatore tene-
re traccia delle referenze e, probabil-
mente, il diploma faticherà a decol-
lare.

Ci sono poi quegli awards, come il 
WAS, il DXCC, il WWFF, il SOTA e lo 
IOTA che sono invece “too big” per 

essere ignorati. Loro ci sono, ed è in-
teresse dei software supportarli.

Per questi, Log4OM ha introdotto 
delle specifiche e dedicate funziona-
lità in grado di aggiornare automa-
ticamente le referenze, di ricercarle 
nel cluster e di segnalarne la pre-
senza all’utente in maniera puntua-
le e pervasiva. La gestione SOTA, ad 
esempio, di Log4OM permette agli 
utenti di ricercare le referenze, di 
gestirle, di importare ed esportare 
nel formato previsto dal programma 
SOTA le informazioni al fine di rende-
re l’interfacciamento con il diploma 
il più semplice ed accurato possibile.

Log4OM è stato il primo log di larga 
diffusione ad avere una gestione così 
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attenta al programma SOTA, visto 
come uno dei punti di forza dell’ap-
plicativo e nonostante la difficoltà 
oggettiva di operare una fattiva in-
tegrazione, il più possibile automati-
ca, con il management del diploma. 
Log4OM è in grado di rilevare refe-
renze SOTA nel cluster e segnalarle 
all’utente tempestivamente con no-
tifiche sul cellulare, popup a scher-
mo e mediante l’invio di e-mail.

L’interfaccia con 
il servizio SOTA-
MAPS consente, 
inoltre, di visualiz-
zare la locazione 
della controparte, 
mentre il sistema 
prevede il logging 
preciso del loca-
tore basandosi 
sulle informazioni 
contenute nella 
referenza.

Potenti funzioni di ricerca  
La natura di Log4OM e la sua modu-
larità permette di operare in maniera 
pervasiva sul database, consentendo 
agli utenti poco esperti di filtrare e ri-
cercare i QSO su tutti i campi del data-
base, ed agli utenti pratici di linguaggi 
SQL di effettuare vere e proprie query 
di ricerca e di aggiornamento massi-
vo dei dati, dando agli utenti degli 
strumenti assolutamente innovativi e 
performanti.

Le ricerche “drag and drop” su campi 
multipli consentono di selezionare i 
campi di propria scelta ed esporta-
re in CSV o in ADIF il proprio log, al 
fine di poter essere esportato e ge-
stito esternamente al software di log. 
Log4OM non richiede nessuno stru-
mento “esterno” di export o import.

Log4OM permette inoltre di genera-
re interessanti KML per la visualizza-
zione su Google Earth in 2D e 3D

Interfaccia CAT   
Log4OM supporta HAMLIB ed OM-
NIRIG come interfacce CAT verso le 
radio. L’utente può utilizzare l’inter-
faccia di sua scelta e condividere le 
informazioni della radio con diversi 
applicativi. Log4OM interfaccia le 

radio nelle funzionalità principali e 
consente di lavorare in maniera tra-
sparente nella gestione degli apparati.

L’uso di HAMLIB per gli utenti più 
esperti consente di operare con suc-
cesso anche su radio remotizzate via 
rete, controllando le radio dalla pro-
pria stazione di log (è necessario uti-
lizzare un software di terze parti per 
la gestione dell’audio in/out)
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Stampa etichette   
Log4OM permette all’utente di 
stampare etichette standard in ma-
niera rapida, implementando un 
workflow automatizzato per la de-
terminazione del path da impostare 
sulle QSL (direct/bureau/manager/
bureau manager) analizzando in 
maniera automatica le informazioni 
presenti sui principali siti di infor-
mazione (qrz.com, qrzcq, hamqth) 
e proponendo, per ogni QSO, il per-
corso suggerito. L’utente potrà al 
termine decidere di filtrare solo le 
QSL che seguono il percorso a lui più 
congeniale, permettendo di stampa-
re il lotto di etichette e le eventuali 
etichette con l’indirizzo postale su 
qualsiasi formato.

Le funzionalità di “fine tuning” della 
stampa etichette permettono di im-
postare con estrema precisione qual-
siasi stampante, gestendo in maniera 
appropriata la scalatura e la spazia-
tura tra i caratteri ed eliminando una 
volta per tutte il problema delle stam-
pe che si spostano verso l’alto o verso 
il basso verso la fine della pagina.

La stampa su PDF inoltre permette 
all’utente di archiviare le QSL inviate 
o di preparare i lotti di QSL per esse-
re stampati in un secondo momento.

Statistiche complete  
Log4OM permette di ottenere un set 
completo di statistiche di stazione, 
visualizzabili per worked e per con-
firmed sulle varie piattaforme (eqsl, 
qsl, lotw, qsl+lotw, …) sia in formato 
treeview che in formato tabellare 
per una rapida visualizzazione delle 
informazioni

Log4OM Communicator  
Tramite Log4OM communicator il 
software è in grado di comunicare 
con software esterni, effettuare la 
scansione degli ADIF per caricare au-
tomaticamente i nuovi QSO generati, 
interfacciarsi con JT-Alert ed FLDigi, 
ricevere QSO via TCP e offrire, trami-
te il suo standard aperto, l’accesso 
alle statistiche ed ai QSO del proprio 
archivio anche a software esterni.

Altre funzionalità   
Sono numerose le altre funzionalità 
di Log4OM.

Con il software è 
possibile operare e 
controllare un appa-
rato Winkeyer (USB), 
gestire il PTT della 
radio manualmente 
ed inviare audio pre-
registrato alla radio 
tramite l’interfaccia 
per i modi digitali.

Log4OM fornisce 
inoltre informazio-
ni in tempo reale 
sulla propagazione, 
contiene un tool 
che permette all’u-
tente di gestire la 
configurazione degli 
amplificatori o degli 
accordatori effet-
tuando inoltre delle 
interpolazioni per 
suggerire, sulla base 
dei parametri caricati 
dall’utente, il corret-
to valore di tuning 
sulle frequenze in-
termedie tra due set 
di valori impostati 
dall’utente, leggendo 
la frequenza operati-
va della radio dall’in-
terfaccia CAT.

Supporto utente  
La principale risorsa 
che Log4OM met-
te a disposizione di 
ogni OM è la comu-
nità che si è creata 
attorno ad esso. E’ la 
comunità che guida 
le nuove implemen-
tazioni e fornisce a 
tutti gli utenti un 
fattivo ed operoso 
supporto, coordinata 
dal team di Log4OM 
e dagli admin del fo-
rum che mantengono 
costante il flusso in-
formativo, gestiscono 
in prima persona le 
problematiche e ri-
spondono talvolta in 
pochi minuti ad ogni 
domanda degli utenti.



46 HBradio  3/2018

Technica

Log4OM da parte sua fornisce po-
tenti strumenti di log degli errori e 
del funzionamento del software, che 
possono essere raccolti in maniera 
automatica ed inviati, a cura dell’u-
tente e su sua specifica azione, via 
mail al team di sviluppo che dall’a-
nalisi dei dati è in grado, nel 95% dei 
casi, di identificare in pochi minuti 
l’errata configurazione o la proble-
matica dell’utente, avviando nel caso 
di anomalie un rapido sviluppo cor-
rettivo del software o migliorando, 
qualora necessario, le informazioni 
che il sistema scrive nel log per per-
mettere di identificare con maggior 
precisione le cause degli eventuali 
problemi.

Highlight am HAMFEST !
Der Autor und Entwickler Daniele Pistollato IW3HMH wird am Hamfest vom 
18. August 2018 persönlich in Baar ZG anwesend sein und einen Vortrag in 
italienisch über das Log4OM halten (s. Seite 62f). Diesen sollte man sich nicht 
entgehen lassen und wird auch für Anderssprachige hochinteressant sein! 
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Elektronisches Logbuch: Log4OM
Olaf Hapke DL2NOH (dl2noh@gmx.net) [Deutsche Anpassung mit freundlicher Genehmigung des Erfinders IW3HMH]

Überzeugende Logbuchprogramme 
schiessen nicht wie Pilze aus dem Bo-
den. Vielmehr entwickeln sich diese 
oft erst im Laufe der Zeit als Ergebnis 
der Ideen des Programmierers einer-
seits sowie von Anwendern aus der 
Praxis heraus geäußerten Anforde-
rungen andererseits. Vertraut man je-
doch den Beurteilungen in Amateur-
funkforen wie eham.net, so nimmt 

Log4OM diesbezüglich eine Aus-
nahmeposition ein: Zwar erst relativ 
kurz auf dem Markt, lässt die durch-
weg gute Bewertung ein anwender-
freundliches Programm erwarten.

Grundlegendes
Immer interessiert an neuen Ama-
teurfunkprogrammen, wurde ich bei 
einem Funkkontakt mit einer italieni-
schen Station auf diese mir bis dahin 
unbekannte Software aufmerksam. 
Positive Beurteilungen sowie eine 
integrierte Schnittstelle zum Digimo-
de-Programm FLDigi bewogen mich, 
es einfach einmal auszuprobieren.
Das Programm von Daniele Pistollato, 
IW3HMH, steht unter www.log4om.
com zum kostenlosen Herunterladen 
bereit; bei Redaktionsschluss ist die 
Version 1.21.0.0 aktuell. Auf dieser 
Website findet sich bereits ein kurzer 
Überblick, was dieses Programm alles 
zu leisten vermag (sieheTextbox).

Zudem vermitteln bereits die dort 

verwendeten Screenshots den Ein-
druck eines grafisch ansprechend 
aufbereiteten Programms. Die 
deutschsprachige Installation verläuft 
relativ einfach, wobei ein bereits in-
stalliertes Microsoft Framework 4.0 
jedoch Voraussetzung ist. Unterstützt 
werden Windows-Versionen ab XP 
SP3. Als zusätzliche Komponente soll-
te man bei der Installation OmniRig 
gleich mit auswählen. Alter-nativ ist 
die Transceiversteuerung über Hamlib 
möglich.

Einstellungen und Funktionen
Nach dem ersten Programmstart 
sollte man zunächst in den Einstel-
lungen (Settings) ein eigenes Profil 
mit den entsprechenden Angaben 
anlegen. Bei der Eingabe der Stamm-
daten unter Settings/Options auf 
dem Tabulator Stations Info findet 
man Deutschland nicht wie sonst oft 
üblich unter „Germany“ sondern un-
ter dem Eintrag „Federal Republic of 
Germany“.

Elektronische Logbuchführung, Beobachtung von DX-Clustern, QSL-Verwaltung, Transceiversteuerung, 
Betrieb in Digimodes: Moderne Software unterstützt uns Funkamateure heute in vielen Teilbereichen. 
Das hier vorgestellte Programm überzeugt mit praxisnahen Lösungen.

• DX-Clustermanagement mit Real-
zeit-Spot auf einer Weltkarte

• CAT-Unterstützung mithilfe von 
Hamlib oder OmniRig

• Cluster und Ausbreitungsvorher-
sage auf Basis der Daten vom 
HRDLog.net

• integrierte Anknüpfung an eQSL, 
LoTW, Clublog, HRDLog.net,  
QRZ.com und HamQTH

• SO2R-Unterstützung
• NetControl-Unterstützung
• QSL-Labeldruck
• Diplomstatistik

Bild 1: Bedienoberfläche von Log4OM; eine ausgewählte DX-Cluster-Meldung wird sofort auf der Weltkarte dargestellt
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Überhaupt sind unter diesem Menü-
punkt alle Einstellmöglichkeiten von 
Log4OM zusammengefasst und nicht 
auf mehrere Menüs verteilt. So las-
sen sich bei Settings 2 externe Pro-
gramme (FLDigi, JT65HF) einbinden, 
bei Cat & Cluster die Transceiver-
steuerung sowie die Farben der Clu-
sterspots definieren.
Ist der automatische Upload von 
Logbuch-Daten zu eQSL, Clublog, 
HamQTH oder QRZ.com gewünscht, 
so sind die jeweiligen Login-Daten 
bei external logs zu hinterlegen. 
LoTW-Anmeldedaten werden hier 
ebenfalls gespeichert, ein automati-
sches Hochladen nach jedem gespei-
cherten Funkkontakt ist hierbei aber 
technisch durch LoTW bedingt nicht 
möglich.
Sind alle grundsätzlichen Angaben 
eingegeben und unter einem Pro-
filnamen gespeichert, so öffnet sich 
der Hauptbildschirm des Programms. 
Der eigene Standort sollte bereits 
auf der abgebildeten Weltkarte 
markiert sein und bei aktivierter 
Internetverbindung treffen die er-
sten Meldungen aus dem DX-Cluster 
ein - sofern man die Auswahl durch 
setzbare Filter noch nicht zu stark 
begrenzt hat. Unter der Menüleiste 
befindet sich ein Icon-Band, welches 
bei kurzem Verweilen des Mauszei-
gers per Tooltip (separates Fenster) 
sofort dessen Funktion beschreibt.
Darunter liegen das Eingabefenster 
bzw. rechts daneben weitere Schalt-
flächen, die das aktuelle Rufzeichen 

betreffen. So lassen sich unter ande-
rem schnell Diplompunkte über F3 
(Club and Awards) nachhalten. Ist 
das QSO beendet, so wird der Daten-
satz per Mausklick auf den dunkel-
grünen Add-Button abgespeichert 
und in das Logbuch übernommen.
Direkt darüber ist eine stilisierte 
Festplatte abgebildet: Ein Mausklick 
darauf startet die Datensicherung 
(Backup) des aktiven Logbuchs am 
unter Log4OM Settings/Settings1 
festgelegten Speichort. Nutzt man 
hierzu einen sogenannten Cloud-
Speicher im Internet, so ermöglicht 
dies den Zugriff auf das Logbuch 
von mehreren Rechnern, auf denen 
Log4OM installiert ist. Dies kann bei 
Klub- oder Sonderrufzeichen, die 
von mehreren Funkamateuren akti-
viert werden, nützlich sein.
In der Mitte des Fensters lassen sich 
per Schaltfläche oder per Funktions-
tasten F7 bis F11 die DX-Cluster-Mel-
dungen oder die letzten Verbindun-
gen anzeigen. Standardmäßig ist mit 
F7 die Anzeige von früheren Verbin-
dungen mit der Station im Eingabe-
fenster eingestellt.
Interessant an dieser Stelle ist der 
über F10 erreichbare sogenannte 
Cluster Scanner mit einer neuen Art 
der Darstellung von gespotteten Sta-
tionen, sortiert nach der Entfernung 
von der am Transceiver eingestellten 
Frequenz.
In der unteren Hälfte des rechten 
Bildschirmrandes stehen die Mel-
dungen des DX-Clusters. Hat man 

bereits die eigenen QSO-Daten nach 
Log4OM importiert, sind die noch 
benötigten DXCC-Gebiete automa-
tisch farblich markiert.

Transceiver-Steuerung
Die CAT-Verbindung lässt sich entwe-
der über Hamlib oder OmniRig einrich-
ten und unterstützt zahlreiche Trans-
ceiver. Die Unterstützung durch Ham-
lib ist im Programm bereits integriert 
und erreichbar über die stilisierte 
Sprechgarnitur im Icon-Band. Hat man 
OmniRig zur CAT-Steuerung gewählt, 
so ist dies unter Settings/ Cat&Cluster 
als bevorzugte CAT-Software einzu-
stellen. Die Daten zur Steuerung des 
Transceivers werden in diesem Fall di-
rekt bei OmniRig eingegeben, welches 
dazu einmalig separat zu starten ist.
Bei erfolgreicher Einrichtung der 
CAT-Schnittstelle greift Log4OM dar-
auf künftig automatisch und ohne 
Extrastart vom OmniRig zurück. Der 
Vorteil der Nutzung von OmniRig liegt 
in der Ansteuermöglichkeit von zwei 
Transceivern, die in der Icon-Leiste 
über das Pulldown-Menü neben Rig 
auzuwählen sind.
Bei aktiver Internetverbindung kann 
man direkt aus dem Programm her-
aus die Online-Hilfefunktion (Help/
Help/English/OpenManual) laden 
und auf das Nutzerforum (Help/Log 
4 OM Community forum) zugreifen. 
Die Hilfedatei ist so immer auf dem 
Stand der aktuellen Version, wäh-
rend das Forum durch seine tägliche 
aktive Nutzung auf ein reges Inter-
esse vieler Funkamateure weltweit 
hinweist.

Nützliche Zusatzfunktionen
Freunde von QSO-Runden behalten 
über das bei Utilities/Net Control er-
reichbare Werkzeug einen Überblick 
über die Rundentätigkeit. Schnell 
lassen sich hiermit gerade aktiv ge-
wordene Stationen in die Runde 
aufnehmen und ebenso mit einem 
Mausklick beim Verlassen der Runde 
wieder entfernen.
Regelmässige Teilnehmer lassen 
sich bestimmten Runden dauerhaft 
zuordnen und speichern. Um die ei-
gene QSO-Runde bei weiteren even-
tuell interessierten Teilnehmern 
bekannt zu machen, lädt man die 
entsprechenden Daten zu HRDLog.
net hoch. 

Bild 2: Integrierter K1EL WinKeyer 
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Ist die Runde gerade aktiv und wurde 
sie mit dem NetControl-Werkzeug 
im HRDlog.Net-Abschnitt auf on 
(aktiv) gesetzt, so wird sie anderen 
Funkamateuren auch online als der-
zeit aktiv angezeigt. Dies ist, finde 
ich, gerade für solche QSO-Runden 
eine nützliche Einrichtung, die nicht 
regelmäßig in der Luft sind.
Für DXer eher wichtig sind die an-
gekündigten DXpeditionen, gelistet 
unter Utilities/DX Information. Diese 
Informationen  mit Frequenzen sind 
zwar auch direkt im Internet erhält-
lich, doch die Einbindung direkt ins 
Logbuch-Fenster erscheint mir sehr 
nützlich. Ich greife hier wesentlich 
öfter darauf zurück und suche die 
Aktivitäten angekündigter DXpe-
ditionen bereits, noch bevor diese 
erstmals im DX-Cluster gemeldet 
wurden.

Contest-Modul
Contest-Verbindungen lassen sich 
über die Schaltfläche F4 (Contest) 
und eingeschaltetem Contest-Mode 
als solche kennzeichnen und sich so 
im Logbuch leichter erkennen.
Den Anspruch, ein vollwertiges Con-
test-Programm zu sein, hat Log4OM 
zwar nicht. Doch mithilfe dieser Funk-
tion lassen sich ohne größere Um-
stände ein paar „DX-Rosinen“ aus di-
versen Contesten mitnehmen und als 
solche markieren. Ein Export solcher 
Contest-Daten im Cabrillo-Format ist 
ebenfalls möglich, sodass man ohne 
größeren Aufwand die Contest-QSOs 
als Checklog einreichen kann.
Der ebenfalls integrierte Audio-Keyer 
mit sechs speicherbaren Datensät-
zen ist insbesondere bei längeren 
Contest-Einsätzen sinnvoll. Erreichbar 
ist diese Funktion über die Weltkugel 
in der Icon-Leiste. Die dazugehörigen 
Audiodateien sind unter Log4OM 
Settings/Audio config definierbar, in-
dem man durch den roten Button 
hinter der jeweiligen Datei (File) die 
Aufnahme startet oder stoppt. Ein 
Probehören ist per Mausklick auf den 
Kopfhörer-Buttons möglich. Vorher 
ist hier zu beachten, dass man beim 
Call Recording das richtige Mikrofon 
zur Aufnahme wählt.
Mithilfe des sogenannten Super 
Cluster lassen sich die aktuellen 
Ausbreitungs wege visualisieren (Uti-
lities/Log4OM 

Su percluster: Hierbei 
werden nicht nur die 
im Cluster gemel-
deten DX-Stationen 
dargestellt, sondern 
zudem die melden-
den Gegenstationen 

– beide verbunden 
mit einer Linie. Hier-
für werden die über HRDLog.net 
hochgeladenen QSO-Daten ausge-
wertet, also sämtliche gemeldeten 
Verbindungen. So lässt sich schnell 
erkennen, welche Regionen der 
Erde momentan von Deutschland 
aus erreichbar sind. Alternativ ist 
eine herkömmliche tabellarische DX-
Cluster-Anzeige per Mausklick auf F9 
möglich.
Digimodes lassen sich wie eingangs 
erwähnt mit FLDigi oder DM780 
abwickeln. Die Übergabe der Daten 
von diesen Programmen zu Log4OM 
und umgekehrt erfolgt über den 
Microsoft WCF-Service, also den 
Online-Dienst des .NET.Frameworks. 
Hierfür muss Log4OM als Admin ge-
startet werden und eine eventuell 
vorhandene aktive Firewall sollte 
den Zugriff der Programme unter-
einander erlauben. Wie die genaue 
Einrichtung von Log4OM hierfür zu 
erfolgen hat, ist in der unter dem 
Menüpunkt Help/Help/English/
Open manual erreichbaren Anlei-
tung gut beschrieben.

QSL-Verwaltung
Das Sammeln von QSL-Karten hat 
sich in den letzten Jahren sehr ver-
ändert, etwa durch eQSL, LoTW, 
Clublog und OQRS (Online-QSL-
Anforderung). Die Beantragung 
vieler Diplome bedarf oft nur noch 
des Einsendens einer ADIF-Datei 
und selbst manche Diplome wer-
den ausschließlich online zugestellt. 
Diesen Anforderungen hat sich der 
Programmierer von Log4OM gestellt 
und wie ich meine eine gute Umset-
zung gefunden.
Sämtliche im Zusammenhang mit 
dem QSL-Wesen stehenden Funk-
tionen sind über den Menüpunkt 
QSL tools erreichbar. Dort lassen 
sich über QSLManagement die QSO-
Daten suchen und wählen, für die 
eine QSL gesendet oder gedruckt 
werden soll. Per Kontextmenü wer-
den hier sowohl die Daten einzelner 

Funkverbindungen als auch größere 
QSO-Bereiche hochgeladen.
Ein Wechsel des QSL-Status von re-
quested auf yes ist somit schnell er-
ledigt. Sollen die QSO-Daten extern 
von einem QSL-Versender wie Glo-
bal QSL verarbeitet werden, so las-
sen sich die selektierten Datensätze 
ebenfalls von dieser Stelle aus ex-
portieren und danach als gesendet 
kennzeichnen.Alternativ sind für die 
Bedruckung von QSL-Labels bereits 
einige Grössen hinterlegt. Über QSL 
tools/Label Design lassen sich diese 
den eigenen Bedürfnissen anpassen.

Diplom-Verwaltung
Selbstverständlich gehört zu diesem 
Programm eine Diplomverwaltung, 
wie bereits anhand der QSO-Ein-
gabemaske erkennbar ist. Über das 
Menü Utilities/statistics and awards 
lässt sich ein Modul starten, das 
unterschiedliche Auswertungen er-
möglicht: sei es der DXCC-Stand auf 
160 m, die Anzeige aller QSOs auf 
einer Weltkarte oder eben der Erfül-
lungsstand diverser Diplome.
Auf den ersten Blick scheint es, als 
wäre nur die Auswertung für DXCC, 
WAZ, WAS, IOTA, SOTA sowie WAC 
möglich, doch verbergen sich unter 
Others rund 70 weitere Diplomab-
fragen. Sollte dies noch nicht ausrei-
chen, so sind weitere Diplome unter 
Utilities/Award manager über das 
grüne Pluszeichen komplett neu de-
finierbar.
Dafür ist es empfehlenswert, als 
Basis ein bereits gelistetes Diplom 
aufzurufen und die Anpassung die-
ser Definition über den stilisierten 
Notizblock zu starten. Zuvor sollte 
man sich aber im Forum umschauen, 
ob nicht ein anderer Nutzer even-
tuell bereits die Referenzen für das 
neue Diplom aufgenommen und der 
Community zur Verfügung gestellt 
hat. In einem solchen Fall bräuchte 
man diese nur noch im CSV-Format 
zu importierten.

Bild 3: Sechs Audiodateien für Sprechfunk: Senden per Tastendruck 
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Ebenso lassen sich die bereits gespeicherten Diplombedingungen erweitern, wenn etwa ein neues Schloss für ein 
Burgen- Diplom zugelassen wird.

Fazit
Mich begeistert Log4OM wegen neuer Ideen im Bereich Datenpräsentation, das gelungene Erscheinungsbild und die 
durchdachte QSL-Verwaltung. Zudem schätze ich die stets aktuelle Online-Hilfe. Dies ist ein modernes Programm, 
das unter anderem die OQRS-, LoTW- und eQSL-Anbindung in einer leicht handhabbaren Form bietet. Zudem ist 
ohne grosse Umstände ist die konventionelle Verwaltung von QSL-Karten oder Alltags-QSOs möglich.

Da Log4OM zudem eine Freeware ist, sollte man diesem Logbuchprogramm eine Chance geben und es einfach aus-
probieren. Auf der Website des Autors steht seit dem 1.12.2014 ein Hinweis auf eine künftig geplante umfassende 
Überarbeitung der Software, die dann den Namen Log4OM NG (new generation) trägt und wesentlich schneller 
sowie noch flexibler werden soll. Wenn man die Aussagen des Programmautors in einem Interview [1] in diesem 
Zusammenhang sieht, dann bleibt noch Einiges zu erwarten.
 

Literatur

[1] Pochi, A., IK8YFU: Interview mit Daniele Pistollato: www.dxcoffee.com ► technology ► Log4OM, a logging  
      program for hams

 Bild 4: Super Cluster stellt aktuelle Verbindungen aus HRDLog.net dar                                                         [alle Screenshots: DL2NOH]
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Vorsicht beim Kauf von LED-Lampen !
Urs Sigrist-Mayer HB9MPN (usichur@bluewin.ch) und Dora Mayer Sigrist HB9EPE (hb9epe@gmail.com)

Obwohl einige Hersteller von LED-Lampen das Entstören im Griff haben, gibt es noch viel zu viele 
Hersteller, die störende LED-Lampen produzieren und verkaufen. Wenn die IARU die versprochene Liste 
von störenden Geräten erstellt, kann man gespannt sein, welche Firmen aufgeführt sind. Da ja fast jeder 
solche LED-Lampen kauft, müssen wir uns auf Störungen gefasst machen. Es wird nicht einfach sein, den 
Nachbarn klar zu machen, dass seine (eingeschalteten) LED-Lampen die Funkamatuere bei ihrem schönen 
Hobby stören. Und jedes Mal das BAKOM einschalten, wäre mit viel Aufwand verbunden.

Da unsere Schlafzimmerlampe sich 
in der Nacht von der Decke löste und 
auf den Füssen meiner YL zerschell-
te, mussten wir eine neue Lampe 
kaufen. Der Grund des nächtlichen 
Schreckens: nach einem Wasser-
schaden befestigte der Maler nach 
dem Deckenanstrich die Aufhänge-
schraube mangelhaft. Diese Lampe 
brauchen wir nur, wenn etwas ge-
sucht werden muss, ansonsten ha-
ben wir ja die Nachttischlampen. Da-
mit wir nicht mehr fast erschlagen 
werden, wurde eine kleine Decken-
Leuchte, möglichst LED, ausgesucht. 
Natürlich wussten wir von etwaigen 
Störungen durch LED-Leuchten, aber 
nahmen an, dass die Hersteller das 
Störungsproblem im Griff hätten, 
zumal wir zwei Leuchten in unserer 
Wohnung haben, die nur bei einer 
Distanz zum Trafo von weniger als 
30 cm stören. Auf der Elektroleitung 
stellen wir keine Störung fest.

In einem Baumarkt wurden wir fün-
dig und kauften eine schöne ele-
gante LED-Lampe (Bild 1). Zu Hause 
wollte ich natürlich wissen, ob diese 
LED-Lampe Störungen im Kenwood 
TS-590SG erzeugt. Ich baute also 
die LED-Lampe im Shack auf dem 

Boden auf (Bild 2), schloss das Netz 
an, stellte den TS-590SG auf die 
Frequenz 7.076 MHz ein, schloss 
die CP-6 Antenne an und stimmte 
ab. Am S-Meter lese ich einen Pegel 
von S 3 ab. Darnach wurde die LED-
Lampe eingeschaltet und der Pegel 
stieg auf gute S 8 an. Natürlich auch 
das Rauschen. Das gleiche Ergebnis 
mit der mit dem Smartuner SG-230 
abgestimmten Langdraht-Antenne. 
Habe alle unsere Bänder von 160 bis 
10 Meter so gemessen und überall 
stellte ich Erhöhungen um 4 – 9 S-
Stufen fest. Die gleichen Messungen 
wurden mit dem SDRplay und dem 
HDSDR-Programm auf allen Bändern 
ausgeführt (Bild 3). 

Bei der Zeit 22:52:33 LED ein- und 
bei 22:52:42 ausgeschaltet. Ebenso 
bei Messungen mit dem EMV-Spion, 
den ich selber aufbaute (FA BX-077), 
war starkes Prasseln zu hören und 
bei jeder Steckdose oder jedem 
Lichtschalter in der ganzen Wohnung 
dasselbe Prasseln. Mit dem EMV-
Spion konnte auch die Elektroleitung 
in der Mauer verfolgt werden. Erst 
bei einem Abstand von einem Meter 
wurden die Störungen leiser.

Ich nahm nun meinen alten 
Weltempfänger SONY ICF-7600 
D in Betrieb, welchen ich auf 
7,1 MHz einstellte und die LED-
Lampe einschaltete. Da kann keine 

 Bild 3: 40m Band an CP-6 Antenne abgestimmt auf 7.076 MHz

   Bild 1 Bild 2
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Funkstation mehr gehört werden, 
so stark wird das Radio gestört. 
Demzufolge fuhren wir (mit meinem 
SONY ICF-7600 D) zum Baumarkt, wo 
wir die LED-Lampe erstanden hatten, 
und siehe da: die Störungen waren 
auch bei den LED-Leuchten so stark, 
dass Radio hören unmöglich ist.

Mit dem Netzwerktester, FA-NWT 
plus bzw. dem SAV Spektrum Analy-
sator-Vorsatz wurden alle Messun-
gen wiederholt. Bild 4 zeigt die 7 MHz 
Messung an der abgestimmten Lang-
draht-Antenne: oben LED aus- und 
unten LED eingeschaltet.

Obwohl die LED-Lampe im Schlaf-
zimmer nur selten eingeschaltet ist, 
und während des Funkbetriebes so-
wieso nicht, ist dieser Zustand nicht 
befriedigend. Für in der Küche und 
im Shack haben wir je eine solche 
LED-Leuchte vorgesehen, aber mit 
relativ langer Brenndauer (abends 
bis in die Nacht). Mit solchem Stör-
pegel - nicht brauchbar.

Beim Kauf einer LED-Lampe immer 
einen Radio mitnehmen oder den 
EMV-Spion!

Das aufgedruckte CE Symbol auf der 
Packung/Gerät sagt zur Stör-Festig-
keit nichts aus (Bild 5) !

Aufgrund dieser Auswertungen ent-
schloss ich mich, die Lieferfirma zu 
kontaktieren, noch bevor ich eine 
offizielle Störungsmeldung mache. 
Ich war auf die Reaktion solcher 

„Sünder“ gespannt. Internet sei Dank 
fand ich die Adresse der Schwei-
zer Vertretung  und des Herstellers 
in Austria heraus. Dem Baumarkt 
meldete ich noch nichts, aber der 
Schweizervertretung im Kanton Lu-
zern. Mit  E-Mail beschrieben wir 
unsere Erfahrungen mit der schönen 
LED-Lampe und baten um Rückmel-
dung.

Nach einer Woche wurde uns der 
Eingang unserer Beschwerde bestä-
tigt und dass das Schreiben an den 
QS weiter geleitet worden sei. Nach 
wieder einer guten Woche erhielten 
wir folgendes E-Mail:

Guten Tag Herr Sigrist

Wir haben die fogende Rückmeldung 
von unser QS erhalten:

Die gegenständliche Leuchte ent-
spricht allen einschlägigen Normen 
und Bestimmungen. Aus unseren 
Prüfberichten kann entnommen 
werden, dass die EMV Richtlinien 

(betreffend die elektromagnetische 
Verträglichkeit) vollständig eingehal-
ten werden. Diese Leuchte ist keine 
funkbetriebene Anlage und kann 
somit auch keine Störsendungen 
aussenden. Die Störung muss daher 
eine andere Ursache haben. Ich dan-
ke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
Freundliche Grüsse

Wir liessen nicht locker, als Rentner 
hat man ja Zeit, und meldeten uns 
nochmals, dass wir sehr enttäuscht 
seien und der QS vermutlich nicht 
über dasselbe Wissen wie wir ver-
fügte. Sicher würden wir uns mit 
einigen Funkamateuren besprechen 

Bild 5

  Bild 4
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und einen Artikel in der Fachpresse 
schreiben. Nach einer Woche traf 
folgendes E-Mail aus China ein:

Hallo  Herr Sigrist-Mayer,

Erstmal wollte ich mich für das Miss-
verständnis meines Kollegen in Euro-
pa entschuldigen.

Natürlich können von unterschied-
lichen elektronischen Schaltungen 
und Komponenten Störungen verur-
sacht werden.

Wir haben Ihnen bei uns hier im 
Werk China, 5 LED Treiber mit An-
schlussleitung und einem zur Entstö-
rung eingebauten Ferritkern ange-
fertigt und werden Ihnen diese zum 
Ersetzen zusenden.

Die LED-Treiber, so werden die Din-
ger genannt, kamen postwendend, 
worauf ich Versuch um Versuch 
durchführte (Bilder 5 und 6).

Bild 5: ein Klappkern

Die Störungen wurden nicht kleiner. 
Ich stellte fest, dass der LED-Treiber 
so stark störte, dass die Störungen 
direkt wieder in die Elektroleitung 
drangen. Auch den LED-Treiber in 
eine Alufolie einwickeln, brachte 
kein Erfolg, sondern an der Zuleitung 
wurden die Störungen noch stärker. 
Nach der Montage der LED-Lampe 

an die Decke wurden die Störungen 
sogar kräftiger im Elektronetz, da ja 
an der Decke montiert, der LED-Trei-
ber direkt in die unter Putz Lampen-
leitung, die noch weiter zur Steck-
dose geht, einstrahlte. Somit ein 
weiterer Bericht nach China mit al-
len Unterlagen und der Empfehlung, 
den LED-Treiber störungsfrei zu kon-
struieren. Als Beispiel erwähnte ich 
folgende Lösung von einem Funk-
amateur unserer Sektion: er ersetz-
te den störenden LED-Treiber durch 
einen Trafo mit einer Grätz-Dioden-
Schaltung und einem Kondensator. 
Die Leuchten stören nicht mehr.

Nach einer guten Woche trafen drei 
Filter aus China ein. Die LED-Lampe 
wieder abmontieren und nochmals 
testen. Schon mit einem Filter ver-
minderten sich die Störungen. 

Bei diesen Messungen lag die LED-
Lampe auf dem Bett im Schlafzim-
mer. Das sind 6 Meter Abstand zum 
Empfänger, getrennt durch eine 
Backsteinmauer von 12 cm. Über 
dem Schlafzimmer ist eine 20 cm di-
cke Eisenbetondecke, darüber sind 
die Antennen. Die dB wurden im 
HDSDR-Programm abgelesen (An-
zeige nicht geeicht). Doch der Un-
terschied von LED ein/aus wird auch 
so sichtbar. Ist AGC off, wird keine 
S-Stufe angezeigt.

Ich baute dann ein zweites Filter 
ein (Bild 7) und wiederholte die 
Messungen, die besser wurden. 
Ich konnte keine Abweichungen 
zwischen eingeschalteten und aus-
geschalteten LED feststellen. So 
montierte ich die LED-Lampe an die 
Decke und wiederholte alle Mes-
sungen. Die Störungen im SONY 
ICF-7600 D und im YAESU VX-5 (auf 
KW 7,1 MHz eingestellt), wenn man 
in die Nähe einer Netz-Steckdose 
oder einem Schalter kommt, sind 
immer noch vorhanden. Nähert 
man sich der LED-Lampe auf etwa 
2 m, prasselt der Radio immer 
noch stark. Hingegen sind im KEN-
WOOD TS-590SG keine Störungen 
mehr vorhanden. Der KENWOOD 

 Bild 6: drei Klappkerne

 
Die von der LED-Lampe verursachten Störpegel (mit einem Filter)

Bild 7: Definitive Konfiguration der LED-Lampe
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TS-590SG wurde über ein 15 m lan-
ges Aircell 7 Kabel abgestimmt, mit 
einem Smartuner SG-230 an eine 
Langdrahtantenne angeschlossen. 
Trotz 2 Filter strahlt der LED-Treiber 
immer noch in die Elektroleitungen, 
die natürlich immer in der Nähe der 
Lampe sind. (Bild 8). Die Störun-
gen werden dadurch in der ganzen 
Wohnung verteilt. Meines Erachtens 
muss der LED-Treiber so konstruiert 
werden, dass keine Störungen ent-
stehen können.

Fazit      
Die Firma, die unsere LED-Lampe 
herstellt, hat uns zuvorkommend 
bedient. Ausser der QS-Mensch, der 
uns abspeisen wollte haben uns die 
Chefs unterstützt. Wir hoffen, dass 
diese Firma in der neuen Serie nicht-
störende LED-Treiber auf den Markt 
bringt. Die Konkurrenz macht das ja 
schon. Da praktisch jedermann sol-
che LED-Lampen kauft, müssen wir 
uns auf Störungen gefasst machen. 
Es wird nicht einfach sein, dem 
Nachbar klar zu machen, dass seine 
LED-Lampen uns bei unserem schö-
nen Hobby stören.                             ■

Bild 8: 
• oben 1 Filter
• unten 2 Filter hintereinander
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Comment souder un câble blindé à une fiche tuchel 
Werner Tobler HB9AKN, Rédacteur francophone de l'USKA (hb9akn@uska.ch)

Introduction    
    
Les amateurs constructeurs, et 
même les professionnels de la bran-
che de constructions d’appareils et 
dispositifs électroniques, sont sou-
vent confrontés, lors de l’utilisation 
et du câblage, à des problèmes de 
choix et de câblage des prises et des 
fiches et connecteurs. En premier 
lieu, la diversité de ces pièces est 
très grande ainsi que la possibilité 
de les acheter en ayant trouvé le bon 
fournisseur.

Heureusement, pour les amateurs, il 
existe des endroits de vente de be-
aucoup de sortes de matériel, com-
me le «Surplus party» à Zofingen.

Ce qui augmente beaucoup les chan-
ces de trouver ce qu’il nous faut.

Vient ensuite le problème de la con-
nexion soudée de ce matériel au 
montage. La soudure n’est en effet 
pas toujours possible, je pense en 
particulier aux fiches BNC qui néces-
sitent un matériel spécial pour les 
connecter à l’extrémité d’un câble 
coaxial. Les prises BNC, par contre 
peuvent  être soudées normalement. 
Pour rappel, on appelle «fiche» ce qui 
est à l’extrémité d’un câble, et «prise» 
ce qui est fixé sur une surface.

Dans cet article, nous ne présenterons 
que le cas qui, à mon avis est le plus 
compliqué, celui de la fiche «Tuchelle», 
qui n’est utilisée uniquement que 
dans le domaine basse  fréquence. On 
la rencontrera donc pour la connexion 
d’un microphone à un TX/RX.  Je ne 
suis d’ailleurs pas sûr d’avoir utilisé 
la bonne appellation. Le lecteur 
pourra se référer à la photo ci-jointe. 
La prise correspondante est elle-
même très facile à câbler, puisqu’elle 
s’apparente à n’importe quelle prise. 
Le nombres de types différents de 
fiches étant tellement grand, je 
présenterai ici seulement ce type. 
Il existe peut être d’autres types 
de fiches encore plus compliqués à 
câbler.

Pratique et équipement néces-
saire

Un bon fer à souder, une pince à dé-
nuder, une pince coupante sont né-
cessaires.. Et surtout de la patience.

Avant toute chose, ne pas oublier 
d’engager dans le bon sens, côté mi-
cro, le long du câble, la rondelle de 
fixation. Cette rondelle de fixation 
permettra, tout à la fin, de brancher 
la fiche et de la fixer en la vissant, à 
la prise correspondante. On com-
mence, maintenant d’aménager les 
connexions proprement dites.

On commencera par préparer le câb-
le auquel sera branché la fiche. On                     
s’assurera premièrement, que le 
diamètre du câble mesuré sur la 
gaine isolante soit de  8 mm au ma-
ximum, et que le diamètre mesuré 
sur la gaine métallique située sous 
la gaine isolante,  soit inférieur à 5 
mm, afin que ce câble soit adapté à 
la fiche disponible..

Dégager avec une pince coupante, 
premièrement la gaine isolante sur 
une longueur de 20 mm, et la gaine 
métallique se trouvant dessous sur 
une longueur de 10 mm.

Sur cette même longueur de 10 mm, 
dégager le fil central ,nettoyé de son 
isolant,  sur une longueur de 3mm. A 
l’aide du fer à souder, étamer avec 
de la soudure ces 3 mm de fil central. 
C’est ce fil étamé, que l’on passera, 
tout à la fin, à travers le trou central 
où il sera soudé.

On met maintenant en place dans le 
bon sens, la partie cylindrique formée 
de plusieurs spires, en rabattant la gai-
ne métallique sue la partie supérieure, 
de plus petit diamètre, cylindrique. 
C’est sur cette partie que sera vissée, 
tout à la fin, la partie conique de la 
fiche sur laquelle est située la vis.

Souder tout à la fin le fil central à 
la rondelle solidaire de la partie co-
nique. 

Description de la fiche «Tuchelle»

Ce que nous appelons fiche «Tuchelle» 
est visible sur la photo ci-jointe. Elle 
est composée de trois parties:

a) La partie cylindrique qui com-
porte des spires très serrées, d’une 
longueur totale de 35 mm. Une par-
tie de celle-çi  a un diamètre inféri-
eur et d’une longueur de 15 mm est 
engagée à la fin dans la fiche. C’est 
à cette partie cylindrique que sera 
connectée la gaine métallique du 
câble par l’intermédiaire d’une vis.

b) Le corps métallique conique de la 
fiche sur lequel est vissée la fixation 
de la gaine métallique.

c) La rondelle de fixation, déjà sur le 
câble depuis le début avec laquelle 
on fixera la fiche du câble à la prise 
correspondante. 

Conclusions

Nous pensons avoir intéressé le 
lecteur constructeur sur la façon de 
réaliser un tel câblage, et de lui évi-
ter nombre d’essais infructueux.     ■
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HF - Impedanzmessbrücke
Jürgen Timcke HB9ANE (jhtimcke@gmx.ch)

Die Gleichungen „A/f“ und „B/f“ in 
Bild 2 sind von [3], sie sind abgeleitet 
von „A/e“ und „B/e“. 

    
Es ist zu beachten, dass bei R-C- 
bzw. R-L-Parallelschaltungen die 
Minimumanzeige am Ampèremeter 
weniger „scharf“ ausgeprägt ist als 
bei Messungen wirklicher, d.h. rein 
ohmscher Widerstände: sie zeigt 
eine flachere Tendenz.

Zur textlichen Vereinfachung wer-
den im folgenden diese Abkürzun-
gen verwendet:

Parallelschaltung = Schaltung 
Potentiometer = Poti  
logarithmisch = log  
linear = lin 

Ermittlung der Eichkurve des 
logarithmischen Potis „5“ (Bild 1)

Für den praktischen Gebrauch der 
HF-IMB ist die Eichkurve des einge-
bauten Potis erforderlich, um damit 
die Ω-Werte R oder Z der verschie-
denen Testobjekte ermitteln zu kön-
nen. Zur Ermittlung der verschie-
denen Ω-Werte des Potis, R = f(α), 
verwendete ich eine meiner vielen 
Vorrichtungen (Bild 3).  

Die nachfolgend beschriebene HF-
Impedanzmessbrücke ist ein Ei-
genbau. Neben der Konstruktion 
werden insbesondere die durchge-
führten Messungen zur Ermittlung 
der Eichkurven ausführlich behan-
delt. Aus messtechnischen Gründen 
ist sie für den Frequenzbereich von 
10MHz bis 30MHz ausgelegt. Erwei-
terungen nach unten bis 1MHz sind 
durch Zusatzmessungen ohne weite-
res möglich. Von R-C- und R-L-Schal-
tungen können damit Impedanzen 
bis etwa 800Ω ermittelt werden. Es 
wurden ausschliesslich im Handel 
erhältliche Bauteile verwendet.

Einführung

In [1] fand ich den prinzipiellen 
Stromlaufplan einer HF-Impedanz-
messbrücke (im folgenden nur noch 
als „HF-IMB“ bezeichnet). Ich nahm 
ihn als Grundlage und daraus ent-
stand Bild 1. In diesem Buch be-
finden sich auch allgemeingültige 
technische Hinweise zum Thema 
HF-IMB. Ich entschied mich also, für 
meine verschiedenen experimentel-
len Untersuchungen im Bereich der 
Hochfrequenztechnik eine HF-IMB 
zu bauen. 

Grundlegende Kenntnisse über eine 
HF-IMB und wie man sie in der Pra-
xis verwendet sind Teil des theore-
tischen Wissens technisch gut aus-
gebildeter Funkamateure. Deshalb 
werde ich darauf nicht näher einge-
hen, sondern ausser einigen mathe-

matischen Wiederholungen den Bau 
des Gerätes und die dazu durchge-
führten Messungen beschreiben. Er-
gänzend zu letzteren ein Foto (Bild 8) 
des Versuchsaufbaus zur Ermittlung 
der Eichkurve der fertigen HF-IMB. 

Die Wörter „yellow, green, blue“ im 
Transformator „3“ (Bild 1) beziehen 
sich auf die Adern des Dreifachkabels 
(in Bild 6 mit den Buchstaben „Y, G, B“ 
bezeichnet). Hinweis: dieser Bericht 
basiert auf meinem in Englisch ge-
schriebenen Original, deshalb habe 
ich die in Bild 1 und Bild 6 ersichtli-
chen englischen Wörter beibehalten.

Nachfolgend die Auflistung der ein-
zelnen Bauteile. Für jedes ist ange-
geben: Nummer in Bild 1 – Bezeich-
nung – technische Daten.

1  BNC-Flanschbuchse  
2  BNC-Flanschbuchse  
3 Transformator, Ferroxcube Ring-  
    kern RIK 20, AL = 4160 [nH/Wdg2] 
4  Germaniumdiode 1N60  
5  Kohleschichtpotentiometer, R = 1kΩ log 
6  Elko, 47 [µF] / 16 [V]  
7  Drehspulampèremeter, 30 [μA],       
    Klasse 2,0

Nachfolgend die mathematische Ab-
leitung der Gleichungen zur Berech-
nung der Impedanz Z einer R-C-Par-
allelschaltung (Bild 2; auch gültig für 
eine R-L-Parallelschaltung, jedoch 
mit Index „L“). Hinweis: der Strom 
ist der besseren Übersicht wegen 
mit dem Buchstaben „J“ und nicht „I“ 
bezeichnet!

Für beide Schaltungen gilt:  J = U/Z   
JR = U/R    JC = U/XC  

J2 = JR2 + JC2   

(U/Z)2  = (U/R)2 +(U/XC)
2

Beide Seiten dieser Gleichung durch 
„U2“ dividiert führt zu:

(1/Z)2 = (1/R)2 + (1/XC)
2       

Daraus folgt:  1/Z = { (1/R)2 + (1/XC)
2 }0,5      

  Bild 1: Schaltschema der HF-Impedanzmessbrücke

Bild 2: A & B - Schaltungen (a und b), Vektor-
diagramme (c und d) und Gleichungen zur 
Berechnung der Impedanz (e und f)
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schiedene Widerstandswerte 
zwischen R = 0 und R = 1kΩ eines 
Kohleschichtpotis R = 1kΩ lin. Für 
jeden dieser verschiedenen Wider-
standswerte muss das Poti „5“ der 
HF-IMB so weit gedreht werden, 
bis das Amperemeter ein Mini-
mum anzeigt, d.h. die Brücke im 
Gleichgewicht und das Ergebnis ein 
Messpunkt α = f(R) ist. Diese Vor-
gehensweise muss für verschiede-
ne Widerstandswerte, mit jeweils 
unterschiedlichen Frequenzen des 
HF-Signals, durchgeführt werden. 
Aus den bei verschiedenen Fre-
quenzen ermittelten  α =  Werten 
bei Minimumanzeige (sie weichen 
nur sehr geringfügig voneinander 
ab) ist dann der arithmetische Mit-
telwert für die Darstellung der Eich-
kurve zu berechnen.

Die erforderlichen HF-Signale er-
zeugte mein Eigenbau-Rechteckge-
nerator (Bild 8, Mitte, unten).

Bild 7 zeigt die kleine Vorrichtung 
mit dem Poti R = 1kΩ lin, die ich für 
diese Messungen anfertigte. Das 
Poti ist mit einem entsprechend 
abgeänderten BNC-Winkelstück 

„Stecker und Buchse“ verbunden. 
Im Vordergrund die beiden BNC-
Abschlusswiderstände. Mittels des 
bereits erwähnten Multimeters wur-
de das Poti auf die erforderlichen 
Widerstandswerte eingestellt. Bild 
8 zeigt den Versuchsaufbau (ohne 
Multimeter) für diese Messungen.

Die Ω-Werte wurden mit dem Multi-
meter VOLTCRAFT VC940 gemessen 
und aus zwei Messreihen der arith-
metische Mittelwert für die Eich-
kurve (Bild 4) berechnet.  Hinweis: 
nicht alle Zahlenwerte sind mit Krei-
sen dargestellt!

Konstruktion

Die mechanische Konstruktion der 
HF-IMB ist sehr einfach, siehe hier-
zu Bild 5. Sie besteht aus folgenden 
Teilen:

• obere und untere Gehäusehälfte, 
U-förmig gebogen

• obere und untere Platte

Diese 4 Teile wurden aus 2mm dickem, 
halbhartem Alublech gefertigt.

• 2 Aluwinkel, 10 x 10 x 1mm

• 2 Laschen aus Flachalu, 25 x 2mm

• 2 Messingstäbe, Ø 6mm

<  Platine aus Pertinax, 3mm dick

Verbindung der Ringkern-
spulendrähte mit den Lötan-
schlüssen in der Platine

Die Ringkernspule ist auf einer Pla-
tine befestigt und in dieser sind ent-
sprechende Lötanschlüsse aus blan-
kem Kupferdraht, 1,5mm dick und 
U-förmig gebogen, angebracht. Mit 
diesen werden die farbigen Drähte 
der Ringkernspule verbunden (Bild 6). 
Diese „Platinenkonstruktion“ verein-
facht nicht nur die weitere Verdrah-
tung, sondern sie dient auch zur Be-
festigung des Potis (Bild 5).

Ermittlung der Eichkurve der 
HF-IMB

Theoretisch muss die Eichkurve der 
HF-IMB gleich sein wie jene des Potis 

„5“ als Bauteil für sich selbst. Kleine 
Abweichungen sind messtechnisch 
jedoch nicht zu vermeiden und kön-
nen folgende Ursachen haben: Ge-
nauigkeit der Skala der Vorrichtung 
(Bild 3) verglichen mit jener der HF-
IMB (Bild 5), sowie die Einstellung 
von Poti “5“ mit der zugehörigen 
Ohmanzeige des Multimeters.

Jedoch, unabhängig von diesen 
möglichen Einflussgrössen, ist die 
Vorgehensweise der Messungen un-
terschiedlich:

• für die Ermittlung der R-Werte für 
die Eichkurve von Poti „5“ , Bild 4, 
sind die „Eingangswerte“ die ver-
schiedenen Drehwinkel α an der 
Skala der Vorrichtung

• für die Ermittlung der R-Werte 
für die Eichkurve der HF-IMB sind 
die „Eingangswerte“ jedoch ver-

Bild 3: Ermittlung der Poti- oder Drehkowerte  
in Abhängigkeit vom Drehwinkel α

      Bild 4: Eichkurve des Poti "5"; R = 1kΩ log

Bild 5: Vorder- und  
Innenseite sowie untere 
Gehäusehälfte der HF-IMB

   Bild 6: Platine mit Lötanschlüssen. Strich-   
   punktiert = Verbindung unter der Platine



58              HBradio  3/2017  

VHF - UHF - SHF    Technik

Fotos     
Bild 3 und 8: Autor,   
Bild 5 und 7: Foto Huber, Radolfzell

Zeichnungen und Diagramme: Autor
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Wichtig sind die α-Werte für R = 50Ω 
und R = 75Ω, für deren Ermittlung 
ich BNC-Abschlusswiderstände mit 
diesen Werten verwendete.

Die Bilder 9 und 10 zeigen die Eich-
kurven der HF-IMB. Bild 9 gilt für 
kleine Zahlenwerte, besonders für 
jene der beiden  Abschlusswider-
stände, in Bild 10 (für grössere Zah-
lenwerte) nicht mit ausreichender 
Genauigkeit darstellbar (schraffierte 
Fläche in Bild 10).

Beide Eichkurven sind hier nur der 
Vollständigkeit wegen dargestellt. 
Sie sind korrekt bezüglich der Zah-
lenwerte, in dieser Form jedoch für 
den praktischen Gebrauch nicht ge-
eignet. Weshalb nicht? Genaue Zah-
lenwerte für R = f(α) können daraus 
nicht entnommen werden. Deshalb 
habe ich für meinen Gebrauch bei-
de Eichkurven mit dünnen Linien auf 
Millimeterpapier gezeichnet.

Schlusswort

Damit dieser Bericht nicht zu um-
fangreich ist, folgt ein weiterer, in 
dem die  praktische Anwendung die-
ser HF-IMB ausführlich beschrieben 
wird.                 ■

Bild 10: Eichkurve für grössere Zahlenwerte

  Bild 9: Eichkurve für kleine Zahlenwerte

Bild 8: Versuchsaufbau zur Ermittlung der Werte α = f(R) für die Eichkurve der HF-IMB

Bild 7: Potentiometer R = 1kΩ lin mit BNC-Winkel-
stück "Stecker und Buchse". Vorne die beiden 
Anschlusswiderstände.
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Formular (Application form) ausge-
füllt werden. Auf dieser Seite sind 
auch Regeln und die bisherigen Ge-
winner aufgeführt.

    
Start von Es‘hail-2  
In jüngster Zeit tauchten vermehrt 
falsche Meldungen eines baldigen 
Starts von Es‘hail-2 auf, was den 
Präsidenten der AMSAT-DL, Peter 
Gülzow DB2OS, zu einer Klarstellung 
bewog. Jedenfalls soll laut Twitterka-
nal von Es‘hailSat unter   
https://twitter.com/eshailsat/  
ein Start in einen geostationären Or-
bit noch in diesem Jahr erfolgen.   ■

AO-73 in kurzen Eklipsen  
AO-73 befindet sich nun während 
jedem Orbit in kurzen Eklipsen von 
rund 15 Minuten. Der Satellit arbeitet 
im autonomen Modus mit Telemetrie 
in der Sonne und aktivem Transpon-
der in der Eklipse. Für dauernden 
Transponderbetrieb wird dieser wie-
der am Freitag eingeschaltet.

PicSat nach Repeater-Test ver-
stummt
Am 15. Februar 2018 wurde in 
der Bodenstation des Pariser Ob-
servatoriums in Meudon überra-
schend ein Repeater-Test durch-
geführt. Das Video kann unter 
h t t p s : / / w w w.y o u t u b e . c o m /
watch?v=qQd0WEcoFgE&t=18s) 
angeschaut werden.  

Am Nachmittag des 20. März 2018 
verstummte PicSat nach zwei erfolg-
reichen Überflügen am Morgen über 
Europa. Versuche, den Kontakt wie-
der herzustellen, schlugen fehl, vom 
Satelliten wurde nichts mehr gehört.

Am 5. April wurde die Mission ab-
geschlossen. Aus technischer Sicht 
war die Mission für das LESIA-Labo-
ratorium des Observatorium Paris 
ein Erfolg. Weitere CubeSat-Projekte 
sollen folgen.

STARS-C, Columbia und Atlantis 
sind verglüht   
Laut Space-Track.org ist STARS-C 
(Space Tethered Autonomous Ro-
botic Satellite C) am 3. März, Colum-
bia am 7. März und Atlantis am 28. 
März 2018 in der Erdatmosphäre 
verglüht.

S-Net neu im Orbit  
S-Net ist eine in Formation fliegen-
de Konstellation von 4 Satelliten der 
Technischen Universität Berlin. Die 
maximale Distanz zwischen den Sa-
telliten beträgt 400 km. Die primä-
re Mission ist ein Intersatellitenlink 
im S-Band. Der Downlink aller vier 
Satelliten ist auf 435.950 MHz mit 

Satelliten / OSCAR  News
Thomas Frey, SAT-Redaktor USKA (th.frey@vtxmail.ch) 

1200 bps FFSK. Mehr 
Informationen unter

htt p : / / w w w. r a u m -
fahrttechnik.tu-berlin.
de/menue/forschung/ 
aktuelle_projekte/s-
net/.

Der Start erfolgte am 
1. Februar 2018 vom 
Vostochny Kosmodrom, 
Russland. Die NORAD-
Nummern für die Kep-
lerdaten sind 43186 bis 
43189 für S-Net A bis 
S-Net D.

SSTV von der ISS im 
April   
Im April 2018 wurde 
an verschiedenen Ta-
gen SSTV aktiviert. Das 
Inter-MAI-75 SSTV-
Experiment war am 2. 
und 3. April aktiv. Als 
Teil des russischen Kos-
monautentages am 12. 
April wurde SSTV auch 
vom 11. bis 14. April 
aktiviert. Empfangene 
Bilder können unter 
http://www.space -
flightsoftware.com/
ARISS_SSTV/ und   
http://www.dk3wn.info/p/?cat=26 
angeschaut werden. Die Bilder be-
ziehen sich auf das Interkosmos-
Projekt (https://de.wikipedia.org/
wiki/Interkosmos) und wurden auf 
145.800 MHz im PD120-Mode ge-
sendet.

Für ein selbst empfangenes und auf 

http://www.spaceflightsoftware.
com/ARISS_SSTV/

hochgeladenes Bild wurde ein spe-
zielles Diplom im JPEG-Format ver-
geben und zugemailt. Dazu musste 
unter https://ariss.pzk.org.pl/sstv/ 
bis zum 15. Mai 2018 ein Google- 

S-Net-Konstellation                                  [Bild: TU Berlin]

 SSTV von der ISS empfangen von Antonio EA7SL
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VHF - UHF - SHF    Sections

Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG              145.775 MHz (Lägern); 438.950 MHz (Strihen, Echolink 48950)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 20:00 HBT Höck im Rest. Horner, Hendschiken. Sektions-Sked: Jeden 

Montag 20:05 HBT 438.950 MHz (Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch

Basel, HB9BS  145.600/439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Stamm Donnerstag 19 HBT,  

Restaurant zur Hard, Birsfelden. Mitgliederversammlungen gemäss Jahrespro-

gramm im QUB oder www.hb9bs.ch

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: 

www.hb9f.ch. Restaurant Egghölzli an der Weltpoststrasse 16, 3015 Bern,  letzter 

Mittwoch d. M. 19:30 HBT

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Hansjörg Osterwalder (HB9BEM), Schafmattstrasse 11, 3257 Ammerzwil. E-Mail: 

hb9bem@buewin.ch. Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im 

Restaurant Soleil, Zentrum Krug, Seestrasse 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch

Fribourg, HB9FG   439.000 MHz (67 Hz); 438.450 MHz (DMR)
Case postale 1555, 1701 Fribourg. Président: Cédric Baechler (HB9HFN), Chemin 

des Places 5,  1585 Salavaux. E-Mail: cedric67@gmail.com. Stamm (fr/de): dernier 

mercredi du mois 19:30 HBT Restaurant «Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section 

dimanche 10:30 HBT. INfos: www.hb9fg.ch

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Vereinsadresse: Sichternstr. 90, 4410 Liestal. Präsident: Johannes Iberg (HB9EDH), Tel. 

079 674 16 79,  E-Mail: info@iberg.ch. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.275 MHz
Daniel Venzin (HB9DQK), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Restaurant Freihof, St. Gallerstrasse 40, 9032 Engelburg; www.hb9sg.ch

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef (HB9VBE)

Glarnerland, HB9GL                                         438.975 (Glarus); 439.375 MHz (Zürich)
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastrasse 32, 8008 Zürich. Stamm siehe:                   

www.hb9gl.ch

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch, 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1.+3. Do 20:30 HBT, 7.033 MHz / 2.+4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
René Schmitt (HB9BQI).  Stamm 3. Freitag d.M. 20:00 HBT, Rest. Pizzeria Sonne, Gerlis-

wilstr. 74, 6020 Emmenbrücke. Sektions-QSO:  Montag 20:15 HBT auf Relais HB9LU, 145.600 

MHz. E-Mail: rene.schmitt@gmx.ch; www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
SEMONE, Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds. Rencontres au Local des Amis 

des Chemins de fer CACF, Rue du Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 

3ème vendredi du mois à 20:00 HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre 

sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. E-Mail: comite15@hb9lc.ch; voir aussi  www.hb9lc.ch 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: Pierre-Yves Jaquenoud (HB9OMI), 

2000 Neuchâtel. 032 724  38 57. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare 

de Bôle, JN36KX, rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de 

section dimanche à 11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Oberaargau, HB9ND
Heinz Ruef (HB9DHR), Bachweg 7, 4803 Vordemwald. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Restaurant Bären in 4914 Roggwil bei Langenthal ausser Juli, August 

und Dezember; www.hb9nd.ch

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT

Radio-Amateurs Vaudois, HB9MM 145.600/438.850 MHz
Pascal Antenen (HB9IIB), Chemin du Petit Dévin, 1083 Mézières / VD. Rencontre le 

2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le Terroir 

(JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com

Regio Farnsburg, HB9FS, HB9BL 438.775 MHz
Urs Schafroth (HB9SRU), Bleichiring 5, 4460 Gelterkinden; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im Birch ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
Martin Roth, HB3YDL, Danielstrasse 1, 8194 Hüntwangen; hb3ydl@bluemail.ch. 

Treffpunkt: Jeden Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur, 

jeden 2. Freitag ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch

Schaffhausen, HB9SH 439.025 MHz
Martin Schwarz (HB9FSV). Postadresse Sektion: Postfach 1584, 8201 Schaffhausen. 

Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Restaurant zum alten

Schützenhaus, Rietstr. 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem Programm: 

www.hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  439.025 MHz

Solothurn, HB9BA 438.700 MHz
Walter Aebi (HB9MFM), hb9ba@uska.ch, Postfach 523, 4503 Solothurn; Mittwoch-

abend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzgasse; P beim Westbhf. www.hb9ba.ch

Swiss CB Organisation, HB9SCBO
Felix Telli (HB9RPU); hb9rpu@uska.ch. Postadresse: Postfach, 3600 Thun. Informatio-

nen und Veranstaltungen unter: www.hb9scbo.ch

Thun, HB9T                              493.300 MHz (Echolink-Node 496706); 145.550 MHz
Daniel Schuler (HB9UVW), Chalet Türli, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

oder www.hb9t.ch. Rest. Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 

20:00 HBT (ausgenommen Juli und Dezember)

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF, HB9UHF
Peter Amsler (HB9DWW), Lenzhardstr. 24A, 5102 Rupperswil.  Bau und Betrieb von Relais-

anlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], Winterthur und 

Zofingen). GV jeweils Ende August. Informationen unter www.hb9uf.ch

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Matthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. 

Freitag im Monat, ab 20:00 HBT. Informationen unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde 

ab 11:00 HBT Relais Attinghausen UR, 438.775 MHz

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la sec-

tion: USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@

hb9y.ch. Président: Marc Torti, HB9DVD

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Marco Bonaconsa, HB9BGG, Mülistrasse 23, 8426 Lufingen. Jeden 1. Mittwoch des 

Monats, 20:00 HBT Stamm; jeden Mittwoch ab 20:15 HBT Hock, Rest. Tössrain, Wies-

hofstr. 109, 8408 Winterthur.  Sonntag, 10:30 Uhr HBT 51.490 MHz FM; www.hb9w.ch

Zug, HB9RF 438.675 (TSQ 71.9 Hz); 439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz); Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch, 

www.hb9rf.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT Dammstr. 21, 

6300 Zug. Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais 

Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website 

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstrasse 13 B, 8832 Wollerau. Treffpunkt: Rest. Bahnhof, 

8706 Meilen, am letzten Mittwoch im Monat; siehe: www.hb9d.ch  
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Herzlich willkommen am HAMFEST 2018

Samstag, den 18. August, in Baar ZG
             
Gerne laden wir dich zum HAMFEST in die Waldmannhalle Baar bei Zug ein. Die Sektion Zug und Uri/Schwyz bieten 
dir einen wunderbaren Amateurfunkanlass, den du nicht verpassen solltest. Du findest Interessantes in der Ausstel-
lung, Schnäppchen im Flohmarkt und zahlreiche Vorträge zu den verschiedensten Themen. Das HAM-Bistro lädt ein 
zum Treffen deiner Funkkollegen. Geniesse die schönen Momente, wenn du deine Gesprächspartner vom Funk wie-
der einmal persönlich triffst und interessante Gespräche führst.

Für Begleitpersonen, XYL und OM haben wir ein spannendes Alternativprogramm zusammengestellt. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen vom Grill führt die Reise nach Zug zu einer Stadtführung mit anschliessendem Kaffee und 
Kuchen. Anmeldung auf der Website.

Unsere kleinen Gäste können sich einen Kurzwellenempfänger zusammenlöten.

Am Abend gibt es kein Gala Dinner. Wir bedienen dich jedoch mit Köstlichkeiten vom Grill. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich. Bleibe einfach sitzen mit deinen Kollegen, wenn die Stimmung gut ist und es dir gefällt.

Der Eintritt ist kostenlos. Auf dem Web kannst Du eine personifizierte HAMFEST-Tagungsplakette bestellen zum Preis 
von 5 CHF. Wir heissen alle Funkamateurinnen, Funkamateure, Interessierte und Gäste herzlich willkommen.

Programm
 
09:00  Türöffnung, Cafeteria
09:00 – 16:30 Ausstellung: Händler, Vereine und Technik
09:00 – 14:00 US Hamradio License Test
10:00 – 17:30 Vorträge in 3 Landessprachen D, F, I
10:00 – 15:00 Lötprojekt für unseren Nachwuchs – Anmeldung nicht erforderlich aber von Vorteil,
  unter maker@hamfest2018.ch 
11:00 – 22:00 Grill
11:00 – 12:15 Start Alternativprogramm mit Mittagessen vom Grill
12:15 – 16:00  Fortsetzung Alternativprogramm Stadtführung
13:00 – 14:30 Sektionspräsidenten-Konferenz
16:30  Ausstellung schliesst
16:30 – 17:30 Letzter Vortrag
17:30 – 18:00 Apéro (offeriert). Ehrung Contest-Champions
18:00 – 21:00 Gemeinsames Nachtessen vom Grill, Geselligkeit. Urkunden-Übergabe an neue Ehrenmitglieder 
21:00 – 23:00 Schlummertrunk, die letzte Wurst, QRP- und QRO-Erfolgsgeschichtenn 
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Shaonian Xing                                                                  [Sat China]

 
 
 
 
 

Vorträge 
Thema  Referent 

SRK im Einsatz im In- und 
Ausland 

Beat von Däniken 
Departementsleiter Internationale Zusammenarbeit Schweizerisches 
Rotes Kreuz  

Planung von Amateurfunk-
Antennen 

Bernard Wehrli HB9ALH 
USKA Vorstand Leiter Ressort Antennen 

Pianificazione di antenne 
radioamatoriali (italiano) Marco Hardmeier HB9OCR 

Blitzschutz und Erdung aus 
Sicht des Funkamateurs 

Max Rüegger HB9ACC 
Autor Praxisbuch Antennenbau 

"Datenübermittlung im 
Notfunk - Filetransfer auf 5.8 
GHz Links und Meldungs-
austausch mit Packet Radio" 

Martin Spreng HB9AUR 
Leiter Notfunkgruppe Emergency Service Group USKA Sektion Zug, 
HB9RF 

FT8 – Die digitale Revolution 
im Amateurfunk 

Dr. Jürg Regli HB9BIN 
Präsident SOTA Gruppe Schweiz 

Log4OM – La naturale 
estensione della tua radio 
presentazione (italiano) 

Daniele Pistollato IW3HMH 
Developer, http://www.log4om.com/ 

DMR, Digitalsprechfunk In Vorbereitung 
 

Weitere Aktivitäten 
Thema  Durchführende 
Messungen von mitgebrachten 2 m/70 cm-Handfunkgeräten Mathias Weyland HB9FRV 

Leistung messen ein Glücksfall? Hansruedi Duschletta HB9APR 
Duschletta Elektronik 

Ausstellung Historische Militärische Funkgeräte Interessengemeinschaft Übermittlung 
 

Kommerzielle Aussteller (Stand 7.5.2018) 
Aussteller  Link 
Gianora-HSU www.gianora-hsu.ch 
HB9CRU Communications GmbH www.hb9cru.ch 
Lixnet AG www.lixnet.ch 
Lutz-Electronics www.lutz-electronics.ch 
Weitere Aussteller folgen  

 
Vereine und Flohmarkt (Stand 7.5.2018) 
Aussteller  Link 
Swiss DX Foundation SDXF www.sdxf.ch 
Volkmar HB9DUK www.qrz.com/db/hb9duk 
USKA Schweiz www.uska.ch 

USKA Zug www.hb9rf.ch 
www.hamfest2018.ch 

Weitere Aussteller folgen  
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HAM-Bistro

•	 Kaffee, Gipfeli, Gebäck

•	 Grill durchgehend in Betrieb bis 22:00

•	 diverse Getränke

             
Standort

•	 Waldmannhalle, Neugasse 55, 6340 Baar. 

•	 Das HAMFEST ist sehr einfach erreichbar per ÖV und Individualverkehr. Vom Bahnhof Baar sind es ca. 10 Minuten 
zu Fuss oder mit Bus Nr. 4 ab Baar Bahnhof Richtung Blickensdorf, bis Waldmannhalle, alle 15 Minuten.

•	 Parkplätze sind genügend vorhanden. Parkgebühr 5 CHF in Münzen. Autobahnausfahrt A4a, Ausfahrt Nr. 3 „Baar, 
Zug-Zentrum“

•	 Einen Flyer mit Plan kannst du von www.hamfest2018.ch herunterladen.

             
HAMFEST-Tagungsplakette

Wir bieten eine HAMFEST-Tagungsplakette zum Preis von 5 CHF an. Damit dein Vorname und Rufzeichen aufgedruckt 
sind, solltest du deine Plakette auf www.hamfest2018.ch bis spätestens 7. August bestellen und den Betrag mit Ruf-
zeichenvermerk überweisen.

              
Aussteller, Flohmarkt und Hambörse

Die grosse Waldmannhalle bietet ausreichend Platz für dein Angebot. Reservationen nehmen wir gerne über unsere 
Webseite entgegen.

              
Weitere Informationen

findest du auf unserer Webseite www.hamfest2018.ch.

           
Übernachtungsmöglichkeiten

• Hotel Ibis, Bahnhofstrasse 15, 6340 Baar

• Swisshotel, Chollerstrasse 1a, 6300 Zug

• Jugendherberge, Allmendstrasse 8, 6300 Zug

• Campingplatz, Chamer Fussweg 36, 6300 Zug
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          Benvenuti all‘ HAMFEST 2018

Sabato, 18 Agosto a Baar ZG

Ti invitiamo cordialmente all’HAMFEST presso la Waldmannhalle di Baar, Canton Zugo. Le sezioni USKA di Zugo 
e Uri/Svitto propongono un favoloso evento radioamatoriale che non dovresti perdere. Troverai esposizioni 
interessanti, ottimi affari al mercatino dell’usato e diverse presentazioni su svariati temi. Goditi piacevoli attimi 
al HAM-Bistro con persone che normalmente sentiresti solo via radio.

Per accompagnatrici e accompagnatori, XYL e OM, abbiamo pure preparato un programma alternativo. Dopo 
pranzo, la gita porta ad una visita guidata della città di Zugo con seguito di caffè e pasticceria. Iscrizione tramite 
il sito web.

Ai visitatori giovanissimi offriamo la possibilità di divertirsi con l’autocostruzione assistita di un ricevitore ad 
onde corte.

La sera, questa volta, non si terrà una cena di gala, ma serviamo delizie alla griglia. Non è necessario prenotare 
in anticipo, rimani semplicemente a sedere in compagnia se ti aggrada l’ambiente.

L’ingresso è gratuito. Puoi ordinare una spilla HAMFEST personalizzata al prezzo di 5 CHF. Ordinazione in 
anticipo tramite il sito Web.

Diamo il benvenuto a tutti, radioamatrici, radioamatori, interessati ed ospiti.

Programma
 
09:00  Apertura porte, caffetteria
09:00 – 16:30 Esposizioni: commercianti, associazioni e tecnica
09:00 – 14:00 Esami radioamatoriali statunitensi
10:00 – 17:30 Presentazioni in 3 lingue (ted, fr e ita)
10:00 – 15:00 Progetti elettronici per principianti, iscrizione opzionale via maker@hamfest2018.ch 
11:00 – 22:00 Grigliata
11:00 – 12:15 Inizio programma alternativo con la grigliata
12:15 – 16:00 Proseguimento programma alternativo: visita a Zugo
13:00 – 14:30 Conferenza dei presidenti di sezione USKA
16:30  Chiusura esposizioni
16:30 – 17:30 Ultima presentazione
17:30 – 18:00 Aperitivo (offerto). Premiazione Campione di Contest
18:00 – 21:00 Cena sociale (grigliata) e consegna certificati ai nuovi membri onorari 
21:00 – 23:00 Cicchetto, ultimi bocconi, storielle di QRP e QRO
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Presentazioni 
Tema Relatore 

CRS in missione 
Beat von Däniken 
Responsabile del dipartimento Cooperazione Internazionale 
della Croce Rossa  

Pianificazione di antenne 
radioamatoriali 

Bernard Wehrli HB9ALH 
Responsabile Antenne del Comitato USKA  

Pianificazione di antenne 
radioamatoriali (italiano Marco Hardmeier HB9OCR                                                            

Protezione dai fulmini e 
messa a terra dal punto di 
vista radioamatoriale 

Max Rüegger HB9ACC 
Autore del libro “Praxisbuch Antennenbau” 

"Trasmissione dati per 
emergenze radio – trasferi-
mento di dati su link in 5.8 
GHz e messaggeria in 
packet radio " 

                                                                                                       
Martin Spreng HB9AUR 
Responsabile Gruppo Emergenza Radio Sezione di Zugo, 
HB9RF 

FT8 – la rivoluzione digitale 
della radio amatoriale 

Dr. Jürg REGLI HB9BIN 
Presidente SOTA Gruppo Svizzera 

Log4OM – La naturale 
estensione della tua radio 
presentazione (italiano) 

Daniele Pistollato IW3HMH 
Developer, http://www.log4om.com/ 

DMR, fonia digitale In preparazione 
 

Altre attività 
Tema Realizzazione 
Misurazione degli apparecchi portatili 2 m/70 cm portati 
dai visitatori  Mathias Weyland HB9FRV 

Misurare la prestazione di un colpo di fortuna? Hansruedi Duschletta HB9APR 
Duschletta Elektronik 

Esposizione storia di radio militari Interessati associati 
 

Espositori commerciali (Stato al 7.5.2018) 
Espositore Link 
Gianora-HSU www.gianora-hsu.ch 
HB9CRU Communications GmbH www.hb9cru.ch 
Lixnet AG www.lixnet.ch 
Lutz-Electronics www.lutz-electronics.ch 
Altri espositori seguono…  

 
Associazioni e Mercatino (Stato al 7.5.2018) 
Espositore Link 
Swiss DX Foundation SDXF www.sdxf.ch 
Volkmar HB9DUK www.qrz.com/db/hb9duk 
USKA Schweiz www.uska.ch 
USKA Zug www.hb9rf.ch 

www.hamfest2018.ch 
Altri espositori seguono…  
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HAM-Bistro

• Caffe, cornetti, torte

• Grill in esercizio continuo fino alle 22.00

• Diverse bibite

Luogo

• Waldmannhalle, Neugasse 55, 6340 Baar.
 
• L’HAMFEST è facilmente raggiungibile tramite mezzi pubblici e privati. Dalla stazione di Baar è raggiungibile 

in 10 minuti a piedi oppure con il Bus numero 4 dalla stazione di Baar, direzione Blickensdorf, fino a 
Waldmannhalle, ogni 15 minuti.

• Ci sono sufficiente posteggi a disposizione. La tassa di posteggio ammonta a 5 CHF in contante. L’uscita 
autostradale della A4a è la numero 3 per Baar, Zugo centro.

• Si può scaricare il Flyer con il piano per raggiungerci da www.hamfest2018.ch.

Pin della giornata HAMFEST

Offriamo un Pin esclusivo della giornata HAMFEST al prezzo di 5 CHF, con incisione del nome e del nominativo 
se prenotato e pagato sul sito www.hamfest2018.ch entro il 7 agosto.

Espositori e Mercatino dell’usato

Il padiglione Waldmannhalle offre sufficiente posto per tutte le richieste. Riservazioni sono benvenute sul sito 
www.hamfest2018.ch.

Ulteriori informazioni

Si trovano sul sito www.hamfest2018.ch.

Possibilità di pernottamento

• Hotel Ibis, Bahnhofstrasse 15, 6340 Baar

• Swisshotel, Chollerstrasse 1a, 6300 Zug

• Jugendherberge, Allmendstrasse 8, 6300 Zug

• Campingplatz, Chamer Fussweg 36, 6300 Zug
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Bienvenue au HAMFEST 2018

Samedi 18 août, à Baar ZG

C’est très cordialement que nous t’invitons au HAMFEST 2018 dans la Waldmannhalle à Baar près de Zoug. 
Les sections Zug et Uri/Schwyz te proposent un formidable événement radioamateur à ne rater sous aucun 
prétexte. Tu y trouveras des choses intéressantes en exposition, de bonnes affaires au marché aux puces et de 
nombreux exposés sur divers sujets. Le bistrot HAM invite à la rencontre: profite de cette belle occasion pour 
des conversations passionnantes avec des copains que tu ne rencontres autrement qu’en radio.

Pour les personnes accompagnatrices XYL et OM nous avons préparé un programme plaisant et divertissant. 
Après le repas en commun, visite guidée de la ville de Zoug suivi d’un goûter. 

Inscription sur le site web.

Pour nos jeunes visiteurs nous proposons le montage «assisté» d’un récepteur d’ondes courtes.

Cette année aucun repas de gala ne sera organisé, en lieu et place nous proposons des grillades. L’inscription 
n’est pas nécessaire; profite simplement des bons moments entre copains.

L’entrée est gratuite. Tu peux commander un badge HAMFEST personnalisé avec nom et indicatif pour le prix de 
5 CHF. Pour la commande voir le site Web.

Soyez tous bienvenus: radioamateurs, OM, YL, invités et toutes les personnes intéressées ! 

Programme

09:00   Ouverture, cafétéria       
09:00 – 16:30  Exposition: commerçants, associations et technique    
09:00 – 14:00  US Hamradio License Test       
10:00 – 17:30  Exposés en 3 langues de, fr, it      
10:00 – 15:00  Montage de kit pour débutants ; inscription facultative sur maker@hamfest2018.ch 
11:00 – 22:00  Grill         
11:00 – 12:15  Début du programme de divertissement,  près du Grill    
12:15 – 16:00  Suite du programme pour les accompagnants: tour de ville à Zoug  
13:00 – 14:30  Conférence des présidents de sections     
16:30   Clôture de l’exposition       
16:30 – 17:30  Dernier exposé        
17:30 – 18:00  Apéritif (offert). Remise des distinctions aux champions de contest.   
18:00 – 21:00  Repas du soir convivial au Grill. Remise des certificats aux membres honoraires  
21:00 – 23:00  Dernier verre, dernière saucisse, récits d’exploits de QRP et QRO
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Exposés 
Sujets Conférenciers 

CICR en mission 
Beat von Däniken 
Chef du département Coopération internationale                        
Croix-Rouge Suisse (allemand) 

Conception d’antennes 
radioamateui 

Bernard Wehrli HB9ALH 
Responsable Antennes au Comité de l’USKA (allemand) 

Planification d’antennes 
radioamateur (italien) Marco Hardmeier HB9OCR (italien)                                                          

Protection contre la foudre 
et mise à terre du point de 
vue du radioamateur 

Max Rüegger HB9ACC 
Auteur du livre “Praxisbuch Antennenbau” (allemand) 

Communications d’urgences:  
transfert de fichiers par link 
5.8 GHz messagerie par 
packet radio 

                                                                                                      
Martin Spreng HB9AUR (allemand) 
Chef du groupe radio de secours de la section de Zoug, HB9RF 

FT8 – une révolution pour le 
radioamateur 

Dr. Jürg Regli HB9BIN 
Président groupe SOTA Suisse (allemand) 

Log4OM – L’extension 
naturelle pour la radio 
(italien) 

Daniele Pistollato IW3HMH 
Dèveloppeur, http://www.log4om.com/ (italien) 

DMR, téléphonie digitale En Préparation... 
 

Autres activités 
Sujets Présentateurs 
Mesures sur radios portables 2m / 70cm amenés par les 
visiteurs  Mathias Weyland HB9FRV 

Tester soi-même un power/swr mètre: une chance à 
saisir ! 

Hansruedi Duschletta HB9APR 
Duschletta Elektronik 

Exposition d’équipements radios militaires d’èpoche Interessengemeinschaft 
Übermittlung 

 
Commerçants (situation au 7.5.2018) 
Exposants Link 
Gianora-HSU www.gianora-hsu.ch 
HB9CRU Communications GmbH www.hb9cru.ch 
Lixnet AG www.lixnet.ch 
Lutz-Electronics www.lutz-electronics.ch 
plus d’exposants suivront…  

 
Associations et marché aux pouces (situation au 7.5.2018) 
Exposants Link 
Swiss DX Foundation SDXF www.sdxf.ch 
Volkmar HB9DUK www.qrz.com/db/hb9duk 
USKA Schweiz www.uska.ch 

USKA Zug www.hb9rf.ch 
www.hamfest2018.ch 

plus d’exposants suivront…  
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Bistro-HAM

•	 Café, croissants, pâtisseries

•	 Grill en service continu jusqu’à 22:00

•	 Assortiment de boissons

Lieu

•	 Waldmannhalle, Neugasse 55, 6340 Baar.

•	 Le HAMFEST est facile d’accès par les transports publics et privé. Env. 10 minutes à pied de la gare de Baar 
ou en Bus Nr. 4, toutes les 15 minutes, de Baar Bahnhof direction Blickensdorf, arrêt Waldmannhalle.

•	 Places de parc en suffisance. Parking taxe 5.- CHF en monnaie. Autoroute A4a, sortie Nr.3 “Baar,   
Zug-Zentrum, Aegeri“

•	 Plan de situation sur www.hamfest2018.ch.

Badge HAMFEST

Nous proposons un badge HAMFEST avec nom et indicatif  pour le prix de CHF 5.- à commande sur                                          
www.hamdest2018.ch; le montant de CHF 5.- est à verser avant le 7 août.

Exposants et marché aux puces

Nous avons amplement la place dans la halle d’exposition Waldmannhalle pour ton stand. Une réservation est            
toutefois souhaitable via le site web.

Autres informations

Sur notre site web www.hamfest2018.ch.

Hébergement

•	 Hotel Ibis, Bahnhofstrasse 15, 6340 Baar

•	 Swisshotel, Chollerstrasse 1a, 6300 Zug

•	 Auberge de jeunesse, Allmendstrasse 8, 6300 Zug

•	 Camping TCS, Chamer Fussweg 36, 6300 Zug
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Am Freitag und Samstag, dem 16. und 17. März 2018 fand in 
der Hochschule Luzern in Horw die 3. USKA Academy mit dem 
Thema „Redpitaya – Funken und mehr“ statt: Mit 20 Teilneh-
menden war der Kurs voll besetzt. Der Referent, Prof. Dr.-Ing. 
Michael Hartje, DK5HH von der Hochschule Bremen hat Theo-
rie und Praxis der Software Defined Radio (SDR) hervorragend 
dargestellt und einer heterogenen Gruppe gekonnt vermittelt.

Der Referent unterstützte am Freitag Abend die Teilnehmer, um 
die mitgebrachten Laptops einzurichten. Am Samstag startete 
Michael Hartje dann mit einer Übersicht zum Thema SDR. Erst 
schnelle Analog-Digital-Converter (ADC) ermöglichen es, das 
HF-Spektrum direkt an der Antenne abzutasten. Der ADC des 
Redpitaya erfasst mit einer Auflösung von 14 Bit bei einer Abta-
strate von 125 Msamples/s eine Eingangsbandbreite von 0 bis 
62,5 MHz. Gleichfalls integriert ist ein Digital-Analog-Umsetzer 
(DAU), ebenfalls mit 14 Bit Auflösung. Herzstück des Systems 
ist ein frei programmierbares Gate Array (FPGA). Darin befindet sich zusätzlich ein Dual-Core-ARM-Prozessor für ein 
Linux Betriebssystem. So lässt sich das kleine Gerät vorzüglich als SDR, Transceiver und für Messaufgaben einsetzen.

Die Teilnehmer konnten mit ihren Laptops und den mitgebrachten Redpitaya‘s ein Oszilloskop aufbauen. Damit mas-
sen sie die Störungen, die ihre Schaltnetzteile erzeugen. Ein Höhepunkt war ein SSB-QSO im 40m-Band zwischen 
den Redpitaya‘s im Seminarraum. Der Ausgang des DAU‘s diente als Sender, gesteuert mit der HPSDR-Transceiver-
Software. In einer weiteren Übung bauten die Teilnehmer einen Vector-Network-Analyzer (VNA) auf. Dieser lässt sich 
als Antennenanalysator verwenden, wobei der Einfluss des Kabels elegant herausgerechnet werden kann.

Mit einer Einführung in die Programmierung eines FPGA‘s schloss Michael Hartje die Veranstaltung. In den Pausen 
ergaben sich interessante Gespräche zwischen den Teilnehmern und dem Referenten. Martin Klaper HB9ARK hat die 
Veranstaltung in einem zweckmässigen Seminarraum durchgeführt. 

Folgende USKA Academy Seminare sind geplant: 

• „GNU-Radio“ - SDR Radio anwenden und verstehen am Samstag, 16.6.2018      
• Linux for Hams am Samstag, 15.9.2018

Die Ausschreibungen erfolgen im HBradio sowie auf www.uska.ch .                  ■

 USKA Academy: Redpitaya – Funken und mehr
 Antoine Rey HB9FRO 
 

Die Kursteilnehmer nach dem tollen Seminar                     [Foto: HB9ARK]

Redpitaya                                                                [Fotos: HB9FRO]   MIt Redpitaya gemessene Schaltnetzteil-Störung
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Nationalrat Martin Candinas bei den Bündnern
 Dora Mayer Sigrist HB9EPE, Urs Sigrist HB9MPN und Willi Vollenweider HB9AMC

Am Freitag, 13. April folgte National-
rat Martin Candinas der Einladung 
von Mitgliedern der Sektion Rhein-
tal. Herr Martin Candinas ist einer 
der fünf Nationalräte des Kantons 
Graubünden und hat u.a. Einsitz in 
der nationalrätlichen Kommission 
für Verkehr und Fernmeldewesen 
(KVF). Aufgrund seiner sehr ge-
drängten Agenda, war sein Besuch 
auf eine halbe Stunde bis dreiviertel 
Stunden begrenzt, was ein struktu-
riertes Vorgehen bedingte. Da die 
Sektion Rheintal kein eigenes Clublo-
kal besitzt, wurde Herr Candinas ins 
QTH von HB9MPN Urs und HB9EPE 
Dora eingeladen, wo die beiden von 
USKA-Präsident Willi Vollenweider, 
HB9AMC auf politischer Ebene un-
terstützt wurden.

Nach der Begrüssung durch das Trio 
erklärte Urs dem Gast kurz die An-
tennen; so die 8er-  Magnetloop, die 
unter dem Balkondach aufgehängt 
ist und Verbindungen bis nach Chi-
le erlaubt. Ferner die CP-6 und die 
Langdraht Antenne (ca. 28 m) auf 
dem Flachdach, mit einem Smar-
tuner SG-230 und für 2m / 70 cm 
eine Diamond X-50. Vom Balkon aus 
wurde Herrn Candinas der Beam 
auf dem Dach der Gewerbeschule 
gezeigt. An Hand eines Beispiels aus 
Graubünden, erklärte HB9MPN dem 
Nationalrat, was es alles braucht, um 
eine Baubewilligung für eine Anten-
ne zu erhalten, was mit sehr hohen 
Kosten verbunden ist. Höchst fraglich, 
ob sich ein Junger das leisten kann. 
Ausserdem wurde auf die Antennen-
kommission der USKA hingewiesen, 
welche sehr aktiv ist, und weshalb 
die Funkamateure deren Dienste in 
Anspruch nehmen (müssen).

Am Funkgerät Kenwood TS-590SG 
wurden die Betriebsarten bespro-
chen. Als bei der Digitalen Betriebs-
art FT8 auf dem Bildschirm plötz-
lich die Länder erschienen, staunte 
unser Nationalrat, dass von so weit 
her Meldungen empfangen wer-
den können. Bei dieser Gelegenheit 
zeigte Urs dem Gast mit APRS, wo 
sich zurzeit unser Sektions-Mitglied 

HB9PMF Hansjörg mit 
XYL und Wohnwagen 
in Portugal aufhält. 
Über die vielen Mög-
lichkeiten im Funkwe-
sen war NR Candinas 
sichtlich überrascht 
und auch begeistert.

Nach etwa zwanzig 
Minuten übergab Urs 
dem USKA-Präsi Willi 
das Wort, derweil 
sich Dora mit HB9AHL 
Willy zu einem Sked 
auf dem 80 m Band 
verabredete.

Das persönliche Ge-
spräch mit Herrn 
Candinas zeigte uns 
einmal mehr, dass 
unsere direkte De-
mokratie lebt, auch 
wenn viele Bürger 
und Bürgerinnen lei-
der «die Faust im Sack 
machen» und sich 
von der Politik in Bern 
abwenden, unter 
Zufluchtnahme auf 
die etwas sehr einfa-
che Ausrede «die da 
oben in Bern machen 
ja sowieso was sie 
wollen». Sicher – die 
Wählerschaft muss 
nicht wegen jeder 
Bagatelle immer ge-
rade den Kontakt zu 
ihren Volksvertretern 
aktivieren, dazu sind 
unsere Parlamentarier und Parla-
mentarierinnen ganz einfach zeitlich 
nicht in der Lage. Für wichtige Anlie-
gen, und wir vertraten bei unserem 
Gespräch ja immerhin die Interessen 
längst nicht nur der Bündner Funk-
amateure, sondern die Interessen 
aller 5‘000 Schweizer Funkamateure, 
sind unsere Volksvertreter erreich-
bar und können sich die benötigte 
Zeit frei-schaufeln. 

Das direkte, persönliche Gespräch 
kann durch nichts ersetzt werden; 

durch gar nichts! Es ist sinnlos, Briefe 
und Mails an einen Politiker zu schi-
cken, den man vorher nicht persön-
lich kennengelernt hat. Das alles ent-
scheidende heisst «Vertrauen». Wie 
im privaten und im geschäftlichen 
Umgang miteinander ist auch im 
politischen Verkehr das Vertrauen 
die absolut unabdingbare Grundla-
ge, damit man sich gegenseitig ernst 
nimmt und mit dem gebührenden 
Respekt miteinander umgeht. Wie 
im sonstigen Leben war es auch hier 
wiederum «Gold wert», dass man 

                                 [Foto: HB9MPN]
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mehrere uns gemeinsame Bekannte 
namentlich erwähnen konnte, was 
bei Herrn Candinas dann mehrmals 
den Ausruf «was? der ist auch Funk-
amateur?» auslöste oder «was? den 
kennt Ihr auch?». Im weiteren kam 
er gerade von einer Sitzung im So-
zialwesen und erwähnte dort, dass 
er anschliessend zu den Funkama-
teuren gehen würde. Die dortige 
Sitzungsleiterin hat ihm dann gesagt, 
das könne in Chur ja nur «Dora und 
Urs» heissen, was Herr Candinas ihr 
gegenüber dann sehr freudig zur 

Kenntnis nahm und bestätigte. Die 
Welt ist kleiner als wir manchmal 
meinen…..

Die Verankerung der Funkamateure 
bei den lokalen Politikern ist ausser-
ordentlich wichtig! Bei unseren Kon-
takten müssen wir unsere Begeiste-
rung und unsere Faszination für unser 
Hobby «hinüberbringen», sowie des-
sen Bedeutung für die Jugend, insbe-
sondere mit Bezug auf die intensiven 
und allseitig begrüssten nationalen 
und kantonalen MINT-Förderungs-

Bestrebungen. Hier rennen wir «of-
fene Türen» ein.

Wie bei allen anderen Besuchen 
der nationalrätlichen Kommissions-
mitglieder zeigte sich auch Natio-
nalrat Candinas äusserst offen und 
interessiert. Er konnte sicher einiges 
lernen. Das Treffen war für beide 
Seiten lustig und unterhaltsam und 
verlief in äusserst guter Stimmung. 
Wir Funkamateure müssen bei sol-
chen unbezahlbaren Kontakten als 
Botschafter unseres Hobbies, als 
«Sympathie-Träger» auftreten und 
nicht als «Nörgler»! 

An dieser Stelle möchte ich (Willi 
HB9AMC) Urs und Dora für ihre Ini-
tiative und Bereitschaft, Herrn Can-
dinas zu sich nach Hause einzuladen, 
im Namen der USKA und somit im 
Namen der Schweizer Funkamateu-
re ganz herzlich danken! Urs und 
Dora haben völlig richtig realisiert, 
dass es hier um die Zukunft des ge-
samten Schweizerischen Amateur-
funkwesens geht!

Nach den Erläuterungen der beiden 
OMs kam noch der «praktische» Teil 
zum Zug: Das QSO in Phonie zwi-
schen HB9AHL und HB9EPE klappte 
vorzüglich, wobei NR Candinas, mit 
Kopfhörer ausgerüstet, «hautnah» 
das Funkgespräch mitverfolgen 
konnte. HB9MPN rief anschliessend 
über das Relais HB9RW (auf dem 
Parpaner Rothorn) das Sektions-
Mitglied HB9AZA Gusti an. Erfreuli-
cherweise meldete sich auch noch 
HB9ASV Peter spontan zu einem kur-
zen QSO. Tnx an die drei Funkama-
teure! Zum Schluss demonstrierte 
Dora den Aufruf in Telegrafie.

Nach einer Stunde hiess es to say 
goodbye, denn der nächste Termin für 
NR Candinas stand bereits bevor. Un-
seres Erachtens ein gelungener Anlass, 
auch wenn er sehr gedrängt gehalten 
werden musste. Aber bekanntlich 
liegt die Würze in der Kürze...              ■

                                 [Foto: HB9MPN]

    Nationalrat Martin Candinas lauscht gespannt                   einem QSO von Dora HB9EPE am TRX TS-590SG
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Deux occasions de présenter le radioamateurisme à    Neuchâtel
Yves Oesch HB9DTX (oesch@yvesoesch.ch)

Conformément à la volonté de l’USKA, dans le 
cadre de la révision de la loi sur les télécom-
munications au conseil national, la SUNe et la 
SEMONE (les deux sections USKA du canton 
de Neuhâtel) ont invité «leur» parlementaire 
membre de la commission des transports et 
de l’énergie à venir visiter une station radioa-
mateur pour pouvoir se rendre compte des 
nombreuses possibilités techniques, humaines, 
de formation MINT ainsi que des diverses 
contraintes et obligations liées à notre hobby. 
Bien qu’ayant un agenda bien chargé, Mon-
sieur le Conseiller National J.-A. Maire nous a 
fait l’honneur de sa présence ce mardi 24 avril 
2018 à Boudry. Il a montré un intérêt tout par-
ticulier à nos activités aux travers d’échanges 
nourris et conviviaux sur l’ensemble des sujets 
et des aspects touchant au radioamateurisme.

André, HB9HLM, a spontanément mis à dispo-
sition sa station. En effet, André possède pro-
bablement l’une des stations radioamateur la 
plus puissante et complète du canton de Neu-
châtel. Je l’en remercie sincèrement. André est 
QRV de la HF au 23cm avec sur chaque bande 
des moyens QRO. C’est donc une station idéale 
pour garantir des QSO de démonstration dans 
de bonnes conditions.

Nous avons commencé à préparer cette visite 
en invitant, pour l’occasion, un certain nombre 
d’OM des deux sections du canton. Willi 
HB9AMC président de l’USKA, a également 
répondu présent pour cette occasion et nous 
ne manquons pas de le remercier chaleureu-
sement de sa visite en terre neuchâteloise.
Indépendamment de cette visite prévue, Mme 
Emilie Botteron, journaliste à la RTS, a souhai-
té présenter le radioamateurisme dans l’émis-
sion couleurs locales. Nous avons sauté sur 
l’occasion et organisé le tournage 3 semaines 
avant la visite prévue de M.Maire. Ou com-
ment faire d’une pierre deux coups en un mois 
d’avril, du coup, bien chargé!

Le premier acte, soit l’enregistrement de 
l’émission, se passe donc le 5 Avril 2018 au 
domicile d’André à Boudry. Quelques OM sont 
présents. Mme Botteron est seule pour les 
deux rôles : camérawoman et journaliste. An-
dré présente son installation d’antennes et fait 
quelques QSO en HF. La propagation n’est pas 
formidable, mais la station QRO fait son office 
et quelques contacts sont établis avec des si-
gnaux forts et clairs sur 40m à travers l’Europe. 
Juste ce qu’il faut pour un reportage TV. Nous 

profitons du soleil couchant pour 
faire quelques images des antennes 
à l’extérieur.

Ensuite Mme Botteron m’interviewe 
sur le radioamateurisme en général, 
son histoire, ses différentes facettes, 
nos motivations, etc. Il faut savoir 
que nous ne connaissions pas les 
questions à l’avance et que tout était 
enregistré, nous travaillions donc 
«sans filet» Jérôme HB9GPP, jeune 
radioamateur, a ensuite présenté la 
technologie SDR (Software radio) et 
les possibilités pratiques d’utilisa-
tion chez les radioamateurs.

La durée totale du tournage a été 
d’une heure et trente minutes, pour 
finalement se réduire à une émission 
TV de deux minutes et demi, diffu-
sée le 17 avril après 19h. Nous avons 
je pense montré notre passion très 
technique sous un jour intéressant et 
jeune. Mme Botteron a découvert un 
hobby qu’elle ne connaissait absolu-
ment pas. Nous avons volontairement 
omis de présenter la CW, qui peut par-
fois donner une image dépassée du 
hobby dans le grand-public. Une fois 
le tournage terminé nous avons été 
manger au restaurant local.

Le deuxième acte de relations pu-
bliques, soit la visite «privée» de 
Monsieur le conseiller national 
Jacques-André Maire, s’est déroulé 
le 24 avril. Même lieu, mêmes pro-
tagonistes de base, mais l’équipe 
s’est étoffée. Au total une petite 
quinzaine de personnes étaient pré-
sentes pour l’accueillir et discuter 
avec lui. Comme lors du tournage 
pour la RTS, nous montrons les an-
tennes, quelques QSO en HF et les 
SDR. Nous avons également montré 
des photos des différentes facettes 
du hobby:  autres stations, contests, 
marchés aux puces, installations de 
relais, goniométrie, contacts avec 
l’ISS. La visite s’est terminée par 
un apéritif et des discussions très 
intéressantes. Willi a pu profiter de 
l’occasion pour reparler du nouveau 
projet de loi sur les télécommuni-
cation en préparation au parlement 

et plus précisément des points qui 
nous concernent. Monsieur Maire 
s’est montré très intéressé par 
notre hobby, et il est resté au total 
2 heures avec nous. Tout comme 
Mme Botteron, il ne connaissait pas 
vraiment non plus notre hobby et a 
été vraiment impressionné par les 
distances que nous pouvons couvrir 
avec nos moyens amateurs, et sans 
aucune infrastructure dépendante 
d’un réseau public. Je pense que 
nous avons pu montrer également 
à cette occasion que les radioama-
teurs sont des gens passionnés et 
techniquement compétents.

  Yves HB9DTX, Bernard HB9AYX, Conseiller                     National Jacques-André Maire, Pierre-Yves HB9OMI et Willi HB9AMC discutent la révision de la loi sur les télécommunications
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Deux occasions de présenter le radioamateurisme à    Neuchâtel
Yves Oesch HB9DTX (oesch@yvesoesch.ch)

Après avoir pris congé de M. Maire, 
cette deuxième soirée s’est aussi ter-
minée au restaurant local, spéciale-
ment ouvert pour l’occasion. Willi était 
présent et a pu discuter avec nous et 
prendre la température du radioama-
teurisme en terre neuchâteloise..Je 
tiens ici à remercier TOUS les OM 
qui ont participé à ces soirées. En 
particulier Willi qui s’investit énor-
mément dans cette activité de lob-
byisme parlementaire, pour défendre 
notre hobby. Pour information il avait 
prévu de passer la nuit à Neuchâtel 
pour pouvoir profiter de la soirée 
jusqu’au bout, sans devoir nous quit-

lève et qu’on améliorera les conditions pour 
installer des antennes !

Pour ceux qui auraient raté la diffusion de 
l’émission couleurs locales du 17 avril, il est 
possible de la revoir sur le site de la RTS à 
l’adresse suivante :

https://www.rts.ch/play/tv/popupvideoplayer?
id=9493895&startTime=15.943

A noter qu’à fin avril cette vidéo avait déjà été 
visionnée plus de 16’000 fois sur facebook, en 
plus de vues sur le site de la RTS…                  ■

ter pour rentrer à Zoug. Et Willi a fait 
les déplacement pour d’autres visites 
de parlementaires dans d’autres sec-
tions. Encore chapeau et MERCI pour 
ton engagement!

Ces quelques heures ont certaine-
ment contribué à la promotion de 
notre hobby, dans le grand public et 
au parlement. J’encourage les sec-
tions, qui ne l’ont pas encore fait, à 
inviter leur parlementaire pour une 
visite d’une station et rencontrer 
quelques OM’s, la démarche en vaut 
vraiment la peine. Ce n’est pas en 
nous cachant qu’on formera la re-

  Yves HB9DTX, Bernard HB9AYX, Conseiller                     National Jacques-André Maire, Pierre-Yves HB9OMI et Willi HB9AMC discutent la révision de la loi sur les télécommunications
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HB9SG: Funkamateure an der tunOstschweiz
 Daniel Venzin (d.venzin@catv.rol.ch) und Robert Sutter HB9KOG (robert.sutter@bluewin.ch)

Die tunOstschweiz 2018, eine Erleb-
niswelt für Jugendliche aller Schul-
stufen, gehört der Vergangenheit 
an. Zum dritten Mal fand die tu-
nOstschweiz während der OFFA in 
St.Gallen (Ostschweizerische Früh-
lings- und Freizeit-Ausstellung) statt. 
Das Ziel der tunOstschweiz ist es, 
Kindern und Jugendlichen (6 bis 13 
Jahre) das Entdecken, Experimentie-
ren und Forschen näher zu bringen 
und die Faszination von Technik und 
Naturwissenschaft erleben zu kön-
nen. Ein Ziel dieser Ausstellung ist, 
genügend talentierten Nachwuchs 
in den sogenannten MINT-Berufen 
(Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft, Technik) zu finden. 

Auch unsere Sektion „Funkama-
teure St.Gallen HB9SG“ hat an der 
Ausstellung wieder aktiv mitgewirkt. 
Nach einer kurzen Vorbereitungszeit 
wurde während zwei Tagen vor der 
Eröffnung unser Stand eingerichtet. 
Der Standaufbau ist für die gesam-
te tunOstschweiz im Voraus durch 
die Eventfirma Büro AdArt Wetzi-
kon realisiert worden, was für uns 
eine grosse Entlastung bedeutet hat. 
21 Helferinnen und Helfer, haben 

durch ihren freiwilligen Einsatz zum 
guten Gelingen an unserem Aus-
stellungsstand der „Funkamateure 
St.Gallen HB9SG“ beigetragen. An 
insgesamt 5 Ausstellungstagen ha-
ben wir vielen Jugendlichen erläu-
tert, wie unser Bausatz funktioniert 
und wie man ihn zusammenbaut. An 
8 vorhandenen Lötstationen haben 
die Jugendlichen selbständig, unter 
kundiger Hilfe eines Funkamateurs, 
einen elektronischen Bausatz zu-
sammengebaut. Manch einer hat 
zum ersten Mal mit einem Lötkolben 
ein elektronisches Bauteil auf eine 
Platine gelötet und dabei erlebt, wie 
der Lötzinn mehr oder weniger gut 
seinen Weg ins Lötauge gefunden 
hat. Viele strahlende Gesichter ha-
ben den Bausatz, der mit neun LED’s 
bestückt wurde, mit nach Hause ge-
nommen, mit dem Ziel zuhause die 
Spiele anwenden zu können. Der 
Bausatz „Casino Royal“ ermöglicht 
den Kindern 8 verschiedene Spiele 
anzuwenden. So kann z. B. eine Zahl 
gewürfelt werden oder das Spiel 

„Schere Stein Papier“ gespielt wer-
den. Auf grosses Interesse ist auch 
wieder die «Fuchsjagd» gestossen. 
Unter kundiger Anleitung haben die 

Jugendlichen mit einem Peilempfän-
ger die in der Halle versteckten Füch-
se gesucht. Dabei hat manch einer 
festgestellt, dass dies gar nicht so 
einfach ist. Der jugendliche Eifer hat 
aber meistens zum Erfolg geführt. 
Neben dem eigentlichen Zweck der 
Ausstellung tunOstschweiz haben wir 
natürlich die Gelegenheit benutzt, 
allen Besuchern, speziell den Eltern 
der fleissig lötenden Jugendlichen 
zu zeigen, was Amateurfunk ist und 
wie er funktioniert. Mit zwei Funksta-
tionen haben wir den Besuchern de-
monstriert, wie eine Funkverbindung 
im KW- oder im VHF/UHF Bereich 
durchgeführt wird. Auch die relativ 
neue DMR – Betriebsart fand regen 
Zuspruch. Dank einer installierten 
Remotestation haben wir den Besu-
chern weltweite QSO präsentieren 
können. Mit der Sprechbewilligung 
vom BAKOM haben die Besucher 
und vorallem die Jugendlichen unter 
Aufsicht eines lizensierten Funkama-
teurs selber eine echte Funkverbin-
dung mit einer Gegenstation geführt. 
Ein grosser Dank geht an die vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, 
die zum Erfolg unserer Ausstellung 
beigetragen haben.                           ■

11. - 15. April 2018 / OFFA St.Gallen



 HBradio   3/2018 77

PR

    

Am 6. Mai 2018 ging die erste tun-
Zentralschweiz zu Ende. Dank ge-
nügend Helfern war am Schlusstag 
der Abbau und Verlad des gesamten 
Standmaterials inklusive Aussen-
antenne bis kurz nach sieben Uhr 
abends bereits erledigt. 
Die LUGA vermeldet 115'000 Besu-
cherInnnen.
Den von Euch für diese Nachwuchs-
förderungs-Aktion «zur Verfügung 
gestellten» Mitgliedern ist es ge-
lungen, genau 1'000 Schubladen-
Alarme (!) mit den Kindern zusam-
menzubauen. Wir konnten mit dieser 
Aktion auch in der Zentralschweiz 
wiederum viele neue Sympathien er-
zeugen. Die Kinder haben hier etwas 
selber zusammengelötet und wer-
den ihrem Schubladenalarm sicher 
auch Sorge tragen. 
 

Hans Arnold HB9ENA hat in der Zuger- und in der Luzernerzeitung vom 15. Mai 2018 einen hervorragenden Leser-
brief mit Foto publiziert, wofür ich ihm ganz herzlich danke! 

Schöne Foto-Impressionen sind auch im Artikel von HB9LU einzusehen:      
http://hb9lu.ch/blog/2018/05/06/tun-zentralschweiz/

Ich möchte an dieser Stelle allen Mitwirkenden und Unterstützenden im Namen der USKA ein grosses Dankeschön 
aussprechen! Ohne Eure tatkräftige Mithilfe wären solche für die Zukunft unseres Hobbies wichtigen publikumswirk-
samen Aktionen nicht möglich. Euer Engagement hat mich sehr gefreut!

Dem USKA-Vorstand danke ich sehr für die Bereitstellung der finanziellen Mittel für die Bausätze und für die Helfer-
Spesen. Ich bitte die Sektionen Luzern, Zug, Schwyz/Uri und Rigi, ihren Mitgliedern und Mithelfern meinen Dank in 
geeigneter Form zukommen zu lassen, insbesondere an folgende YL und OM:                ■

tunZentralschweiz: ein Grosserfolg !
Willi Vollenweider HB9AMC (hb9amc@uska.ch)

Vroni HB9HVW, Peter HB9ASV, Ueli HB9TTI, René HB9AAI, Roland HB9WDD, 

Renè HB3YKW, Edi HB9JCM, Chantal HB9FRC, Hans HB9ENA, Urs HB9BUI, 

Peter HB9PJT, Thomas HB9FXU, Peter HB9WDH, Walter HB9JAY, Alfons HB9DAL, 

Yvonne HB9ENY, HB9THJ Beat, Christian HB3YTI, Stephan HB9OCQ, Cedric 

HB9FWZ, Urs HB9GNW, Joe HB9AJW, Hans-Peter HB9BXE, Pius HB9FKC, Christine 

HB9BQW, René HB9BQI und Roland HB9EZU.

Yvonne HB9ENY erklärt den Mädchen den Schubladenalarm

    27. April - 6. Mai 2018 / LUGA Luzern
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Mutationen vom 21.03.2018 bis 21.05.2018

Verkaufe:
ICOM IC-R70, IC-202E, IC-402. Signalgenerator Racal Dana 9082, Mod. Meter 
Radiometer AFM2, RF-Voltmeter Marconi TF2603, Spec. Analyser Tektronix 7L13 mit 
Track. Gen. TR502, Osc. Tektronix 310A. Tel. 071 411 33 48.

Verkaufe/Suche:
YAESU FT-990 mit CW-Filter CHF 450; FT-2900 neu, CHF 80; ICOM-7200 CHF 550.
Suche: ICOM FL 53a CW-Filter zu IC-703. J.P. français. HB9SDF Tel. 079 306 39 30.

Verkaufe:         
Versatower BP30 midi, Original 9m ausgefahren, plus 2 m Zusatzelement auf Wunsch, 
inkl. Rotor und Steuergerät, ab Standort Muri AG, Preis CHF 850, hb9joe@uska.ch

Hambörse

Tarif für USKA-Mitglieder (nicht kommerzielle Anzeigen):     
mind. CHF 32.- für max. 140 Zeichen; pro weitere 35 Zeich. CHF 4.-
          
Tarif für Nichtmitglieder, Annoncen-Agenturen und/oder kommerzielle Anzeigen: 
mind. CHF 40.- für max. 27 Zeich.; pro weit. 35 Zeich. CHF 8.-

Neuaufnahmen                                                                                                                                                                          
HB3XPD: Feuz Patrick, Pintelgasse 27, 3752 Wimmis                                   
HB3XRA: Studer Susanne, Burgfeldermattweg 10, 4123 Allschwil                                                                  
HB3YWN: Harris John, Neumattstrasse 16A, 4657 Dulliken                                                                                             
HB9GIF: Francesco Dall'Olio, Bergstrasse 25, 8890 Flums                                                                                        
HB9GPR: Neuhaus Simon Dominic, Aebnitstrasse 17, 3653 Oberhofen                                
HB9GSW: Vontobel Beat, General Guisan‐Strasse 43, 8400 Winterthur                                                                  
HB9GUG: Stocklin Armin, Schulstrasse 4, 8640 Rapperswil                                                                                     
HB9GUI: Wermelinger Rolf, Haldenstrasse 5, 8370 Sirnach                                                                                         
HB9GUP: Michelet Cédric, Chemin de Tsanvouarman 5, 1982 Euseigne                                                           
HB9GUY: Beroud Olivier P., Chemin de la Barge 45, 1233 Bernex                                                                       
HB9GUZ: Dändliker Stefan, Gheistrasse 30, 8634 Gheistrasse 30                                                                       
HE9CAB: Brennwalder Christoph, Mühlebachweg 22, 3252 Worben                                                                                
HE9GIP: Gian Paolo Ferrari, Via B. Fontana 8, 6830 Chiasso                                                
HE9KUW: Dr. Ramseier Marcel, Lindenweg 13, 5453 Remetschwil                                                                          
HE9TPG: Thamm Patrick, Dottikerstrasse 6, 5607 Hägglingen 

Rufzeichenwechsel                                                                                       
HB9GNL: Langenhan Andreas, Im Tscherfinger 9, 8888 Heiligkreuz (Melz), exHB3YWX                                             
HB9GSZ: Brügger Patrick, Wallisgasse 42, 3714 Frutigen, exHB3YXP                                                                        
HB9GUK: Tobler Viktor, Mühlewiesestrasse 3a, 8355 Aadorf, exHB3YGG                                                           
HB9GUR: Haake Philippe, Avenue de l'Ermitage 7a, 1224 Chêne‐Bougeries, exHB3XPC                                        
HB9GUV: Schönholzer Martin, Kasernenstrasse 17a, 3600 Thun, exHB3YYI                                                      
HB9GVC: Ziegler Thomas, Gossauerstrasse 22, 8340 Hinwil, exHB3YBZ                                                           
HB9GVF: Eichmann Fabian, Naphtastrasse 10, 8005 Zürich, exHB3YVX                                                              
HB9GVH: Baltensperger Hans, Steinerweg 17, 8536 Hüttwilen, exHE9VSH   

Silent Key                                                    
HB3YDO: Oppliger Fritz, Aussergasse 10, 7015 Tamins                                                                                        
HB9BOC: Pletscher Werner, Wiesliacher 38, 8053 Zürich                                                                                     
HB9EOH: Hubler Eduard, Rossbergstrasse 14, 4632 Trimbach                                                                            
HB9KOX: Theiler Alfred, Schulstrasse 13, 8362 Balterswil                                                                                        
HB9RFW: Wantz Jean‐Pierre, Grand‐Clos 33, 1727 Magnedens                                                                                               
HB9UZ: Röthlisberger Kurt, Tischenlooweg 6, 8800 Thalwil 
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AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION 

• DER "ON-AIR" Treffpunkt - C4FM Relais HB9CR
Lokal über HF    438.275 MHz (-7.6MHz Shift) C4FM
Über Wires-X    HB9CR-ROOM / ROOM-ID 28712

• Amateurfunk in der Praxis
Eigener YouTube-Kanal (Suchbegriff: HB9NBG)

• Regelmässige Durchführung von Workshops
http://www.lutz-electronics.ch/aus-und-weiterbildung/

• Umfangreichstes Sortiment der Schweiz
Präsentiert in grosszügig dimensionierten und hellen Ladenräumen

• Offiziell gelisteter Distributor für
ELECRAFT • BUDDIPOLE • EXPERT – PA’S • Powerwerx 
MOSLEY-Antennen •  DX Engineering • Arrow Antennas  

Bei uns gibt’s Dienstleistungen nicht nur Digital 

Entdecken Sie Ihr Hobby neu… und erleben Sie bei uns 
«Amateurfunk zum Anfassen»:

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH

NEUE LADENÖFFNUNGSZEITEN
DI - FR 14:00 – 18:00 Uhr
SA 10:00 – 16:00 Uhr

Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 4/2018: 6. Juli 2018

HBradio 5/2018: 4. Sep. 2018

HBradio 6/2018: 5. Nov. 2018 

 
 
 
 

 

Zu verkaufen in Rümlang ZH: 
 
Ordentlich unterhaltene  
6 1/2‐Zimmer‐Eigentumswohnung,  
im 1. Obergeschoss eines 2‐Fam. Hauses am 
Chielestieg 46. 
 
Rümlang ist eine periurbane Flughafengemeinde 
hoher Dichte in der Agglomeration Zürich.  
 
Sie zählt über 8 000 Einwohner und ist sehr gut 
erschlossen (S‐Bahn‐Linien 9, 15, Nähe Flughafen 
ZH‐Kloten). 
 

Die Wohnung umfasst ca. 133 m2 Nettowohnfläche, Doppelgarage, separater Keller und Waschküche. Der 
Wohnungseigentümer ist zudem mit einem Viertel an der Quartier‐Zufahrtsstrasse beteiligt.  
 
Es besteht eine Baubewilligung für eine Kurzwellen‐Antennenanlage. Diese ist im Stockwerkeigentümer‐
Reglement schriftlich festgehalten. 
 
Kaufpreis CHF 950 000.‐‐. Antritt ab 1. September 2018. Ernsthafte Kaufinteressenten melden sich bitte bei 
Andreas Thiemann, HB9JOE, Tel. +41 44 822 90 88, info@thiemann‐group.ch. 
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Morsezeichen übertragen sie nun via BlueCab-1 und Bluetooth 4.0       
drahtlos an ihr iPhone, iPod oder iPad!                                                                                                    
iMorsix kann nun mit allen iOS-Geräten ab iOS 8- Bertriebssystem betrieben werden.                                 
Mit der Bluetooth 4.0 -Technologie ist die Übertragung mit iMorsix ab Version 1.10.0 aktuell     
auch mit den neuesten iOS-Geräten möglich. Nach Herunterladen und Installation von iMorsix auf    
ihr iPhone, iPod oder iPad, koppeln ihr BlueCab-1 und ihr Gerät auf einfachste Weise. Sie können nun  
gemäss obiger Konfiguration mit ihrer Handtaste oder einem Keyer über eine Bluetooth-Funkstrecke mit 
ihrem Gerät kommunizieren.  

Deitron, CH-8620 Wetzikon, Phone +41 (0) 79 517 07 38  hb9cwa@bluewin.ch  www.deitron.ch 

Erhältlich im AppStore 

 

Printvariante 3.2018  

Stromversorgung des BlueCab-1 über USB-
Anschluss (5 Volt DC, ca. 17 mA) via Powerbank, 
PC, Notebook oder Handy-Ladegerät. Grösse des 
Bluetooth-Prints: 30 x 35 mm 

HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs

 

Der Beste für Amateurfunk in der Schweiz !!! 
Kaufen Sie im Webshop, sparen Sie Zeit und Geld 

 

 

   
 

 
 
 

 
 
 
 

 
VX-4XE/FT-4VE       FT-818ND                FT-7250DE 

Expert Electronics 
SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 

 

Power Amplifier Power Supply Programming Kit 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Guying 

 
 

 
 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
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USKA

 Unsere Klassiker: Die USKA Spezifikas

Die wichtigsten Spezifikas wurden aus dem Shop herausgelöst und können ab sofort bei der USKA-
Kasse bestellt (hb9joe@uska.ch) bzw. bezogen werden.

Logbücher mit USKA-Logo

Logbuch A4 mit USKA-Logo CHF 8.90
Logbuch A5 mit USKA-Logo CHF 6.90
Logbuch A6 mit DARC-Logo CHF 5.90 

Insbesondere die Formate A5 und A6 eignen sich sehr gut für SOTA-Einsätze

USKA-Kleber

Ausführung schwarz/gold 6.5 x 13 cm 
Mit dem Anbringen z.B. an ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit 
zum Kreis der Schweizer Funkamateure - ein Hinmgucker, der die Neugierde der 
Passanten auf sich zieht

USKA-Kleber  CHF 3.90

USKA -Stoffsticker

Schwarz/gold 6 x 13 cm       
Edler Stoff-Sticker auf aufgesticktem USKA-Logo; eignet sich zum Aufnähen

USKA-Sticker CHF 7.00

USKA-Wimpel

Ausführung Schwarz/gold/rot 20 x 30 cm 

Er macht sich besonders gut als "Wandschmuck" im Shack: dem Reich eines jeden 
Funkamateurs

USKA-Wimpel CHF 18.00

USKA-Pin

Besonders edle Ausführung:
Das Accessoire des Funkamateurs  

USKA-Pin CHF 5.90

old man - USB-Stick

Alle old man - Ausgaben der Jahre 1932 - 2007 auf einem Stick;   
75 Jahre Schweizer Amateurfunkgeschichte kompakt archiviert 

USB-Stick CHF 12.00

old man + HBradio: USB-Stick    

Alle old man (1932 - 2007) und alle HBradio Ausgaben (2008 - 2017) auf einem Stick.                                                      
85 Jahre Schweizer Amateurfunkgeschichte als PDF kompakt archiviert! Kontaktplatine 
kann aus- und eingeschoben werden.

USB-Stick	 	CHF	29.50		(Einführungspreis!)

 NEU


